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: Die Beitige en 
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haft, daß bei uns nahezu jede politiſche Meinungs⸗ 
äußerung des Monarchen ſich als eine Regierungs⸗ 
handlung darſtellt. Sofern ſie nicht in einem 


ſubjectiven Meinungen führt dann endlich zu jener 
„öffentlichen Meinung“, welche die oberſte Richtſchnur 
für eine volksthümliche Regierung und 
Geſetzgebung zu bilden hat. Alle Verfaſſungen] Staatsacte geſchrieben oder überhaupt ungeſchrieben 
anerkennen ſolches Recht der Staatsbürger, die fällt, kann allerdings die Gegenzeichnung des Reichs⸗ 
preußiſche Verfaſſung markirt beſonders ſcharf das Recht | kauzlers oder des ſonſt verantwortlichen Miniſters nicht 
eines jeden Preußen, feine Gedanken frei in Wort und vorher eingeholt werden. Dieſe müßte alſo ſtets von 
Schrift auszudrücken. Wir fragen nun, wo bleibt vornherein ſupponirt werden! Dann allein wird es 
dieſes Recht, wenn eine directe oder gar ſchon indirecte möglich, die Kritit kaiferlicher Worte des Charakters 
Kritik kaiserlicher Meinungsäußerungen die Ver, eines perſönlichen (Majeſtäts⸗) Angriffes zu entkleiden. 
folgung wegen MajeſtätsbeleidigungſEs ift eben dann ſtets die Regierung, die angegriffen 
nach ſich ziehen kann, und neuerdings immer häufiger erſcheint, die Heiligkeit der Krone bleibt 
nach ſich zieht? Daß unſer Kaiſer nur immer un angetaſtet, und darum entſpricht es dem wahren 
und überall das Beſte feines. Votes will und patriotiſchen und monarchiſchen Gefühle, unabläſſig 
daß er von dem glühenden Wunſche beſeelt] für die in allen anderen conſtitutionell regierten Ländern 
iſt, die Nation wahrhaft glücklich und zufrieden zu bereits vollſtändig beſtehende, unbeſchränkte Miniſter⸗ 
machen, davon ſind wir Alle durchdrungen, auch daß er[verantwortlichkeit einzutreten. Was der Träger 
ſeine Methode hierfür für die allein richtige hält, ift | der Krone öffentlich thut und ſpricht, muß ſtets und 
begreiflich. Aber Wilhelm II. liebt es, ſobald er in diefunter allen Umſtänden von der je- 
politiſche Arena hinabſteigt, ſeine Urtheile der gegneri⸗ w eiligen Regierung gedeckt werden. 

ſchen Richtung gegenüber ſcharf und ſchneidend auszu⸗ i i 
prägen: Nörgler, ehrloſe Rotte, hochverrätheriſche 
Schaar, vaterlandsloſe Geſellen, Brotwucher u. ſ. w. 
find Bezeichnungen, welche von einem beſtimmten 
politiſchen Geſichtspunkte aus gerechtfertigt erſcheinen 
mögen. Allein ſie ſprechen ein abſolutes Verdammungs⸗ 
urtheil aus über ganze Claſſen der Bevölke⸗ 
rung und Parteitendenzen, welche irre gehen können, 
aber an ſich nicht immer falſch zu ſein brauchen: es 
muß vielmehr vorausgeſetzt werden, daß die Anhänger 
der vom Kaiſer verurtheilten Meinungen ihrer⸗ 


n ++ + 

„33 Deckt den König! 
Pi die Preſſe gehen wieder allerhand Urtheile 
eig, Gerichtshöfe in Proceſſen wegen Monarchen⸗ 
ber Bei ię Der in Hamburg auf Antrag des Königs 
Muhen angeſtrengte Proceß ging in die harte 
on ung des ſocialdemokratiſchen Redacteurs zu 
Wen wien Gefängniß aus. Trotzdem nahmen wir 
Botentare inen Anlaß, über Beleidigungen fremder 
die go > 8 allgemeine Betrachtungen anzuſtellen. Denn 
tebient orm, deren ſich der Hamburger Journaliſt 
E alte und die Ungeheuerlichkeit feiner: nicht ge: 
neberre iubfianziirien Beſchuldigungen drängen die 
Anders unig über die Höhe der Strafe zurück. 
lauer 5 es mit Liebknecht, deſſen gegen das Bres⸗ 
Reviſio teil, wegen ſeiner bekannten Rede, eingelegte 
well ber gon, Reichsgericht dieſer Tage verworfen hat, 
Wix wid us eventualis hinreichend nachgewieſen erſchien. 
über pa o tehen auch hier der nächſtliegenden Berjudjung 
unſere ſonderbaren Begriff des dolus eventualis, den 
gelann eren und bedeutenden Strafrechtslehrer nicht 
Jahrhundeben und der nun doch noch vor Scheiden des 
hat, erts Eingang in die Rechtſprechung gefunden 
r ne Erörterung einzutreten. Es ift vielmehr 
ange ci rachtens ein anderer Geſichtspunkt, welcher, 
der gehäuften Verfolgungen wegen Majeſtäts⸗ 
ſich sy "gen bei uns in Deutjchland und wegen der 
tu 5, uns herausbildenden Stellung der Krone 
erſter e. politiſchen Meinungsſtreite, an 


Staatslotterien. 


Aus unſerem Berliner Bureau wird uns geſchrieben: 

Als das deutſche Reich erſtand, wurden die Spiel⸗ 
höllen im Ems, Baden⸗Baden, Doberan und Trave⸗ 
münde 2c. geſchloſſen. Aber eins blieb, die Staats⸗ 
lotterie, welche verſchiedenen Bundesländern 
fiskaliſchen Nutzen abwirft. Es hat auch nichts genutzt, 
daß in den beſten Kreiſen des Volkes die Aufrechter⸗ 
haltung dieſer planmäßigen und ftaatlichen Begünſtigung 
einer vom ethiſchen Standpunkte verurtheilten Leiden⸗ 
mit Wort und Schrift auf's Reichhaltigſte 


elle herauszuheben iſt. 8 i MCP ź ſchaft 
Tan © Wiel II = aT großen und kleineren als : N Ke: zak 4 ae bekämpft touit, Beſtraft A ko der Staats. 
ragen gó; z , sch BEN. a echte zu wollen. 5S iſt alio f angehörige er ein Loos der Lotterie eines 
Mnnintgen zy einer Anſicht offenen, entſchiedenen, unge natürlich und verſtändlich, daß aus ihren anderen Bundeslandes ſpielt, aber die eigene 


Stolz und usdruck zu leihen. Das deutſche Volk ſieht mit Kreiſen, ja ſelbſt aus den Kreiſen der garnicht be⸗ Stagtslotterie wird conſervirt, ja fie ift — wie es in 


freud, tende an feiner Spitze einen jungen, ſchaffens⸗ Eg PORA ge i BRA) À Preußen und Sachſen geſchehen — ſögar „wegen der 
5 gen Monarchen von hoher Intelligenz LODA t ienen Berik erungstheile, der Berfuch elner Ver- ſteigenden Nachſrage erweitert worden. Dem 
ti tn, ſelbſtſtändi ent Denken R. lühende » Patri „|tbeidigung gemacht wird, daß „auf, die Kritik eine gegenüber berühren die von einer geſunden 
eee glüßendem Patrio- [Gegenkritit erſchallt. Und dieje Gegenkriti wird Etlit dictirten Worte, welche der bayriſche 
wird daher der kundgegebenen kalſerlichen | mehr: SIE) ARTE CJE REY Finanzminister Frhr, von Riedel am Freitag in dev 

98 l . e ic ſogar nothwendig, weil die deutſche Kaifer- und preußiſche ©. f E E S Loch doppelt üntgenehnz, 

bög äußerung jelbitwerjtändlich, eine ungleich „. . i NIKE, = Kammer zu München gesprochen, doppelt angenehm, 
ere Achtung zollen, als der irgend eines Anderen. Königskrone mit einer Machtfülle umgeben ift welche ihre Der bekaunte Dr. Sigl halle einen Antrag auf Ein: 
Aber der deutſche Patriot wird darum doch nicht fubjectiven Auſſaſſungen auf unſere geſammte Re- führung einer bayriſchen Elaſſenlotterie zur Erleichte⸗ 


gierung und Verwaltung zu übertragen im 
Stande iſt. Wenn ein Theil der Nation daher durch 
durch die Bedrohung mit Majeſtätsbeleidig ungsproceſſen 
auf jeden Wiederſtand gegen widerſprechende Meinungen 
des Monarchen und auf dieskritit ſeiner Worte verzichten 
ſoll, ſo wäre es bald mit dem politiſchen Leben des 
Volkes zu Ende. Wir hätten uns dann blindlings und 
reſignirt dem höheren Willen, wie einem unwandel⸗ 
bar en Geſchicke zu fügen. Die Lehre der Edda: „Allvater 
waltet, Nornen weiſen, Menſchen dulden“ wäre in die 
Politik eingeführt, dem verlorenen Inhalt unſeres 
politiſchen Seins dürften wir getroſt die leere Form 


en blind auf das Wort ſeines Monarchen ſchiwören 
zen bel Meinungsverſchiedenheiten auf die eigene Ueber⸗ 
Ades verzichten wollen. Nur dem ſterbenden Jüngling 
Aang es, den Schleier vom Bilde zu Sais zu reißen. 
ende Menſchen, ob fie Kronen tragen oder nicht, 
den die Wahrheit, aber mijjen niemals, ob ſie die 
anne gefunden haben. Auch in der Politik 
iit de irren, und in conſtituinell regierten Staaten 


miang mit einer gewiſſen Schärfe zurück: 
. Nee ande deutſcher Staaten „nicht 
kritiſiren“, aber weuz man eine Giftpflanze auch nicht 
ausrotten könne, ſo pflanze man ſie doch zum Mindeſten 
nicht neu ein.“ Der Autrag Sigl ift infolgedeſſen 
gefallen, Bayern bleibt alſo frei von der „Giftpflanze“. 


dasjenige, was dem Exeigniſſe nicht nur den Stempel 
des „Noch nicht Dageweſen“ aufdrückt, 


daß ein deutſcher Finauzminiſter freiwillig Eins 
wj fmen zu 5 ückweiſt, die ihm aus der Voltsver⸗ 
tretung heraus angeboten werden. . 
Engliſche Zeitungsenten. 
Es giebt keine Stelle, wo mehr ſalſche und vers 
wirrende Nachrichten zuſammengebraut werden, als in 


Ram, igen fiH das Geſetz gebären ſoll. Dieſer 
W ift nicht auf die geiſtige Enge der 


„ULarlamentsh 4 1 
są häuſer beſchränkt, an ihm nimmt jeder Ach ne fem = 


gender öffentic in Vereinen, Verſammlungen und imj - , 3 
ſich ttreije theil, zu dem geſprochenen Wort geſelltf Will man nicht Kirchhofsruhe bei uns einführen, ſo 
% fehen wir nur noch in der Rückkehr gu wahrhaft 


alsdann das geſchriebene in den Erörterungen der } i ) un 
und all' dieſes Ringen der verſchiedenen conſtitutionellen Prineipien Rettung. Es iſt unzweiſel⸗ 


„Wie denn: Nicht kommen wird?“ Die Frau 
Pfarrer fah erſtaunt von Einem zum Andern. 


kommt ja gar nicht fo beſonders darauf an. Alfo 
adieu, Herr Pfarrer, — liebes Fräulein Marie! 
Und es bleibt dabei, da Sie mir's ſo freundlich 
erlaubt haben; ich überſalle Sie bald einmal zur 
Kaffeeſtunde, und Sie müſſen mich auch oft be⸗ 
ſuchen!“ ee i 
Es gab ſehr viele Händedrücke, ſehr viel Ver⸗ 
ſprechungen, wie man fih freuen würde, — der 
Landrath ſtand mit einem etwas eingefrorenen 
Lächeln nebenbei — und endlich war es ſo weit: 
das Ehepaar ſtieg ein, Hollmann erklomm gewandt 
den Kutſcherſitz, Leopold ließ die ſtraffgezogenen 
Zügel locker, und die Traber lieſen mit dem leichten 
Wagen wie das Wetter davon. ; 
u 


s A 5 iet u ie previn 
zu ſor gabe überlaſſen, für fie zu entſcheiden, ſür fie , „Ein zu herziges Frauchen “. Die Pfarr 
vn RR 


Am Strome der Zeit. 
: Bon Marie Bernhardt. 
in a (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) s 


eben gejagt . 

„O ja, ſie hat es geſagt, und ich glaube auch, 
daß ſie ihr Wort wird halten wollen, — ein jo 
offenes, junges Geſichtchen kann kaum täuſchen! 
Aber, mein Hanuchen, Du vergißeſt ihren Herrn 
und Gemahl!“ 


rè 


 Aıyorium für di überall zu T 
` g ziehen für die heute überall zu Tage 
lenie sen Mißſtände?“ 


peben wiſſend, 


jag die alte Dane abwechſelnd Mann und Tochter 
einen geſagt, und damit haben Sie das richtige Wort 
k Ioen, 


an. „Weil Du mit Deinen Auſichten mit dem 
Landrath nicht übereinſtimmſt, kaun doch feine Frau 
uns Frauen zum Kaffee beſuchen!“ i 

„Sie kann, — aber fie wird nicht! Schade 
um das reizende Geſchöpſchen, dem es bei uns recht 
wohl zu ſein ſchien! Wir werden das liebe Geſicht 


a „. darum ſollen fie uns, den Wiſſenden, die 

die grtheil und den richtigen Blick haben, getroſt 
i war ganz Feuer und . dh are a rt 
307 ; RE — fie: hatte ja Damaſt an! — und be⸗ſ wo ſch 
mie — eben das ift es“, peach der Pfarrer To aba diód, 1 ap und einfach! Merkteſt] nicht ſobald in ünſerer Sofaecke wiederſehen. Lehr' 
Du wohl, Mariechen, wie ſie ſich Dir vorſtellte und Du mich meinen Ländrath kennen!“ 
ihren Adel ganz bei Seite ließ? Einfach: geborene AA 
Arnhauſen! So ſagte fiel Dag iſt ar 3 ; 7. 
n ne it! id wie fie reizend mit d in 

fel denn um, das Feuerzeug zu ſuchen, und erblickte be e ſich 1555 Titus und Tita freute! 
rau und Tochter nebſt Ruth. M „„Ich bin ganz glücklich für Dich, mein Mariechen, 
16 Owy da, unſere Damen! jagte er gelaſſen; denn wenn fie auch wiel jünger ift, wie Du, fo wirſt 
Gej ednnfe, die Drei köunten das vorangegangene Du doch von dem Umgang viel haben, — vielleicht 

rc mit angehört haben, ſchien ihm nicht im könntet Ihr regelmäßige Stunden, einmal in der 
eringſten peinlich zu ſein. Woche, ſeſſſetzen und etwas KAdfches zuſammen 
er Acht ganz ſo ſeelenruhig zeigte fih der Landrath. E en; fie jagt ja, fie will ſehr o't tommen, — wenn 
feine ob. ſich rasch, tnópite: mit haſtiger Hand an 1 an es nur genau zuvor wüßte, daß man doch 
bree So SRA jngte zu Ruth An a etwas Waffeln backen könnte oder Spritztuchen —“ 
aten freundlicher Stimme: „Du hajt mich warten y 1 
wen, mein Kind! Wir haben uns hier ungebühriih| „Nun fieh Dir ee e 5 8 ii 
wird aufgehalten, — ich fehe nicht recht ab, wie an!“ ſchmunzelte der 8 ge 


WIE noch ryż Ri 4 nd legte der eifrigen alten Frau liebkoſend 
ſollen e mit den anderen Viſiten bezunierfommen PRO 1 ie Schulter. „Backt ſchon Waffeln 
fiel 


No er that ein a vergebliche Züge, wandte 


ſeidenen Wagenpolſter und jenfzte befriedigt. „Wenn 
die anderen Menſchen auch ſo gut und reizend ſind, 
wie dieſe Predigerfamilie, dann wird unjere Bijiten= 
tour, vor der ich, wie Du weißt, ein bischen Gruſeln 
hatte, das reine Vergnügen!“ 


„Prächtige Leute alle Drei!“ fuhr fie recapitulirend 
ſort. „Papa ſagt zwar immer, der erſte Eindruck 
dürfe nicht maßgebend ſein, man müſſe näher zu⸗ 
ſehen, — aber hier, dieſe Menſchen, denen die 
Herzensgüte jo offenbar auf dem Geſicht geſchrieben 
ſteht, die ſich ſo treuherzig geben, — da braucht es 
ſolche Vorſicht nicht, man nimmt keine Geſellſchafts⸗ 
maske vor, ſondern giebt ſich unbefaugen, ganz, wie 
einem zu Muth iſt, — der Menſch dem Menſchen. 
Ach, wie das wohlthut!“ , i 
das auch!“ beſtätigte Mariechen. Auf dieſen Gefühlserguß kam die Autwort! 

I„Möchteſt Du nicht Deinen Sonnenſchirm aufſpaunen / 


„Ach, wir waren bloß bei den jungen Katzen l“ und Spritzkuchen für einen Gaſt der noch gar nicht 
hier die Frau pee in fo herzen gung, "bh ijt und auch“, — hier wurde fein Geſicht eruſter 
Ton ein, als jei damit das Fortbleiben der — „aller Wahrſcheinlichkeit nach, überhaupt nicht 
t Frau vollauf eutſchuldigt. kommen wird!“ 
Bern un, dann fahren wir morgen noch ein Paar „Ich fürchte 

uche berunterl“ meinte Ruth leichthin. „Es nachdenkliche. aia 


26745 Abonnenten. 


Telephon Amt I Nro. 2515 


Auswärtige Filial en in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, O 


vung des Etats eingebracht. Der Miniſter wies dieſen 
er wafle: 


Aber das Merkwürdigſte an der ganzen Sache, 


ejen: i ſondern es 
auch zu einem geradezu herzerquickenden geſtaltet, iſt, 1 
einen Abschnitt der allgemeinen Menſchenbildung. Wenn es 
geftattet iſt, hier politiſche Schlagworte zu gebrauchen, fo 


London, und meiſt hat man dabei noch das Mißbehagen,! 


n 3 verſteh' ich aber nicht! “ i T x 
„Ja, da ſteh' ich ) Noch immer beni bin 24 


„So“, ſagte Ruth, ſchmiegte ſich behaglich in die 


Der Landrath ſchwieg dazu. N 
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liva, Brani, Br. Stargard, 


daß nicht bloße Luſt am Fabuliren, ſondern weit eher 
britiſche Argliſt die Feder geführt hat, um irgend 
ein politiſches Unheil anzurichten. l 
ganze Serie derartige Londoner Meldungen vor. Die 
‚eine reprodueirt Erklärungen der „Weſtminſter Gazette“ 
und des „Standard“, nach denen angeblich durch die 
Zarin eine „Annäherung“ zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und Königin Victoria vermittelt ſei: nun werde der 
Kaiſer wieder nach England kommen und die Stammes⸗ 
brüder ſich verſöhnen! 
weiß machen? 
land und Deutſchland, ſondern zwiſchen den Nationen 
ſind Differenzen entſtanden, die nicht perſönlichen, 
ſondern ſachlichen Urſprunges ſind und alſo durch 
fürſtliche Intervention nicht zu beheben wären. Der 
Kaiſer lebt mit ſeiner königlichen Großmutter nicht in 
Unfrieden, und, wenn er der engliſchen Regierung 
mißtraut, ſo weiß er recht 
Wünſche der Königin Victoria die ränkevolle, britiſche 
Politik nicht beſtimmen. Der beſte Wille der Königin 
kann Deutſchland niemals eine entſprechende Aus⸗ 
führung durch das Londoner Cabinet garanticen. — 
Andere Londoner Meldungen tiſchen eine lange Ge⸗ 
ſchichte von einem „Schutz⸗ und Trutzbündniſſe“ zwiſchen 
Bulgarien und der Türkei auf. 
ſich von einem Ferdinand und einem Stoilow einfangen 
ließe zu einem Schritte, der das gefährlichſte Mißtrauen 
Rußlands hervorrufen müßte. 
erzürnen, darauf geht auch wohl die böſeAbſicht in England. 
Es iſt gut, daß man in allen Staatscanzleien des Feſt⸗ 
landes läugſt gelernt hat, die modernen Danger zu 
fürchten, in welcher Geſtalt immer ſie auch heran⸗ 


Heute liegt eine 


l Wem will man diejen Unſinn 
Nicht zwiſchen den Höfen von Eng⸗ 


gut, daß die Gefühle und 


Als wenn die Pforte 


In St. Petersburg zu 


schleichen. 


HPaolitiſche Tagesüberſicht. 


Zum 25 jährigen Jubiläum der „Allgemeinen 
Beſtimmungen“ wird uns aus Lehrerkreiſen ge⸗ 
ſchrieben: Geſtern vor 25 Jahren traten die „Allgem. 
Beſt.“, die die Schul⸗ und Lehrerbildung zum einzigen 
Gegenſtande hatten, in Kraft. Die pädagogiſche Preſſe 
hat mit Einmüthigkeit dieſes Jubiläum gefeiert, ein 


Beweis, daß der Erlaß der „Allg. Beſt.“ für die Lehrer 


als eine erfreuliche Thatſache erſcheint. Worin dies Er⸗ 
ſreuliche liegt, in Kürze darzuſtellen, tft im Rahmen 
eines Zeitungsartikels ſchier unmöglich. Den vollen 
Werth dieſes Erlaſſes rann nur der begreifen, der die 
Regulative vom 1., 2. und 3. October 1854 dieſen Bee 
stimmungen gegenüber hält. Jeder logiſch denkende 


Meuſch wird hierbei ſofort die Ertenntniß deſſen haben, 


daß zwei ganz verſchiedene Welten ein» 


ander gegenüberſtehen. Ein Jubelſchrei ging 


durch die Maſſen der Betheiligten, als der Frühlings⸗ 


hauch des Jahres 1872 die leider ſo lange feſtgehaltenen 
Regulativbeſtimmungen, die, mit einſeitig, eng» 
herzzig und orthodox bezeichnet, noch lange nicht 
genügend 


charakteriſirt ſind, hinwegwehte und die 
„Allg. Beſtimmungen“ an ihre Stelle traten. 
Das Hauptprineip, das in dieſen Beſtimmungen zum 


feiten Ausdruck kam, ift die Anerkennung, daß die Volts- 


ſchnlen nicht eine für die niederen Volksclaſſen berechnete 
lers gefürbte Bildung zu übermitteln haben, ſondern 


nd die „Allgemeinen Beſtimmungen“ liberal und 
humauiſtiſch. und das giebt ihnen ihren bleibenden 
Werth in der Geſchichte des preußiſchen Volksſchulweſens. 
Sie bringen, mit Ausnahme des fremdſprachlichen Unterrichts, 


die Elemente alles in allgemeinen Bildungsanfinlten übers 
haupt gelehrten Wiſſens in einemgewiſſen Eben ⸗ 
maß in die Volksſchule hinein. 
ſtimmungen“ find aus dem Beſtreben, dem Volke ſeinen 
und mir auch etwas davon zu gut kommen laſſen? 
i ſtaunt, Bo Es iſt recht warm hier und blendet auch!“ 
„Glaubt Ihr das im Eruſt? Sie hat es doch nod f 
AŻ, I hinter deſſen Schuß fie Beide wie abgeſchloſſen von 
der Außenwelt daſaßen. 5 


Die „Allgemeinen Be⸗ 


Ruth öſfnete ſchweigend den weißſeidenen Schirm, 


„Jetzt fahren wir zu Major von Stachow's 


nicht wahr?“ 


„Ganz recht!“ 
„Haben die keinen Verkehr mit Pfarrer Haffert's dn 
„Aber nein, — bewahre! Wo denkſt Du 


„Wo ſoll ich hindenken? Ein Major ift doch 
kein ſo großes Thier!“ 

„Du mußt Deine Ausdrücke etwas mehr wählen! 
Im Uebrigen aber: hier in Altweiler jpielt allerdings 
der Major, der unſer einziger iſt, eine große Rolle, 
Er iſt zudem wohlhabend und hat eine ſehr gewandte 
elegante Frau aus älteſtem Adel.“ 

„Und das Alles hindert ihn, mit dem Prediger 
Umgaug zu haben? Meine Eltern find doch auch 


beide von ſehr gutem Adel, aber mit unſeren lieben 
Pfarrers in Jaxhöfen haben wir immer auf ſehr 
freundſchaftlichem Fuß geſtanden.f“L . 7 
„Das iſt auf dem Lande ein ganz anderes Ver⸗ 


hältniß, Kind! Von Auswahl ift da keine Rede, 
der Geiſtliche ſteht in gewiſſer Abhängigkeit von 
ſeinem Patron, — das ergiebt ſich dort alles wie 
von ſelbſt!“ 

„Wenn der Pfarrer ein unangenehmer Menf 
wäre und eine ebenſolche Familie hätte, würde ſi 
das gar nicht alles wie von ſelbſt ergeben, man würde 
den Verkehr auf ein Minimum beſchränken. Haupt⸗ 
jadje iſt doch hier, wie überall, schließlich die Per⸗ 
ſönlichkeit, die Sympathie. Und dieje drei Haffort's 
find ſammt und ſonders ſehr ſylnpathiſche 1 570 
ſönlichkeiten, und es kann mir. ja egal 15 : 
Majors bei ihnen verkehren oder nicht, — ich werde 
es jedenſalls „ehr oft thun?“ 

e chen Beide leiſe, der Landrath, wie 
Ruth, — das Wagengeraſſel auf den Steinen hätte 
ohnehin ihre Unterhaltung für Kutſcher und Diener 

SARZE 


mh . TCA 
| 2 N Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. October. ER ELA 2 A 
Sinfonie zum Vortrage, der no en „ wihrend 


Herren ausländiſcher Nationalität, zuletzt an die 
deufjchen. Mitglieder der Conſerenz, von denen mehrere 
durch beſonders eingehende Unterhaltungen aus⸗ 
gsseichnet wurden. Die Kgiſerin ließ ſich durch Geheimrath 
köhler eine Anzahl von Lepraforſchern vorſtellen, Die 
höhe Frau dugerte. ihre beſondere Beſrſehigung 
darüber, daß die Thätigkeit der Conferenz einer der 
deutſchen Bevölkerung etwa drohenden Gefahr wirtſam 
4 ettgegenttete. Nachdem Erfriigungen gerumgeręich | 


chottiſche Ouverture „Im Hochland } den 
Ey Gale eigenthümliche „Danse Berl ührung 
Abend göſchloß, Mit der tabeliojeh Thel 

dieſer Tonwerke hat Hert Director ö 
nete ſein muſikalſſches Rinne kret Sinfonie 
. 4 9 5 st ua beer reh 107 kę 
eoncerte gipfelt, ſonder { 2 erigen 
e lichen affen und Durchführen bet cen en 


; ' Ą ennen 

i wuren, begaben fih die Herren. nach der Station Aufgabe den begabten, talentvollen Nufiter an und 

4 ner] Wildpark zurück, um ſich wieder mittels Sonderzuges läßt. — Für Herrn Richter (6. giemiien A tleriſchen 
großen uach Berlin zu begeben. Die Lepraconferenz erörterte Müſtkaltenhauslung) wirb der geſiklge, an bie 

nationalen, freiheitlichen Woge, die damals über das ganze heute die Errichtung eines internationalen Comitees.f und auch materiellen Erfolgen e Arran 


Der Reichskanzler wohnte den Verhandlungen bei 
fund gab die Verſicherung ab, daß das von der 
e ee Material aba ry f 
i als Grundlage ihrer Berathungen dienen würde. 
liche Auſbeſſerung der Lehrergehälter und die Aufhebung, — Der Nan d e sh t berief i feiner heutigen 
0e3 ſelbſtherrlichen kirchlichen Schulregiments Es ilti Sitzung den Geſetzentwurf über die En tſchädig ung 
ganz unmöglich, zu unterſuchen, auf welch Contó dieſer[der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſproche⸗ 

Maßnahmen mehr der gewaltige Aufſchwung des nen Perſonen dem zuſtändigen Aus ſſchuſſe. 
ganzen Lehrerſtandes zu ſchreiben iſt. Aus den veraf. — Das Staatsminiſterium hat, der „Schleſ. Ztg.“ 
achteten, vergeſſenen, von hohen Schranken Uiſeſchloſßenen zufolge, dem Oberpräſidenten Fürſten Haäßzſeldt noch⸗ 
ö mechaniſch abgerichteten und gu mechaniſchen Abrichtung mals 500000 Mark Staatsgelder zur Beſeitigung der G 
| verdammten Werkzeugen einer engherzigen Afterbildung[ueberſchwemmungsſchäben überwieſen. 
waren plötzlich freigeſprochene, damit allerdings noch ji 
nicht freie Träger eines ideal gedachten Voltsbildüngsgr⸗ 
A a und das zu einer Zeit, in der 
ie ganze Nation in einem gewaltigen Üeber-] hold Stenzel iſt gegen Stellung einer Caution von 

ſchwung der Gefühle lebte. Wahrlich eine große 5000 Mk. aus der Haft enttaſſen worden. BER: 
Zeit, die ſich uns in Bezug auf die Schule in] Leipzig, 15. October. Das Reichsgericht hob K 
dem Namen Dr. Falls verkörpert. Gewiß hab] das Urtheil des Landgerichts I Berlin vom 27. Nö- 
Dr. Falk die neue Jeit nicht geſchaffen, aber Preußen vember 1806, durch welches der ſocialdemokratſſche 
hatte an ihm jetnen Miniſter, der mit warmem Herzen] Reichstagsabgeordnete Arthur Stadthagen wegen 
und freiem Blick der Schule und den Lehrern gegët | Beleidigung, zu einem Jahr Gefängniß verurkheill 
fiberjtanb und fie gegen alle Gegner zu veriheidigen | wurde, auf und verwies die Sache an daſſelbe Land- 
a gericht zurück. Die Aufhebung erfolgte wegen ineorxeeter 
Behandlung des bon Stadthagen eingereichten Ab; 


fortſpülte. it fa 3 GE a 
Mit den „Allg. Beſt.“ zugleich erfolgte die Begrün⸗ 


ti 


philharmoniſchen Concerte = e item 


Myth 
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zi” 4 „A ei 1 GE Stur „ 
© Gitterung fur Seunteg, Li HP A. Gl. 
en a milde, lebhafte Winde. 
Sl. 440. M.⸗A. 847. MU, 1,24. a 

* Witterung für Montag. 18. en -A. 9,58, 
kälter, windig. S.A. 6,38. S. -U. 456. % . 


H. 1,54. da p sA S ALA 
e Perſenalien. Der bisher beim Bau m 1 
canals von Dortmund nach den Gina hene n nach PLANIE 
Gasiafpector Willem mich te v I von Emiri fe l r 
burg Weſtpr. verſetzt worden, um bei We y p ; 
vegälirungshnnsen beidditigł zu wert emeeevey 
Perſonal⸗ Veränderungen im Saaten de 
v. Brand Man ee vom 1. Leib⸗Huſavenen | 
Nr. 1, ift ein Patent feiner Chargë vertiefen, peit 


Hamburg, 15, October, Der wegen Beleidigung 
des Königs der Belgier zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilke Redacteur des „Hamburger Echos“ Mein- 


LS. 


Wußte. 

| Selſtverſtändlich wollen wir mit unſerem Lob⸗ 
| mmus auf die „Allg. Beſt.“ nicht behaupten, daß lehnungsgeſuches betreſſend die Richter. 
1 ſämmtliche Bestimmungen in denſelben eimandsfreil Ausland. 4 oda 
| wären. Was daran zu verbeſſern ift, haben die Lehrer⸗ Oeſtet ich Wien, 15 NN In der heuti en 
| gerjatńiniawied bed leiten // hen Sn CHER aka iem 1 O Gn le Bie 
gethan. Das Eine aber, das haltet feſt, du deutſches Giite Bi Obſt geordnete nh anſe z jepte. die 


Hit 
fi 8 eur 
* Perſonalien. Der Rechtsanwalt I 1392 
Sion) ki zum, Notas für den Berk 1 Da WI 
gerichts Marienſverber mit Auwelfung ſeines en,, 
Straßburg ernannt worden. autor 
* Herr. Oberpräfident Dr. v. Goler t i woni 
Heite Morgen auf dem Königlichen Dampfek. 4 and 
Hagen! eine Fahrt ad dem Weichſaldureh ki ont 
'siejed Monats, voraus ſichtlich am 22, mój | ſich s 


Volk, und du, deutſcher de A eye Linke ruttio durch wiederholte Anträge auf präſidium eine Conferenz zufammentreten, DIT Kr b 
| Paten der 6 ue a aa der Tp ae namentliche Aoſtimmung fort. Nach einer Heine von Ari der Verathung einer welke ben Beidhjelvegulieht 
1% Jenn namentlichen Abſtimmungen welche etwa drei Stunden ſchäftigen wird. Auch die Herren Miniſter a run) 


allen deſtructiven und an i En N t ' ) Stunden 
dann haſt du die Sula 7% Eluftüſſen feri! 4 in. Anſpruch nahmen, wurde die Verhandlung über die 
* Wa „ AERO, fortgeſetzt. le Gi 1 

Kartenbriefe. Das of Achse mes führte aus, die Miniſteranklage jet thatſächl egründet. 
Besöfsnticht eine Werfilgumn dez Sa ee drehe Er sprach bon den Vorfällen in Eger und erklärte, es 

| poftamtes, wonach vom 1, Novbr ab Aarie toriet” iei zweifelſos, daß der Erlaß eile vorfätzliche Geſetzes⸗ 
imit eingedrucktem Werthzeichen zu 10 Pfeuntgen Lingeführtberletzung involvire, welche die Erhebung der Miniſter⸗ 

an bei den Verkehrgauſtalten des Reichspoſigebietes zum anklage rechtfertige. (Lebhafter Beifall und Hände: 

enmwerid berfaujt werden foken, Auf dle Karteubriefe] klatſchen links.) Nach langer, theilweiſe ſehr erregter 

finden die Boririften für Briefe Anwendung. Im frſogk⸗ Debatte wird bie Verhandlung auf Dienkag vertagt. 

wege bereue Startenbviefe jind zuläſſſg; die Reſchs⸗ |" Wladi tot, 15. Oct. In Gegen: 

druckerei übernimmt für Privatperfonen die Abſtempelung] . ndd moft ogy u Zet, In 12 5 

folder Kartenbriefe mit dem Freimarkeutempel unter den wart des Generalgouverneurs des Amurgebietes 

für die Abſtempelung von Postkarten geltenden Bedingungen.] Generallieutenauts Duchowski fand hier die feierliche 


LM I Grunöſteinlegung für den hieſigen Handelshafen ſtatt. 
Faure und die franzöſiſchen Wahlen. Der Prä⸗ 


8 i mäne 
lichen Arbeiten und für Landwirthſchaft, Dome zen 
Forſten werden zu der Conferenz Vertreter eng 
* Benfionisung. Dem Seminar- DIEGA Hi 
Cyranka in Berent ijt der von ihm erbetene | 
betollligt worden. une 
* Sfdtnijewi. Zur Feier von ler ift fa 
Isa Geburtstag — der Künsten Il ha 
16. October 1827 in Baſel geboren — In Nele 
0 5 Sammlung unfere here ine en 
oon Radirnungen und EIKE 
ac des Künſtlers Bildern ausgeht , A 
ihnen befinden ſich die beiden großen Blätter 16 Gi ' 
Klinger radirt hat, „Die Toteninſel“/ # L 
Frühlingstag “. „ 18 | 
* Repertoire des Stadttheaters vom, dw | 
25. Oetober. Montag: „Weltſtadiſteber Hane 
Fel der Handwerker“. Dienstag: „Bee one 
Mittwoch: „Comteſſe Gukerl“, vorher Pr! 
Donnerstag, elot. greltag: Bade 


í i 
Arie „Kommt ein ſchlanter Burſch“ als auch 
in der prächtigen Romanze „Einſt träumte“ 


Belgien. Brüſſel, 15. Oct, Ein Telegramm 
ſident Faure hat feine Rede auf dem ihm von der des Gouverneurs des Congoſtaates meldet, daß 
Pariſer Handelswelt gegebenen Bankett oſſenſichttich Lieutenant Heniy am 15. Juli d. J. die aufrühreriſchen 
im Hinblick auf die kommenden Kammerwahlen gehalten.] Soldaten der Expedition Dhanſs bei dem Albert: 
Die Abſicht ift ganz unverkennbar. Er preiſt bie Eduard⸗See vollſtändig geſchlagen hat. Den Auf: 
Stetigkeit der Politik, welche auch an der Newa den rührern wurden viele Gewehre und alle Munition ab⸗ 
beiten Eindruck gemacht hat, und folgert darane genommen, 400 derfelben find gefallen. Die Neber- 
daß der bisherige Weg innegehalten werden müſſe, lebenden haben ſich in die Berge geflüchtet, wo fie 
das heißt alfo, er ertheilt den Radicalen eine Mujage nach der Anſicht des Lieutenauts Henry wegen Mangels 
und wünſcht, daß das jetzige, für franzöſiſche Ver⸗ an Lebensmilteln umkommen dürften. 5 
hältniſſe ſouſt längſt überfällige Cabinet couſerbirt . — Dem Lieutenant Heurh wurde vom König der 
bleibe und die Wahlen in gemäßigt republſtanſſchem Belgier das Ritterkreuz des Ordens des Aſvakaniſchen, 
Sinne ausfallen mögen. Wahrſcheinlich wird es ja] Sterns verliehen.. — GA) 
Alles auch jo eintreffen. Das wirthſchaftlichs Intsreſſe Spanien. M ab rid, 15. Oct, „El Corteo” pe- 
findet in der That unter dem gegenwärtigen Cabinet] ſtätigt, daß die Regierung beghſichtige, wichtige 
jeee befte Rechnung, und fo wird dieſes auch über die] Stellen auf Kuba an b jet der kubanischen 
evorſtebende letzte Seſſton der alten Kauer noch] Autonomie zu vergeben. „Heraldo“ meldet, Giberng, 
| heil hinwegkommen. Dann aber find es feine Nufpfeien, einer der erſten Führer der Autonomiſten, jel incognito 
| unter denen fich die Neuwahlen vollziehen, und das nach Madrid gekommen, habe mit dem Colonialmimiſter 
| bedeutet in Frankreich mehr, als alle anderefunterhändelt und fét alsbald nach Paris zurückgereiſt⸗ 
Beeinfluſſung. ; M „7 


Viſſenſchaft. 


zekliner Univerfität. 
iih der hieſigen Friebrich 
ag die felerliche Reetorats⸗ 
runter, den bisherigen 
iker ſtatt. Letzterer 
ſeiner neuen Würde 
„Wechſelnde Thevxlen: 
jet der Stagts⸗ und 
ide Volkswirthſchafts⸗ 
1 


um fleißigen Streben fein. Der Kilian des Herrn 


noch etwas m die nicht zu umfangreiche Stimme 
Vorſtellung ſtattfinden in beiden wird das“ 
* Danziger Radfahrer Club, In der ft 
Ge eee wurden zu e Bull 
wiebergewählt bie Herren K. Kling als erfler BOW, 
Seeger als Senken e Gran mie ug J 
10 


figenber, J. Sówenthal All 11 
We 
i um 


|etiten beiden Bratitjungfern wurden von Frl. Berger 
und Versky aumuthig und ſchüchtern geſungen. 


erſte Vorsitzende Herr Kling durch Erbauung geh gebe 
Kah Sinar zum Deſſert gereicht. Von der eh dene allen Sporlsfreunden Gelegenheit Mi 


in,, bo? gaip 
. ——— ſitzende Herr Provinzſalſteuer⸗Seeretäür Sage i a0 
sta aneo nę opnemen Funftter, Concert, So anjel! F 90 
Ri N ; p . X € * 
btje, female; von ſchlichtgeſchelteltem pant: um ahnte teen 5s lenz bent ber 0 ehe “i 
nderung des $B der Statuten vorgenommen, das BIN ‚ne 


Male vor das 1 publicum trat, jenen Zug von geld auf Mk. 1,50 feſtgeſetzt und zur Wahl der BW. 
We 


Stellveklreler, zum Schriftführer Herr Bor ſchke, ge 


vertrete Herr Bornele tt, zuin See „4! 
* und 


WEJ | 
etauf erfolgte ble Wahl eines a a 


| nicht die Kunſt war es, ſondern das moderne Vlrtuoſen⸗ 
thun, das Handwerkszeug für di ie Haud⸗ 
ków brfertig telt, welche l e Kunſt, die Hand- und 
| Sins 


| 


"* Pampfbarkaſſe. Die Welch ellcombau, Wert 


ſondern mit deutſcher Gründlichkeit feine große, ſchwindel⸗ 
erregend hohe blutgnbe onde haßt 1 w arty "un 


Verkauf des „Gambriuns“ in Sangtüht: Au m 
ange 


Dart ch, 


dB 


unverſtändlich gemacht. Das „Wirklich“ ihres] 
| Mannes wurde ſo ſeltſam betont, daß Ruth fid f 
p unter dem weißen Sonnenſchirm vorbog und ihm 
1 nahe in's Geſſcht fab. i E a 
| Ak, „Warum nicht? Soll ich nicht? Haft Du etwas 
3 dagegen?“ fragte fie in ihrer ſich leicht überſtürzenden 
| i un A a Wieb EAI 
| Er nickte bebächtig und glättete an feinem Hand⸗ 
ſchuh, der eine geh pale 151555 j Jg 7» Y 
„Wieder der „Geſinnungen“ wegen?“ Ruth! 
ſagte es mehr verdutzt als entrüſtet, ſie mochte es 


Reue Waſſerwagen für bie Feuerwehr. Af zp 
118 wurde heute ein Feuerwehr⸗Waſſerwa ef abe 
1500 Str. geren Brandblreetor Bade borgejlelit: Pere 
in far bie frelwikine Feuerwehr unjerer Nachbarn 
Dirſchan ;bejtiawat und in der Leite alt genomit 
Her agen von Filing Hybbenelh gebaut e 
er Wagen ſowie dus Waſſerſaß beſteht mit usa el, 
Rüder ganz aus Elſen, wodurch eine faft unbegrenzte et 
barkeit erzielt wird. Der Wagen kann für die Gong en 
monate gleichzeitig als Straßenſpren g w A M 


benutzt werden und IM zu bielem Smed mit einer LIE 


entfernenden e eben dern verſehen. Es ſind gun, 


se verſchledene Behörden derartige Wagen von der 
geliefert worden, 3 i 3 gh 
«spie Bażceriną der Minne für ben ne 
Druckrohr⸗Dücker über den Stielgraben bei Bafa 
NN b macht es eres bh bis auf weil ber 
die Paſſagterdampfer nur laugſam, Frachtdampfer, cje 
nicht mit eigener Kraft dieje Stele paffieren dare 
weil bel Auße rachtlaſſung bieſer Vorſicht eine Nm 
Zuſchlickung der bereits gebaggerten Ninne en 
wird und es daher unmöglich ware, den Dicker ip 
vorgeſehene Tiefe zu verlegen. Allen Schiffern icht 
bie ſtrickte Beſolgung dieſer Anordnung zur wi 
gemacht, gleichzeitig wirt darauf hingewieſen, per 
Pat ee weren auf Grund der $$ 4 und 44 77 
BER zeiverordnung geahndet werden. i 
„Ein werthvolles Vermächtuiß. Wie bie 
A. Z.“ zu berichten weiß, hat der verſtorbene Kau * 
Friedrich Schönemann dem Segelelub „Rug 
in Königsberg durch letzwillige Verfügung feine 1 
„Sipfy“ nebſt allen auf den Segelſport bezlügliengh 
in ſeinem Beſißze befindlichen RAW bern ale 
aft 


bie exſte Gabe des Gaſtes, an bie ſich — charakteriſtiſch 
t bes Ausflötenden e 


Lund ist damit entkommen. Auf ſeinoGumittzlung find 800 Mk. | 


o Granttetyiójiów 
Paris, 15. Det. Aus Numeg wird gemeldet, 


yi az 


Der Club erfährt namentlich durch die vorbezeichſe 
Dacht, ein ſchmuckes, ſeetüchtiges Fahrzeug, eine un 
i | wiakommene Vermehrung fe neg, Bootmaterialð, urch 
wird ſchon in den nächſlen Tagen die „Bipfy nden 
einige feiner zu biefem Zweck nach * zeije fer 5 
Mitglieder über Pillau nach Königsberg ſegeln lall“ 


R af £ 

„Selbſtredend, Buffy! Eine Frau hat den Ber« 
kehr ihres Mannes, ak „ was 1 iſt, daß iſt 
Fortſetzung folgt) 1 


us 


N age ' | 
10. — e. e 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Stimmung iſt auch im Sieferungshandel recht feih Käufer J. Berlin, 15. Oct. Die Socialdemokraten werden | I 


a” z — ; —— — ! 
berg Wegen Preßvergehens hatten ſich heute der | berichts von hier abgeſchickt ift, ſich änheiſchig gemacht, 


ntwortliche Redacteur = - = RU RZE A 245 i A kten Höhere Forderungen bewilligen ETAT 3 Gunbttqe g 55 i 
Q Pei dącteur des loealen Theils unſeres die Gründe der Regierung gu widerlegen, wofür ex | mußten 959 Eöndener Getreibe⸗Termi anläßlich des Hamburger Prozeſſes und des Prozeſſes I 
5 ud Piegder jowie der ebenfalls uẽnſerer nach ſeiner Ueberzeugung ein ungemein Meisl London, 16, Paska. nt Ooo, 7% bezahlt, Liebknecht bei Eröffnung der Seſſion im Reichstage o 
bor der gehörige Redaekeur Alfons de Rec e Material an der Haud zu haben glaubt. Gleichzeitig 5 ; einen Antrag auf Aufhebung des Majeſtäts⸗ 


März. 7, 7 |, Käufer, Juni 7, 6 bezahlt. 

a ; ; 3 beleidigungs⸗Paragraphen einbringen. 
„Februar 1897 s ; ab u $ zen Berliner Viehmarkt. ipe ak”, +. Hoc : 5 

Verhaltens der „D. N. N.“ der ſich mit dem Nach einer neuerdings eingegangenen Eröffnung derf 4 i ni? z a: ? a (Selbſtverſtändlich handelt es ſich hier um nichts weiter 

Dana do ee Ülnger Lehrerſchaft zu dem dortigen Reglerung hat der Miniiter es jedom abgelehnt, 75 1 TEn re ma any Lo SE. als um eine leere Demonſtration.) : 

Velen Aultels, Wiegen = % AA a0 fehlen silni 1 hören a eb KĘ 1. Such 1 0 1115 Bi m = ar e n gs Bai 10, Det (ROG. een, AZ? 

1 er tru ie reßgeſetzlichef angeführte A es . ID enjoa auch, für 100 Pfund oder 5 ilogr. lachtgewicht in Mark 2 | 

in aMtiowttuną für denſelben. Durch ben ee den Bürgermeſſter in Kudlenz zu empfangen. Natür⸗ N R ; e Meldung des „Berl. Loc⸗Anz.“, Jaben HH England I 
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2 inski eue ` wollte fi 
Als Herr Trawinski das Heuer bemerkte, woll Berl. and. Geſ166.— 


\ H : i ie, 4003 
| © den Petroleumbehälter toptidojfen fiel dabei und 104.75 Danzig 


Türken. Das Elend ift beiſpiellos. Gerüchtweiſe ver⸗ Montag, 18. October, Vormittags 9 Uhr, Predigt und 4 10 


5 ' ver 0 das Petrole . z 2 Darmmn.⸗Bank 154.25 er 5 9 
' um, das bald ein Flammenmeer watb. —.— —.— ] Oelm.St.⸗Pr. 108.25 10550 z 8 ` i s 
agóteltete. Das Feuer fand B: den vor] Deutsche Bant 20.70 1201.50 Saut 465 50 160 80 lautet, daß die Abtretung Kretas an Seelenisien 20 Don, j 
ban 5 den Deutſch Fu | 8 an eine] Montag, 18. October, Abends 5 U 
M denen Vorräthen an Oel, Spiritwien und] piaczóom. 197.40 1197.89 | Wara, Papierf. 103. iof (ber Groß mó dte geplant ſei, wodur BSA noi A eNoN hr. s | 
| Speg reichliche Nahrung, fo daß bald das Sies. Bank 155.60 Er A sa: 169,95 Sch zoiesiątelłen Kr * „ wodurch man allen] Dienstag, 19. October, Vormittags 9 Uhr. M 
ge Haus in Flammen ſtand und ganz verbrannte.] Oef. Ered. ult. 251. 22.0% Yiufi, Ronen pajaki e ; Fe e Mit Beginn der Predigt werden die inneren Ein. | 
ky Trawidi 1 ſchwere Śronbrcu sobie: tx Geſicht 5", sa 53 1 PI Pr. pa z 20705 ERST Wagen, mit der Abtretung der gangsthüren geſchloſſen. (22567 u 
%%% P arena |= | nn ot . Mares Tun | 
> u.f R. { — | 0. ale E % RU į . 7 4 
| a ee Oc Die ra A ET ung (br.|108.40 mai wrióatółacow| 4 | 47 i hg 16. Det. (W. TB) Die Bezug: Ben] Ertra: Beil „|| 
| u, meten beſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung s?“ Tendenz. Mangels beſonderer Anregung war das einigung der deutſchen Landwirthe hat, nachdem e ra⸗ Dei age. * | 
| einig, auch mit eincr Angelegenheit, die hier fton ſeit Geſchäft ſeyr gering. Die Tendenz jedoch wegen ſorrdauernd nunmehr alle großen Eintaufs . Organisationen Dle Heutige Beilage (Separatabdrück der Saijan) i 


dem ik ; ; FAA wird gerade jetzt unſeren Leſern willkommen jein. Nach⸗ m 
an, gubitat beigetreten find, geſtern hier einen dem unfer Vine Gelehrter, der Geheime Nath | 
SESH uß von 10 Mitgliedern gebildet. Buni Proſeſſor Dr. med. Leyden, in feinem Vortrage über H 
geſchäftsführenden Vorſitzenden wurde Geheimrath] den gegenwärtigen Stand der ee ee T i j 
Han g⸗Oſſenbach gewählt. Ferner gehören dem Aus. auf Dr. Brehmer und, e Schwindſucht, | 


r 
ſchſten Eindruck macht. Die hieſige Königliche Ar rsſchwant sen d uber 
j „Königliche ‚te feſt. Die Cursſchwankungen waren daher unbe⸗ 
ung hat in einem Bericht Ai, ni te rich H du Sóweiąertihe Bahnen neigten meiſt zur dengel 


| Rd Zeit in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft den günſtig lautender Berichte über die Gijen= und Kohlen 
| AR ik, 

i ; i i ru + hieſjaen öher ein, gaben jpäter aber eine 
M ter die Subventionirung der hiejägen.| Deutſche Be ne Bahnen feft. Schluß träge 


e ten Privat ⸗Mädchenſchule des. nach. Amer N 
ulem Obuch in Antrag gebracht und neiti Benin, 16: Ort Getreidemarkt. (Telegramm der ; A 
lber 9 ber bubla ur abfällige Aeuße rungen] Danziger Neueſte Nachrichten. Spirſtus loco 4330. Die] ſchuß unter anderen an: Reichstags ⸗ Abgeordneter ale e ali De eingeführt iſt, bis jetzt 
üben, 


f a z 9 damerika hat d e Stimmung i EM i i 
Leiſtungen der ſtäbtiſchen höheren Veſſerung ZA bon m den Pleiten weitete R Shulg-Lupig, Laudtags⸗Abgeordneter Das bach allein Erfolg hat, ift es gewiß Aae ere — jj | 
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A ehe gemacht haben. Auf irgend einem Weizen wieder bracht. R einigen or und ACE 70 die künder der heute maßgebenden ‘i 
ł mige ſcheint dieſer Bericht zur kenntniß von Magſtrats 1 uon 4 bie OPAR kr rar prar Roeſicke vom Bund der Landwirthe. Ueber b AB 1 dejen Anſtalt gu erfahren. Bir e 
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nur . in einer . an ben Minſſter, die eg: fehlte an Käufern. Solritus loco- ohne Faß it mis und eventl. Negreſſiv⸗Verträge wurde volle Ueberein⸗ und rathen deuſelben, fie zum eventuellen Gebrauch AI 

fünf Tage nach bem Abgange des Regleru 1785 [ie 704, er und 68 Mk. für 50 er bezahlt worden. Dielftimuung erzielt ; aufzubewahren. Ti 

We; E A - SUR : * - s T ERSS W G a — 9 rc 2 382 WP . ` 1 


(Theaterzettel ſiehe Seite 12.) 


Beſitzer und Director Hugo Meyer, 
Sonntag, den 17. October 1897: RE 


ease Nachmittags- Vorstellung, 


Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 


Neues Perſonal. 
E Caſſenöffnung 31/, Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


Grosse 


‚Gala-Vorsiellung, 


Auftreten des neu engagirten 
Küuſtler⸗Perſonals. 


Nur Artisten ersten Ranges. > 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 


Montag: 


Große Extra⸗Vorſtellung. 


LI A 


Friedrich Wiljeln=Sdiikeuyans. 


Sonntag, den 17. October: 


Grosses Concert. 
Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anſang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 9. 

Carl Bodenburg, 


22400) Kgl. Hofl. 
Mittwoch, den 20. October: 
Gesellschafts - Abend. 
(Populärer Symphonie⸗Abend.) 
Apollo =- Saal. 


Sonntag, den 17. October cr.: “QE 
Großes Concert 


der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin Nr. 2. 
Direction: Ad. Firchow, 

U. A.: 1. Ouverture „Die luftigen Weiber“. 2. Abſchieds⸗ 
ſcene „Lohengrin“. 3. Schlafe mein Prinzchen. 4. Fantaſie 
„Carmen“ u. f. w. 

Familienbillets 3 Stück 1 , einzelne a 40 J find bis 
Sonntag Mittag 2 Uhr in der Muſitalienhandlung des Herrn 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. (22526 

Anfang 7 Uhr. — Caſſenpreis 50 Pfg. 
Donnerstag, den 21. October cr.: Concert. 


G0O89030800:98899888998@ 


Fate Hallisonull.ang$ 


® 
im Ohra 
(neben der Apotheke, Halteſlelle der Straßenbahn.) 


Sonntag, den 17. October: 


J Orofuriigcs Snal-Conrert, 5 beute: 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 


ba f © 

Grosse Präsent- Vertheilung, © 
darunter 2 lebende Enten. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. "MŁ ś8 


Um 8 ti 
Fackel⸗Polonaiſe durch den Garten. © 


Kinder dürfen ihre Lampions behalten. 
Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 
Otto Richter. 


a A AR CR AAA. A. AO OR R GA GR A GL GRALO 


Sangerheim. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Heute: 
Gänſeſchlachtfeſt, Concert, 


Familientanz bis 4 Uhr Morgens. 


ME” Sonntag: "EMR 
Grosses Extra-Concert. 
Anfang 4 Uhr. 
von Kaiſer Friedrich⸗Gedichten. 


Gratis- Vertheilung 
D Montag: WL F 
Große patriotiſche Erinnerungsfeier 


zum Geburtstage unſeres verſtorbenen Kaiſers Friedrich III., 
geboren am 18. October 1831 
Friedrich lebt! "A 

Declamation: PYTA 
Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig, 18. Oct. . 
Prolog. Lebende Bilder. Ą 
Concert hierzu, ausgeführt von Mitgliedern des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
Anfang 6 Uhr. 
wWwwówówwwwowwwówwowwwwo 


Sonnabend 


Theater. 


Ed. Husen 


Eisbein mit Sauerkohl. 
8 Schöubuſcher Bierausſchank, 


Vorzügliches Billard 
Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


Cale u. Restanrantgarten 


Sonntag, den 17. October er., 


Große Tanzmuſik 


bei neu beſetztem Orcheſter mit 
guter Militär⸗Blasmuſik bis 


wozu ergebenſt einladet 


ee EAE Gratis» Ausfdiefen eines 
Sielbierhalle und estauram! Fieſen⸗Hahurs! 


von heute Abend ab wieder ö 
täglich die anerkannt ſchmackhaft] Zu dieſem genuß reichen Abend 


Morgen Sonntag, 17. October: 


Grosses Abendessen, 
g g verbunden mit 
musikalischer Unterhaltung. 
Selbſtgemachte warme Blut⸗ und Leberwurſt. Königs⸗ 
berger Rinderfleck & Portion 20 Pfg. Eisbein mit 
Sauerkohl, ſowie warme und kalte Speif en in . Pdaltiger 


Auswahl, wozu einladet : 
O. Wohlert. 
Sonntag, den 17. October ı 
© 
r aa A a A aAA aA A A A A 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. 


Tanz⸗Kränzchen. eng 2 Uhr. 
Moldenhauer's Etablissement. 
A. NKirsch nich. 


2 
2 
2 


© = 
$R. A. Neubeyser’s Etablissement; 
| 3 Nehrungerweg 3. 
Großes Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
Sonntag, den 17. October: 
Grosses Concert. 


Etablissement 


Königshöh' 
Heiligenbrunn. Æ 


Einem geehrten Publicum empfehle meine Localitäten zur 
geneigten Beachtung. Jetzt, bei der Färbung des Laubes, wo 
es in allen Nuancen ſchillert, hat man von hier aus ein 
prächtiges Herbſtbild. Morgen Sonntag: Friſche Apfelkuchen. 

Hochachtend 
A. Hannemann. 


Am Sonntag, den 17. October er. 


feiert der mehrfach preisgekrönte 


Danziger Athletenclub von 1890 
fein 1. Winter⸗Vergnügen 
im Locale Cafe Nötzel 
verbunden mit Kraftproduction, humoriſtiſchen Vorträgen, 


Kraftturnen, athletiſch⸗gymnaſtiſcher Gruppendarſtellung 
und groſtartigen Zauberkünſten. 


Zum Schluß: Tanzkränzchen. 
Alles Nähere die Placate. 
Um rege Betheiligung bittet ergevenft 


Danziger Schlachthof 


(Börsen-Saal). 
Sonntag, den 17. October: 


Großes Concert, 
Direct.R.Lehmann Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 „3. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
eventl. gratis zur Verfügung. 
22456) H. J. Pallasch. 


Ma 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, d. 17. Oetbr. 1897; 


Goncert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Xeihhujarene 

Regiments. (20969 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 J. 


Reſtaurant 


Der Vorſtand. 


Café Behrs, 


vormals Cafe Beyer. 
Sonntag: (22541 


Großes Concert. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 20 „3. Kinder 10 9. 


Neu eröffnet! 


tale dg, 


Breitgaſſe 60. 
Heute Abend 8 Uhr: 
Königsberger Binderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 


warme Würſtchen. 
Mittagstiſch im Abonnement. 


Geſellſchafts⸗Haus 
pu Altschottland bei Stadtgebiet. 
Heute Sonnabend: 


Gt. Geſellſchafts⸗Abend 


Morgen Sonntag: 
Großes Canzkränzchen. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Frau Maria R 
Reſtauratian 
Röpergaſſe 23 


Ecke Langenmarkt. 
Heute Sonnabend); 
Groſies 


Frei- Concert 
Fleck à la Königsberg. 


" Gisbein mit Sauerkohl. 
Bis 8 Uhr Nachts geöffnet. 
Hochachtungsvoll 

R. Krause. 


Hente, 16. October cr. 


Or. Binweihungs-Peier 


meines Locals 


„Café Hofer“ 


Heilige Geiſtgaſſe 24. 


ff. Rinderfleck. 


Täglich: (22537 
Gänseweisssauer, 


Relites Berliner Weissbier, - 


Sandweg. 


von Nachmittags 4 Uhr ab 
Haltejtele der Straßenbahn. 


Gratis⸗Schneebälle c., 


Ane Nadi, DE- Cottillon. "Hz 


2 Fleiſchergaſſe 2 Schlittenfahrt mit: Musik. 


gekochte ladet ergebenſt ein 


Königsberger A. Jonas. 
Rinder fleck. Sonntag Vormittag: 


. Kater -Ertränkung mit 
Zur Oſtbahn obigatem Frühstück, 
in Ohra, JE 


Jeden Sountag: 


Af. Waffeln 


j N D 
Großes Sanl-Concert, Ja ena 

Anfang uhr. „Entree 15 g.] Q Jaſchrenthalerweg 27 Hein. 

22081) Franz Mathesius. e. Al 


Danziger Menere Nachrichten. 


99999 09% 


Grosses Pamilien-Amusemend || 


D x 4 


16. October. 
Lin 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 17. Oct. er. 
Gr. Concert. 
Direction A. Krüger, 


Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 


Lali lahlissemenl 


Heiligenbrunn. 
jeden Sonntag 


Großes Canzkränzchen, 
Anfang 4 Uhr, 
wozu ergebenſt einladet 
Julius Loth. 


Bürgerliches Gasthaus, 
2. Damm 19. 
Heute, Sonntag und Montag: 


Frei⸗Concert. 

Ausſchank von Königsberger 
Bier. Für gute Speiſen und 
Getränke iſt geſorgt. 
Restaurant und Cafe 

Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 


C. Niclas. 


Vorſtädt. Graben 9 
Sehihmaeher - Gewerkslans 


Sonntag, den 17. October: 
F'rei-Concert 
Anfang 6 Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein 

C. Witzke. 


Danziger Pürgergarten 
behidlitz. 


Sonntag, den 17. Oetbr. er.: 


Tanzkränzchen 
Cafe Bergſchlößchen 


Heute Sonnabend, 16. Oct., 
findet das 


Handwerker- Kränzehen 


ſtatt. 
22483) Der Vorstand. 


Neuer Saal 
Hötel de Stolp 


empfiehlt jich zuflcinenGejell- 
ſchaften bis zu 100 Perſonen 
Miethe frei. (21726 

Jeden Freitag: 


Frei -Concert. 


Anfang 7 Uhr. 


ze Hd, 


neu renovirt, der Neuzeit ent⸗ 
ſurechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
zur gefälligen Benutzung. 
Cafe Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 
Fernſprecher Nr. 479. 


Der religiöſe Vortrag, 
der Freitag Abends 8 Uhr 
Mauergang 3 ſtattfinden ſollte 
und nicht ftattfind, konnte, findet 
Sountag Nachm. 2 Uhr ſtatt. 


— 


Neſtauraut Müller, 


Altſt. Graben 36. (22450 
Eisbein mit Sauerkohi. 


[| 


ks Kaffeehaus 


Arhnnrant Schüfeldanm 22. 


Heute Sonnabend u. Morgen Sonntag: 


(r. Familie-Kränzehen.| > 
(r. Geselsehalts-Ahend, | 


Deutſches Waaren 
wee, Gebrüder Freymann, 


Kohlenmarkt 29, 
i 1 in bekaunter Güte und Fagons "a 


wollene Tricota 
Unterkleider 


aus krumpffreien Frisaden u. Boys 
zu billigſten Preiſen. 


Nr. 243. 
Nach Zoppot und Hela 


U 


: W r um 
ährt Sonntag, den I7. October, der Tourdampfeb Mi 
½ Uhr nom Johaunisthor. um 2, Uhr von 37255 
Abfahrt Hela 5½ Uhr. illet 1 0 
Fahrpteis Danzig Zoppot 60 0, Danzig, Hela Retoure 
„Weichselit Danziger Dampfschiffahrt- u 

f Se Actien-Gesellschaft. 


General-Versammlung 
Ri der Kranken⸗ und Sterbe⸗Caſſe 


DA 17 i à 4 © e“ 
| Selbſthil 

„Die treue Selbſthi 
lleingeſchriebene Hilfscaſſe). 1 
Banned. den 24. b. Mis., Nahm, 4 Uhr 
findet die ordentliche Generalverſammlung des 3. Q itglieder 
im Caſſenlocale Schüſſeldamm 42 ſtatt, wozu die den ; 
zu zählreichem Ericheinen hiermit eingeladen werden. | 
Eintritt ſind die Witgliedśbiicher vorzuzeigen. Rechnung 
Tagesordnung: 1. Mitglieder⸗Aufnahme⸗ ſes 1390 
> 2 legung des 3. Quartals 1897. 3. Paa gorfad. 


ge 
Geſellſchaſts⸗ 
Abend co 


k Danzi er den 24. October Cer 
Thierschutz-Verein. | _ 5 ur Aen. 
astan Verein 


Dorhandsfikung 


am Dienstag, den 19. Oct, 
Abends 8 Uhr, 
im Luftdichten, Hundegaſſe. 
Tagesordnung: 
1. Bericht über die Verlegung 
des Hündehauſes. 
2. Beſchaffung von Thierſchutz⸗ 
Kalendern für die Schulen. 
3. Verſchiedenes. (22498 
Mitglieder u. Gäſte willkommen. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Bornträger. 
Kranken und Sterbe⸗ 
Unterſtützüngscaſſe 
[e er s; i s j * * * 
Friede und Einigkeit. 
Sonntag, 17. Oet., Nachm. 2 Uhr, 
im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 49 
Generalversammlung 
Tagesord.: 1. Aufnahme v. Mit⸗ 
glieder im Alter v. 15-60 Jahren. 
2. Rechnungsber p. 3. Quart. 97. 
3. Bundes⸗Angelegenh. Hierauf 
'Cassensitzung. 
Entgegennahme der Krankenbei⸗ 
träge, Vertheilung des 3. Statut.⸗ 
Nachtrages und Mitgliederaufn. 
Die Leiſtungen dercCaſſe find jetzt 
Krankengeld pro ehe 14, freie 
ärztliche Behandlung, freie Me- 
dicamente und ſämmtliche Heil- 
mittel, Brillen außerd. Sterbe⸗ 
unterſtützung 75 % Auskunft 
erteilt der Vorſitzende Herr] Daberſche und weiße, plets 
E. Abramowski, Jopengaſſe 6, 1. | kauft jeden Poſten TUC 


Der Vorſtand. Altſtädtiſcher Graben 31. 
FIRMA Uhren?! , 


Goldene Damenuhren . von 1700 , 


Frauenwohl 


Ott 
Donnerstag, den 21 
Abends 7 Uhr: 


Monatsſitzung. 


im ſtädtiſchen Gymna 
Tagesordnung! „ 
Mittheilungen über Vereins“ 
Angelegenheiten. i 
22106) Der Nortaz 


Achtung 
Stauer! 


ber / 
Sonntag, den 17. Oele 
Nachmittag 4½ Uhr 
findet eine 


ifantliche Versand 


patt 

im LocaleGr Mühtengale H p 

Hierzu ladet alle Mig 
und Andere ein ( 


Der gorit 


Terein ehemaliger MR, =, 
Montag, ben 18. b. Mus, 
Abends 8 Uhr: Gent 
Versammlung i: Bere ta 
Hl. Geiſtg. 107. Der Vor 


r Gute Eßzkartoſſelg 


Silberne Damenuhren . von 1000 A 
pa Silberne Herrenuhren. von 190 y 
Deter von 27 
5 + 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen . Ig 
Eine Uhr feder 910 4 
+ 
Em Glas 0 20 


" 
uhr 


nur bei 


Goldſchniedegaſe 2% 


Be 


Daus 


empfehlen 


gen 


076. 


** 


ten Verhaftung, Torales. 


„Der Steuermann Kinder, der 
gig AH Jänicke vor einigen Tagen fo un⸗ 
bruch oni, en warf, daß dieſer einen Knieſcheiben⸗ 
jet Sandgrube pern borgeſtern im Stadtlazareth in 
Qaft genommen eh ifl, ift geſtern Nachmittag 
Schulz, Aal. N bleuie, 15. Det. 
ków wę Jof, Draskowski und Leopold Zander 
e Gaża e pon Aal 
alt tio mit 120, dob. Tuſchinsei mit 130, e 


t mit 151 To. Zucker, beide von Thorn, 
te on Montwy mit je R 0 1 Bad 
t Bierig „ F. Kurreck un 
lege a Enwelz, Ad. Adomeit und Ed. Bibber von 
eu ahrwaſſer e 100 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann in 

Blur ALA Kuckla von Dt. Eylau mit 0 To. Roggen 

an 1 ae Holz von Dollſtädt mit 23,5 und 18,5 To. 

u Bart ue Rud. Kleiſt von Oſterode mit 45 To. 

6 To. Ro R 8 u. Co., C. Barwich von Saalfeld mit 
gut an 908 an Ordre, D. „Anna“ von Thorn mit div. 
tern an 2 „Ick, D. „Tiegenhof“ von Elbing mit din. 

. Gehder ie v. Rieſen, Max Geisler mit 80 und 

R Je, 0 Pa beide von et an 
7) n Danzig. — tromauf: 
elt“ mit Gütern nach Königsberg. j 


tner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Aud e 15. Oetbr. Waſſerſtand: 048 Meter über Null. 
deg eſten. Wetter: Ver⸗ 
Schiffsverkehr: 
Stromauf: 


Heiter. Barometerſtand: 


Nach 


Ladung | Bon 


zeug 


a veiler D. a | Stückgüter | Danzig | Thorn 
w ſchau 


Für Holzverkehr bei Thorn. 
Etera mann durch Kirſchenberg 1 Traft mit 294 tief. 
do eich. Nen 2:3 tief, Sleepern, 3 Tief. dopp. Schwellen, 
mod. E me welen, 986 eich. einf. Schwellen, 218 eich. 
kan 1 Trafen, 2571. Stäben. Für Salzmann durch Bard- 
Ph tief, Aut mit 346 fief. Timbern, 1404 fief. Sleepern, 
unc Mot Schwellen, 331 Tramwayſchwellen. Für Pulik 
Sa elnf. Schlanskt 2 Traften mit 3321 kief. Balken, 8700 
wellen. chwellen, 47 eich. Rundſchwellen, 800 eich. einf, 


Schiffs⸗Rapport. 
in Neufahrwaſſer, den 15. October. 
gi Dogi stent: „Virgo,“ SD., Capt. Ohlſſon, non Bergen 
ll mit Grat SD, Capt. Schwerdtfeger, von 
e rn. 

mit g belts „Gezina,“ Capt. Brockema, nach Warnemünde 
AMT „Fremad,“ Capt. Jeuſen, nach Arbronath mit 
Ka Fre Dyreborg,“ Capt. Larſen, nach Norrköping mit 
Farkenpſche elr, Capt. Pederſen, nach Rönne mit Klele. 
Lat. unde“ Capt. Kayzer, nach Kjöge mit Holz. „Naddod,“ 
Byt Sein erien, nach Fr drifshaun mit Kleie. „Sommer,“ 
getta” nach Stettin mit Knochenkohlenſchlamm. „Chriſtine 
a arin p Capt. Jüngerhans, nach Colberg mit Holz. 
"lg e Summa Capt. Jüngerhans, nach Varel mit Holz. 
ub Eier Capt. Almert nach Rendsburg mit Holz. 
ernog GR! Capt. Duncombe, nach London mit Holz. 
apt. Grönvald, nach Hasle mit Oelkuchen und Kleie. 


Städe: 5 
75 Miädtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
10 alen October bis 15. October wurden geſchlachtet: 
Un Sc 8 Ochſen, 124 Kühe, 97 Kälber, 483 Schafe, 
8 SR le, 9 Biegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 14. Oct Weizen eröffnete feft in Folge 
ſtrammer Kabelmeldungen, ſchwächte ſich jedoch im Verlaufe 
auf umfangreiche Nealifirungen der Hauſſiers und ente 
ſprechend der Mattigkeit in Mais ab und ſchloß ſtetig. — 
Mais ſchwäöchte ſich durchweg ab auf umfangreiche Keall- 
firungen. Schluß flau. 

Chicago, 14. Oct. Weizen zog nach der Eröffnung 
einige Zeit im Preiſe an auf ſtramme Kabelberichte ſowie 
Erxportkäufe und auf niedrige Schätzungen der Ernte in 
Ungarn, ſpäter führten Realiſtrungen und die Mattigkeit in 
Mais Reaction herbei. Schluß ftetig. — Mals in Folge 
von Verkäufen der Hauſiers und der Baiſſiers ſowie auf 
allgemeine Liquidation durchweg abgeſchwächt. Schluß flau. 

Berlin, 15, Oct. Die am Getreitdemarkt vor 
ltegenden amerkanifhen Depeſchen bringen durchweg 
niedrigere Schlußpreiſe, die in Folge ſtarken Angebots ein⸗ 

etreten waren, nachdem vorher die beſſeren engliſchen 

epeſchen, angeblich ungünſtige Ernteberichte und kleinere 
Zufuhren im Nordweſten die Notirungen um ½ bis / Cents 
geſteigert hatten. Bemerkenswerth iſt, daß auch San 
Francisco fehr flaue Meldungen ſchickt. Der im Weiten eins 
getretene Regen wird ſeitens der „Cineinnati⸗Prince⸗Current“ 
nicht als genügend bezeichnet. Hier wäre nach der „Boff. 
Ztg.“ die Haltung für Weizen zweifellos gleichfalls matt 
geweſen, wenn ſich nicht heute den geſtern gemeldeten Ver⸗ 
käufen vom Lager nach Frankreich ſolche nach Böhmen und 
angeblich auch nach Belgien angeſchloſſen hätten, und zwar 
ſowohl vom hieſigen Beſtande als von ſächſiſchen Lägern aus. 
Dadurch wurde, nachdem die Preiſe billiger eröffnet hatten, 
einige Kaufluſt auf Lieferung hervorgerufen, die eine merkliche 
Befeſtigung der Tendenz und der Preiſe veranlaßte. Dem 
gegenüber lag Roggen heute durchweg matt, obwohl fid 
einige Frage für Waare kundgiebt, auch bisher vernachläſſigte 
Ladungen mehr Beachtung fanden und die auswärtigen 
Safe at weit über hieſigem Werthſtande „bleiben. 
Hafer it ruhig, hat aber gutes Conſumgeſchäft. Für 
Gerſte bleibt das Angebot klein. Mais hat ſtillen 
Verkehr, Mehl regelmäßiges Geſchäft. In Rüböl war 
die Haltung matt. Spiritus war in Loco ohne Faß gut 
gefragt und 20 Pfg. Güher, Lieferung war zeitweiſe matt, 
befeſtigte ſich aber ſpäter beſonders durch Oetoberdeckungen. 

Stettin, 15. Det. Spiritus loco 43,10 bezahlt. 

Hamburg, 15. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 34½ per Mat 35½8. Unregelmäßig. 

Hamburg, 15. Oct. Petroleum ſchwach. Standard 
White loco 4,80 Br. 


Bremen, 15. Oct, Raffinirtes Petroleum. 


(Officielle Notirung der Bremerfpetroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 5 


aris, 15. Oer. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ze en ruhig, per October 29.20, per November 29,00, 
ver November⸗Februar 28,75, per Januar⸗April 28.55 


Roggen ruhig, ver October 17,76, per Januar⸗April 18.00, P 


ebl feft, ver October 62,10, per November 61,85, per 
ee 61.20, per Jauuar⸗April 60,60. Rübe! 
fallend, per October 59, per November 583, per November⸗ 
December 58/8, per Japuar⸗April 59½. Spiritus 
ruhig, per October 39, per November 38 / per November⸗ 
December 38%, per Januar⸗Avrll 39. Wetter: Schön. 

Paris, 15. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 261/,, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 279%, Br EN 27½, per October⸗Januar 
28, per Januar Apri go 

„ KAnftwerben, 15. Oct. Petroleum, (Schlußbericht! 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., ver October 
15 Br., per November-December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per October 54½, Margarine ruhig. 

Weft, 15. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per October 12,23 Gd., 12,27 Br., per Frühjahr 
11,86 Gd., 1187 Br. Roggen per Herbſt 8,68 Gd, 
8,70 Br., per Frühfahr 8,45 GD, 8,50 Br. Hafer per Herbſt 
6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,33 Gd, 6,35 Br. Mais 
October per 4,45 Gd, 4,50 Br., per Mai-Juni 5,17 Gd, 
5,18 Br. — Wetter: Schön. 

New⸗Mork, 15. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 95½½, per December 94½, per Mat 92½, 

Chicago. 15. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 91, per December 91%,, per Mat 89%,. 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann⸗ 
Campagne 1897/98. Zuckererport über Neufahrwaſſer in Zoll- 


Berlin 


, . de 5 E 
: leiſtungsfähigſten Firmen der Leinen: un äſche⸗ 
50 842, 1896/97: 359218 Gtr. due EE der Seinen. und SR ie 
F. V. Grünfeld in Landshut (Schleſien) hingewieſen, 
deren neue außerordentlich reichhaltige Preisliſte des 
in Neufahrwaſſer am 15. October 1897 (erer. 36. Jahrganges (208) hiermit nochmals auf das An⸗ 
gelegentlichſte empfohlen jet. t 

wahl in den einzelnen Gattungen geboten wird, geht 


12234 Gtr. Vom 1.—15. October nach Großbritannien 
23156 Ctr. Total 1897/98: 
Nach inländiſchen Raffinerten wurden geliefert 1897/8: 
33900, 189697: 7000 Centner. Summa 1897/98: 84 742, 
1896/97: 366218 Ctr. Total 1895/96: 198070 Çtr. Lager: 
beitand 
$łaffinerielager) 1897/98: 238323, 1896/97: 241188, 1895/96: 
322166 Gtr, 2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Mob: 
und Cryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 40 830, nach 
Itallen —, nach Portugal —, nach Amerika 4440, nach 
Schweden, Dänemarck 260, nach Finnland 600, nach 
Holland 3400, Etr. 1896/97: nach Großbritannien 111 (60, 
nach Italten 70 700, nach Portugal 100, nach Amerika 4480, 
nach Schweden, Dänemarck 220, nach Finnland —, nach 
Holland 22 100 Ctr. Summa 1897/98: 49530, Etr, 
1896/97: 208660 Gtr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 129 150, | i 
gegen das Vorjahr 149 160 Ctr. 


u. A. auch daraus hero 


führungen in Damen⸗ 
zeichnet ſind. Eine glei 


ſt. — Ganz beſonders 
Handarbeiten allen 

Weihnachtszeit eine wa 
ſachſten Tablettdeckchen 


z a 5 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
een 15. October 1897. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Nicht unerwähnt 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


174-176] 128 
185—1981125—1301125— 1451128 — 134 
174—180| 127  |123—187/120—138 


Uckermark an 
Gtolp . 

Kolberg 
Bez. Stettin 
Danzig 

Königsberg in Pr. 
Breslau A 


40 = in Schleſien 
120—135 D 
134 ee 

155--1601135— 136 
185—142|140—150 


Bromberg 178—1741125—126| 120 130140 
Nach Priv.⸗Ermittelung 755 g. p. l. 7 zp. 573 g. p. l. 450%). 
i 180—156|180—135 
PIE a 178 —184134—141/125—150132—144 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


„ AE © 
= 
Go 
p 
I 
8 
8 
e 


... © 8 * 


haltige Coll 


6 m Noppen-Bocker 


Berlin Weizen 945/, Cts. 


Chicago Berlin Weizen | 895, Cts 205,15 | 204.75 1 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 8½ d. | 209,35 | 209,75 6 Dan c A 15F arben 
dcin Berlin Weizen 106 Kop. | 198,50 | 198,90 „ Vel outine Flanell, solid. Qual, ; 
Odeja Berlin | Roggen | 68 Kop. 148,40 | 147,75 6 „ Frühj.- u. Sommerst.,g. waschächt, 
Miga Berlin Weizen | 115 Kop. 206 207,65 versenden in einzeln. Metern fr, in’s Haus. 
Riga Berlin [Roggen 75 Kop. | 154,06 | 154,65 Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
eſt Weizen 12,25 6. fl. 208,25 | 208,70 zu redueirten Preisen 
Amſterdam Weizen 217 hl. fl. 195, — | 195,00 Muster auf Verlan \ 
Amſterdam] Köln Roggen | 126 hl. fl. 142,80 | 142,80 Versandhaus Oetti 
1 


+ 
Zuftige Ecke. für M. 3,75 

Neue Bezeichnung. A.: „Die letzten 800 Meter bis 
zum Gipfel des Berges ſind wohl recht anſtrengend und 
gefährlich?“ — B.: „Oh, durchaus nicht, ganz im Gegentheil! 
Es ſind meter de plaisir!“ 

Ein werthvolles Stück für Alterthümer⸗Sammler. 
Mann: „Da habe ich wieder zwei prächtige Stücke für meine 
Sammlung an Alterthümern erworben!“ — Frau: „Ach 
Gott, wenn Du nur einmal meinen alten Hut Deiner 


Das beſte 


"eldenstoffe 


Zurückgesetzte Stoffe für Welhnachtsgeschenke. 
6, Tokio Winterstoft 


Sep.-Abtheil. für Herrenstoffe; Stoff x. ganz. Anzug 
„Cheviot z. ganz. Anzug für M. 5, 85. J. 


in Höchſt a. M. dargeſtellte 


naben) 16. Orlobe 1897. 


würde kürzlich auf eine der 


Welche großartige Aus⸗ 
or, daß über 300 verſchiedene, 


meiſt durch naturgetreue Abbildungen erläuterte Aus⸗ 


und Mädchen⸗Leibwäſche, ver⸗ 
che Vielſeitigkeit ergiebt ſich bei 


Bettwäſche, ſo daß jedem Geſchmack und jeder An⸗ 
forderung hinſichtlich Ausführung Rechnung getragen 


wird aber die Abtheilung für 
weiblichen Händen für die 
hre Fundgrube ſein. Vom ein⸗ 
und Täſchchen bis zur hoch⸗ 


eleganten Pecken⸗Garnitur ift Alles vertreten, womit 
fleißige Hände zum Feſte Freude machen können. 
ſoll bleiben, 
Berlin W, Leipzigerſtraße 25 ein Verkaufshaus beſitzt, 
(Al ſehenswerthe i e wa A nr 
orräthe einen Beſuch auch aus großer Entfernung 
14815018 —140 als lohnend erſcheinen laſſen. 
e % der Firma hat, verlange 9 7 en und 
25—130 135— „|pojtfret die Hauptpreisliſte (208) von der Landeshuter 
Ema "ag 125 —160|120--188 eigen, und Gebild⸗ Weberel F. B. Grünfeld, Sanbeshut 


daß die Firma in 


Wer immer Bedarf in 


(21536 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 
gleiche die reich- 
ection d. Mechan, Seidenstoff- Weberei 


). MIGHELS & Cie » BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 


Leipziger Strasse 49. 


(22495 


z, Kleid, M. 1,80 3 
» „240, 


n 358 ” 
a) 


w 1580 „ 


”„ ”„ 
’ 77 


(17797 
en franco. Modebilder gratis, 
uger & Co., Frankfurt a. M. 


Mittel 


s gegen 
Kopfſchmerzen Kir iu it bos von 


den HöchſterFarbwerken 


Sammlung einverleiben wollteſt!“ 


Eufant terrible. Beſuch (zur kleinen Ella, als deren 


Mutter auf kurze Zeit das Zimmer verlafen): „Nun, mein 
Kind, komm doch einmal her!“ — Ella: „Nein, Mama hat 
gelagź 1 1 ſitzen bleiben, denn der Stuhl hter hat 
ein Lo 

Kaſernenhofblüthe. Unterofficier: „Kerls, wenn 
ich „Rührt Euch“ ſage, ſo dürft Jr nicht gleich eine 
Reiſe um die Welt machen!“ 

Schlechte Ausrede. Zwei Sonntagsreiter, die gute == 
Freunde find, treffen ſich bet einem Spazierritt und reiten 
eine Strecke nebeneinander. Da ſchlägt das Pferd des Einen In den Apotheken 
einen Seitenweg ein. „Ach Du, ihade, ich muß hier mal JU 
vor Fälſchungen. 


— — 


ł e aller Länder erhält 
liches Recept, auf „Migränin⸗Höchſt“ lautend, 15455 
(19 — 


7 nie, 15 eingeführr: 249 Rinderviertel, 42 Kälber, 


Ziegen, 4 ganze Schweine, 357 halbe Schweine.! centnern. Roh zucker. 


«e 
S temo graphie? 
ate ſtenographiſche Damenvererein beginnt feinen Unter- 
Chr tius nach dem deutſchen Einigungsſyſtem (Stolze⸗ 
u, ) 3 ram 8 p DJE be 

. aene e ange . U 
V 302250 
Der Vorſtand 


PET 
Ai 


Bekanntmachung. 


für * Verdingung der Ligferung des Bedarfs an Kartoffeln 

tity e Stidiijdjen Lazareihe und das Arbeitshaus für den 
a ne vom 1. November cr, bis ultimo Juli 1898 im Ge⸗ 
R zübetrage von ca. 152000 kg haben wir einen Termin auf 
i 


t 0 A 
AA den 22. October d. Js., Vormittags 10 Uhr 
tojir tifen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3; anberaumt, 
dur Git auch die Lieſerungsbedingungen für die Jutereſſenten 

uſicht und Unterzeichnung ausgelegt find. 
die ig, den 9. October 1897. (22113 
ommifſion für die Städtiſchen Kranken⸗Auſtalten 

und das Arbeitshaus. 


— v. Rozynski. 
An: und Abmeldungen zur Krauken⸗Caſſe. 


RUA 
Heute f 


Verſpätet. M 
Am14.$ieje8 Mts, morgens 
5½ Uhr verſch. nach kurzem 
ſchweren Leiden mein in⸗ 
nigſt geliebter Mann und 


Helt Regelung des Verkehrs mit dem Publicum in unjerem | ja $ er pow i 
l. erbe.Burean erſuchen wir die Herren Arbeitgeber, die Bator, mein lieber ar 10 
den und Abmeldungen zu den Orts⸗KrankenCaſſen nur au aner, guter Bruder, B 


Schwiegerſohn, Schwager, W 
Neſfe und Onkel * 
(22500 | f; Otto Julius | 
a Richard Baumann | 
im faſt vollendeten 30. Qe- PR 
bensjahre, welches hiermit 8 
im Namen der Hinterblie: 
benen, um ſtilles Beileid A 


e $ 
wirke ormittagen in der Zeit von 11 bis 1 Uhr zu be⸗ 


Danzig, 18, October 1897. 


a Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am m der Re⸗ 
ontag, den 25. October d. J. fol m der Re⸗ b A 
a ae paw Mme SEE akta || Sona di... | 
at $ elä 0 3Ą 5 | 
Werden “ile alter Regiſter, Zeitungen und g || Die tiefbetrübte Witwe 
fing Verſiegelte Offerten mit Angabe des Preiſes für je 50 1g Meta Baumann j 
lig sm der nen i alte GA A | geb. Ziegler. 
m genannten Tage in unſerer Regiſtratur abzugen en - ; ir ie 
Vorne Beſichtigung fi an den Werktagen von 8—12 Uhr, Die Beerdigung nt i 
Mittags und von 3—5 Uhr Nachmittags gefiattet. RE 9 8 ee MOCH 
| Angin, den 8. October 1897. ( BG AE 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗A mt. 


Das i Cy torio Nhan mrente Nr 28 beab⸗ 

fi 3. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. JE abz |; 

ONY die Karioffel-Liejemtg vom 1. November 1897 bis 
1898 nen zu vergeben. 


* 25 WA: 
Für bie fo überaus herz⸗ 
liche Thrilnahme, die mir bei W 


rauf ii ` i ; Beerdigung meines W 
Mialan bezügliche Offerten find bis zum 18. October 1897, der A PORAJ 
an i sunnes@ii í illons lieb. Mannes, unſeres gut. [e 
Wuureichen Uhr in der Menage⸗Küche genannten es Gaters entgegengebradit | 


wurde, ſowie für die reichen gg 
Kranz⸗ und Blumenſpenden p 
ſprechen wir hiermit unſern p 
yi tiejgejühlecften Dank aus. 
eufahrwaſſer & 
aE n der, 1807 
enriette Tukbesing £ 
S nebſt Kinder. 9 


Bekanntmachung. 
in Im Frühjahr 18,8 ſoll der Weg von Ohra 
N der Mottlau von der rothen Brücke bis zur 
atzeuſchleuſe gepflaſtert werden. 
| Rip Die Ausführung dieſer Arbeit einſchließlich 
teferung der Materialien fol am 
‚ Diensing, 2. November, Zladmittngs 3 Ahr 
ieſigen Amtslocale an den Mindeſtfordernden 
eingeben werden. Koſtenanſchlag zc. ift daſelbſt 
inzuſehen. 
Der Gemi devorſteher. Kuhn, 


s 


i henſchrank wird zu k. gej. 
Off A w 254 Exp. d. Blatt. 
Sue ein klein, Grundftüd m. 
2.3 Wohn. u. etw Ld. bei Danzig 
m. 200024 Anz. Agenten verbet, 
Off. unt. W 242 Exp. d. Blerb. 
Echte Gilka⸗Flaſchen werden 
gekauft Hundegaſſe 21. 


— . ̃ . ½̃¾ P qꝙrꝙ, «d ?[n” p ... p . , nn 0 nn 


Im Auguſt 1897 nach Groh- 


früh 7½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine liebe Frau und meine innig geliebte Mutter 


Elise Eichert 


geb. Fouquet 
im vollendeten 39. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langſuhr, den 15. October 1897 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 18. b Mts, ki 


Nachmittags 8 Uhr, von der Leichenhalle des Kirchhofes 
St. Petrie⸗Pauli Halbe Allee aus ſtatt. à : 


| Anetion MT i 


Bekanntmachung. 
Auf den 15.November cr. fteht 


I bei der unterzeichneten Innung 


Termin z. Prüfung von Schmie⸗ 


den über die Berechtigung zur 


Ausübung des Hufbeſchlag⸗Ge⸗ 
werbes an. Meldungen hierzu 
ſind ſpäteſtens bis zum 25; d. M. 
bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 


reichen, woſelbſt auch die näheren 
Bedingungen zu erfahren ſind. 


Danzig, d. 15. October 1897. 


H. Kuhn, Gbermeiſter, 
Kneipab Nr. 10. 


dete nen 


im Saale 


des Bildungsvereinshauſes. 

Mittwoch den 20. October, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Auf: 
trage für Rechnung wen es 
angeht aus einer Streitſache: 


51 Kiſten mit 3296 Pfd. 
Kamerun⸗Cacao 


in "ry, ½ und / Pfd. Carton: 
Verpackung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe 133, 1. 22485 


anderswo noch hin reiten!“ 


|| Nachlass-Auction Olivaerthor No. 7 MEERE 
im Saal Cafe Beyer. 


Mittwoch, den 20. October er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben die hier untergebrachten 
[Nachlaßſachen gegen baare Zahlung verſteigern als: 


1 nußb. Sopha, 2 Fauteuils mit Plüſchbez., 1 nußb. Verticow, 
9 nußb. hochlehnige Rohrſtühle, 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
Marmorconſole, 1 nußb. ovaler Sophatiſch, 3 nußb. Anſetz⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 nußb. Blumentiſch, 1 nußb. 
Spieltiſch, 2 kl. runde Tiſche mit Malerei, 1 mah. Nachttiſch 
mit Marmorplatte, div. Schränke, 1 Commode, div, Tiſche, 


birk. Rohrſtühle, 1 
1 eichener Bücherſchrank, 


Bettgeſtell 


mit Springfedermatratze, 


2 Lehnſeſſel mit Lederbezug, 


1 viereckiger Tiſch auf Kugelfüßen, 1 eiſerne Geldcaſette, 
Betten, Wäſche, 1 dreiarmige Krone, 1 Stutzuhr, einige 
Silberſachen, Herrenkleider, darunter Uniformſtücke, vollſtänd. 


Militärreitzeug, ſowie verſchledenes Hausgeräth, 


wozu ergebenſt einladet 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


MNnetion Auction in Stutthof. 


Vorſt. Graben 33a. 
Montag, 18. October er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich die bei der Speditions⸗ 
firma Meyer & Sohn dort 
untergebrachten Gegenſtände: 
1 rothbr. Plüſchgarnitur, 
1 Sopha, 2 Ganteniie, 
1 nufbanmenen Trumeau, 
1 Pianino, Inußbaumenen 
Schreibtiſch (22434 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 
Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tre 


Kaufgesuch 


Ofen, aut erhalten, 


Petroleum 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 238 an die Expedition d. Bl. 
Alte Möbel, Betten, Kleider, 
Bodenrummel kauft Strelezek. 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (22557 
Guterhalt Pianino zu kaufen gel. 
Off. u. W 239 an die Exp. d. Bl. 
30 ORGA mit Gart. od. Land 
Pachten oder kaufen geſ. Off. 
ve 99 an die Exp. d. Bl. (22416 
tothwein⸗Fl. per St. 5 J tauft 
R.Sehrammke, Hausth. 2. (22475 
Mittelg. Th. 11,1, wird e. gut erh. 
runde Waſchwanne f. alt z. kf. geſ. 


Auction zu Zugdamm. 


Donnerstag, den 21. 


10 Uhr, werde ich im Auſtrage des Pächters 


October 1897, Vormittags 
Herrn A. Kurland 


wegen Brandunglücks vor der i : 
an den Meiſtbieienden Werke Śl 1 A 


2 aute Pferde, 7 


gute Milchkühe (theils hochtrgd., theils 


tegó.), 1. Bull, 2 Kuhhocklin 2 rü 
UR : ge und 200 Gtr. Futterrüben. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Den 8 
bei der Auction anzeigen. 
22489) F. Klau, Auctionator, 


ahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
Unbekannte zahlen jogleich. 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Dienſtag, den 19. October 
er., Mittags 12 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Fleiſchermeiſter Herrn Otto 
Enders im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
© onſole,1Nähmaſchine, 1 nußb. 

Wäſcheſpind, 1 Sopha mit br. 

Bezug, 2 birk. Rohrſtühle, 

1 ec i Tafelwaage 

und Gewichte, ängelampe 

1 Piüſchteppich * POWA 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (22566 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Gut verzinsliches Grund: 
ſtück bei 8000 —10 000 % Ane 
zahlung geſucht. Off. unt. W 203 
an die Exp. dieſes Bl. erb. 22530 


Stroh 


kauft, auch größere Poſten, 


Ketterhager⸗ 
L. Kuhl, gajje 11/12. 
+ ausziehbar,guterhalt. 

Wiege, zu taufen geſucht. 4 
Off. unt. W 222 an die Exp. d. Bl. 
Gebrauchte Treppen, ca. 2,65 m 
lang, 0,68 m breit, zu kaufen 
geſucht Heumarkt Nr. 4. 

Gut erh. Schrank billig zu kaufen 
geſucht. Offert. u. W 207 Exped. 
1 alte gut erh. Decimalwaage zu 
kauf. gej. Bröſen, Fiſcherſtr. 3, 1. 
1 gut erh. kl. Handwagen wird 
zu kaufen geſucht Töpfergaſſe 24. 


Altes Pianino 


gegen Caſſe zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
W 218 an die Expedition d. Bl. 

Möbel, Betten, Kleider, 
Kanie Wäsche, Geschirr se. ofi 
unter M an die Exp. d. BI.(21520 


(22490 | 3 


lich. Aerzt⸗ 


grösseres Grundstück 
in Dirſchau, zu umfangreichen 
Geſchäftszwecken geeignet, bei 
ca. 9000 % Anz. preisw.zupk. Off. 
unt. W166 an die Exped. (22455 


Gute Nahrungsſtelle 


Weinhandlung, Selterfabrik u. 
Biergroßhanßlung ꝛc., Fuhrw., 
auch ohne Fuhrwerk, zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Gross, 
Helterfabrie, Matzkauſchegaſſe, 
Ecke. (22477 


R 7 

Villa Zoppot, 
2400 Mark Miethsertrag, mit 
anliegenden Bauplätzen a 800 
Quadratmeter, verkauft (21647 

Dr. Schmidt, Zoppot. 
Eine gangbare $Fleijcheref und 
Wurſtmacherei iſt in Stolp billig 
zu verpachten. Anfragen unter 
19089 an die Exped. dieſes BI. 


Bin Barbier- U. Frisenrladen 


in Stolp zu verpachten. Offerten 
unter 019090 an die Exped. d. Bl. 

Haus mit flottgehendem Ger 
ſchäft, Hof u kleinen Wohnungen 
ift ſofort für 23000 «4 zu vere 
kaufen. Anzahlung 3—4000 Á 
Off. nur von Selbſtrefl. unter 
8 468 an die Exp. d. Bl. (22285 


Rittergut 


3000 Morg. imNRegierungsbezirt 
Bromberg zu verkaufen. 4½ km 
Chauſſee zumBahnhofderHaupt⸗ 
bahn. Preis M 650,000. An: 
zahlung „4 150,000, Agenten ers 
beten. Alles nähere auf Anfrage 
sub Chiffre Z. B. 27 poſtlagernd 
Ein Grundſt. m. Mittelwohn. in 
Langf.,neu erb., z vrk. Agent. orb. 
Off rt. unter W 205 an die Exp. 
Ein Haus zum Abbruch zu ver: 
kaufen. Offert. bis Mont. 18. d. M. 

Zwei Grundſtücke bin id 
willens ſogl. zu verk. Zigauken⸗ 


Zoppot 
ein Grundſtück beſtehend aus den 
Häuſern in g. Baugſt. m. Mittel: 
wohn. 2 Bauſtellen u. Garten im 
Centrum gelegen bin ich Willens 
Umſt. halb. Preisw. zu verkaufen. 
Off. bitte unter N. P. poſtl. Zoppot 


Ein Schankgeſchüft 


9 
das auch z. Materialw.⸗Geſchäft 
Sa | werden kann, iſt 
ſofort zu verpachten. Näheres 
bei A. Müller, Hotel „Kron⸗ 
prinz“, Dirſchau. (22553 

Ein gutes Haus bei wenig 
Anzalgıg ijt preiswerth in d. 
Stadt ſof. zu verk. Off. v. Selbſt⸗ 
käufer unter W 248 an die Exp. 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Haus 1 Bettgeſtell mit Matratze, nuß⸗ Mehrere Sachen billig zu ver⸗ 1 TTT 5 
gut gelegen, Ye Schankgeſch, Montag, den 18. October, Nach⸗ Ge i Rumigajje 28, 1 Tr. 3 fians- und Grundbeſitzer-Verein 


baum, und 5 Satz Betten find a 
BĘ. > Hi i 'ę Gr. Aquarium m ER 
mit Hof und Bauplatz, ift in mittags von 2—5 Uhr zu vere avium m. Gont. u. Inh. 
der Stadt preisw. zu verk. Off. kaufen Peterſiliengaſſe 16, 1 Tr. b. gu verk. Büttelgaſſe 6,9 Tr. r. zu Danzig. 106019 11861.3.3.0. Nm Stein 14,022 
AR Steindamm 9, 2, ein ſeparat g 


I p Selbitf u. W 247 an die Exp. | Gy zel. ngo Klöſchr rk Wſchr. 1 Sovbabettgeftel, £ ide neues | HY WEKA 
+ Im Borderzimmer zu verm. 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen. s . U Ti eine M 


5 i Wäfſcheſp. zv. Kehrwiederg 4, 1,1. 
; ao Shilig TEHLE H. Odl. verb, sre RITA E Lil, 
Ein Haus Verkleſnerungsblb. g. bf. Schlaß⸗ Neue u. alte Stiefel u. Gummi: | A i A 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ein gut módl, Bimm. von fogl, on. 5,1. 
s Weveinó+Gurequ, Hundegaſſe 109, ausliegt- leder zum 1. Stooember zu verm. AGAT Off u 


mit Garten, gut gelegen, neu, in eiſet „ Sophat., Pfeillſo, ſchuhe, gut Aoc ina billig zu 
der Stadt, iſt preiswerth zu ee e Lod toy 1 verkaufen Jopengaſſe Nr. 6, i 
ein möhl. Zimm. in gut. Hauſe - find 
un one Mohr, jg. Leute NR. 
u vermietß. potągafie 7, 1 Tr. | dog Grohe Oal 


Kl. möbl. freundl Vorderzummer] Zwei möblirte mich urſch 
zum 1. Noy zu vermieth. Poggen⸗ nur 
pfuhl 92, 3, Ecke Vorſt. rab. 


verkaufen. Offerten v. Selbit- | Pfeiſerſp., Stutzfl, Cylinderbur., 18- Namai, ul alf. Schlafſph. 
käufer unter W 246 an die Exp. HüngelBild⸗Megul, Commode, b. v. Biſchofsg. 185, 5. 18chrötter 
s SA Waſcht. Gr. Oelmühlg. 11. (22542 | [FF ER poż 


— u 


PR Er EI 


. Zwei gute fehlerfreie einfache Bertgelielle und Wohnungs-Gesuche a AB immer, Zubehör, Strau 8, 3 6 a en e ej f nen 
| [5—6 Fagre alte und circa H| 1 Saden-Zritt ſind zu verkaufen] Wohnung „ 280,— 8 Humer B beh F ra Banfie 8, „ Crane, J SOI n f | 
| 5 Fuß große Pferde, Preis Emaus 22, o Wohnung von 4—5 Bimm. u. „ 200.— 2 ede Game, eee e e 
800 % imie einen faßt N Zub, zu mielhen geſucht. Off. mit f 1200.— Gad fa EN, FR; Neuigattiand 7. 3.0.0l.0.1 Non ae g.. N. erm. 
| neuen eleganten Spazier⸗ 1perſ. 24 2 Preis unt. W159 an b. EX. 224 ( 1000.— 68 N rat Tt Far Mihliries imme 0 Pension 
| wagen hat zu verkaufen Betten, 86.4, Da żę peri, DI p 5 A” 700.— Saal 2 hn ar ee Hs tga angari H t. B| N N jy a 
| g Damus, Neufahrwaſſer, in guter Qualität HH H 75 nun 8 » 750— 4 Riten Gn BER A vet 710 A h B. Heil Geiſtgaſſe 48,8 Tr. zu vem. 
. Vida Stephanie. (22295 kaafen Byobólintengafie gs. ver 1, November. 800,— 6 Mädchz ‚Bub apa N Ion ACE „ Hirſchgaſſe 2, 8, rechts, veunbl, 
| C Ein leg. Plüsch op GO Eheleute, kinderlos, Juren im „ 500,— lm, Alcoven Bube 6 : 1 7 aria 55,1 10 | móbltet. Almmer, fep. Eingan 
| Harzer Kanarionhähne u. Weib. | zwei Parade Betina <A. |anitóubiąen Onuie Wohnung, o 480, 82 Cab Zub Alónesb 19/6 pt an d. Wiideng. ven folet au be nell. (asl 
1.3. vert. Wiefferjtadi 22, Tr. Matrazen, Stic da % Mit e DO eg fl » 900,850, 3 Goin u , Gart Bub Wolilnneranife 10, f. A| Per Tann Antbeif neßmen au 
"Ein maer pund Foxterrier, fnnger pund,Faxterrlar, | Damaſtſopha 25 % 2 Bani Byt: Ayn ie 22377 450, 580, 3—4 kl. Zimmer, Zubehör Paradiesgaſſe 62. | Stube u. Cab. mit fep, Ging, auf | f raueng,d 
echte Raſſe fein gezeichn zu ver: | Bettgeftelle mit Matratze a 20 % sm mer 80 3 be , r t Näh. Mottlauerg. 9, pt. Wunſch g. Beläft, Hühnerberg 7, Porderz. Ti 
| kauf. Fiſchmartt 4,1. Wittmann, und 6 Muſchelſtühle, alles ganz Danse ane ſucht in „ 1500— 190d f. Wohn. Zb. Kanggaſſel 7. N. Hunde 100, pt. | DEGU. Bordera, len, Gie ohi 8. Tteſudamm PTA 
| IR RER F t neu, zu vert. Frauengaſſe 33, 1. | ans kleine helle Wohnung „ 348 9 "NB. inek Waflerz., talevneng.d,l. NANSA, zu verm. Mattenbuden 31,2 Ty, lift ein möblirt Vorderen 
Blid tere edl Canarien. See, zum 1. Januar. Offerten unter . 8506,— 4 f., Mädchenk., Zub. Ketterhagerg. 11112 1. en badi 3 5 ne Penſton zu 
| Hohle u Klingelroller. Verkaufe cl. Edpha ür der dci W 57 an die Exp. d. Bl. (22303 „ 700,— 38. Cab A G2 9, B of 12 mee A a A el 155 ten mößl, 
y zut. gelroller. .Son U y 5 — —— E RUR: SEA ©: RIP 11/6. I, möbl. r Sie, |. “ 
J Sier äußerſt bill. 6 Tage Probez. Set narf 28. \ Ein kinder Ehep. (Rentier) „ 1200,— 7 BBa Mohit. Grt Ble. ze., oggpf. 2/3, N. p. M 116 8 Centralbahngaf 1 i ian gte enten Ti 
Ą Schüſſe damm 17, Ging. Bagerl. zich ije won FR ET juht vom 1. Jaunar 1898 eine 140075 4 0, Wód u Burichſt Pferdſt. Holzſchmeidg %. J Herren gó. Damen zu vermieth. | Ein Cabinet ist zu DENE 
| Ein fiubenteinet, gelehr., ſchw. zu verkaufen Altftädt, | Wohnung, ec. 3 Zimmer, part. « 1400,— 7 By Bader, Burſch. Madeja Bale., Gart, evtl. 177 = Gr. Monnengaſſe 8% parler 


Stall, Mem., Lan „Kaſftanienw. N. Brunshöf. 44. Kleines Vorberſſäßchen 5, verm. 


850,— 4 Zimmer, Maiden, Zub., Verft. Graben 6,1. 
1300,— 7, Blu, Mohit Ble, Ver, Langf Johaunbg. 10,3. 
400— 3 lm. hel. Küch ze. ſof. Mäh. das Hirſchgaſſe . Et. 
400 — 33im.Mädchenk., Zub, Langfuhr,Hauptſtr. 72,2. Et. 
360, — 2 Yimm,, Aleou., 3.1. Nov., Biſchoͤfsgaſſe 11, part. 
800, 900, 48. Bade, Mdh. Sch vankſt. 2e. Th Wegt, AD. K 
850,= 7 Ahe e ele A berge e dg e, 
480) m 3 I Sn Meere exſtadt 22,1. Et, 
950, — 5 Zim. Alkov., Zub., Melzergaſſe.Näh. Hundeg. 109 
1400 5 k eee Näh. Langfuhr, 
( met 99 .— im,, Mädchenk., Manfarde. Johannisth. 3 
Ein ült. Ehep. ſucht e. Stube und ‚200,— 2 e eee . 9 0 i 
Küche f 10-12 .4 Off u. W220. 4 Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schaufenfter, für Rechts⸗ 
Kleine Wohn. gef, Nähe Biichojsz |] anwälte ꝛc. 3. 1. Oct. 97 od. 1. April 98 Gr. Wollweberg. 13,1. 
berg, Sandgrübe. Preis 12-16% Die Polizei⸗Bureauräume p. 1. Rey Mottlauerg. 10 ander w.z v. 
Off. unt. W 185 an die Exp. d. Bl. 3 Bim. Zub, herrſch, 80 e i Näh. i, Laden. 

Ttleſne Wohnung, Stube u Cab., | 1 Eadenl.,3:oHannisg.44/45.N,.Käthelhodt, Langebr. 44/5. 
im Preiſe von 10—12 .4, wird v. | Zimmer, Waſchküche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 79. 2. Etage. 
einem kinderl. Ehepaar z. 1. Nov. 5 Jimmer, fämmtl Zub. ſof a, pät Vorſt. Grab. 5,1. Nüh part. 

nej. Off. unter W 202 an die Exp. 8 RY 2Balc., Mädchſt. ꝛc., Weideng. 4B, 2.) Näh. Gr. Allee bei 
Ebel = ar | 8 4 3, Mädchenſt., Bube., Weideng. 4A,1.) Fr. Rzekonski. Fi 
Junge (e ae luchen p. feton a 4 3.,8 Säle, Veranda, Grt, Stall 20., Gr. Allee, bei Pr, 
Ye bt. Ojievien unter W IU. „ Simmer, Gab. Baleon n. Zubeb., br Allee, Rzokonski. 3 
West Dfievton unter W 393. 1E mign. vl Zimm. Mäbchenz.pp.,Umft.halb. bill. Abegggaſſe Ia, 

hm | | l 23im.3,6pmt.12 PAW CH a 0 5, dit. 

JM J. Sullar, 

Suche 2 herrſchaftl. o A 


f N oh. 23. Schlafeab. Küch. pp. al. o. ſpät. l, Geiſtg 106,3. 
von je 2 Zimmern, Cabinet, Küche : sej Langfuhr, her: 
und Zubehör in einem Haufe, Bader D 3 
Meldungen mit Preisangabe ; x - Jäsçhkenthaler Weg ad, 
Borftdotifhen Graben 55, 1. | in der Lauggaſſe für fofort oder nod hereidaitlide maln, 


7 — |. H 3 auch Mittelwohnungen zu yer- 
Geſucht zum 1. April | piter zu mieten geſucht. Offert. menden MAR F i 
innerhalb der Stadt eine ip miethen. NEG. daf beim Wirth, 


= u, Preisangabe unt. H 119 poft: Boppoteing trockene Winters 
herrſchaftliche Wohnung lagernd Bromberg erb. (22551 | beftehend auß 2 Zimmern (auch 
(parterre oder 1. Etage) on!: D iimöblirt), Eintritt im Garten 
mindeſtens 6 Zimmern, Mädch.⸗ 


Ei enhardtſtr. 12 zu vermiethen. 
und Burſchengelaß. Stall im Herrſchafl Wohnung, 
. 7 


E.Utasch, Zoppot, „Rünigshöhe“. wenig gebraucht, ift billig zu ver: | Haufe oder in nächſter Nähe, 
Echte Harzer Zucht- kaufen Hundegasse 99, Offerten unter W 208 an die 5 Zimmer u. reichlich Zubehör, 
Pamiara toe 6-78 Tryumf 


Weibchen find zu verkaufen Fl. verſchlſeßb⸗Holzkaſten u. hölz Expediti 6 
93794 Ha „verichließb.Hulzfaiten u.hDlz. | Expedition dleſes Blattes erb. ę 
Biſchofsgaſſe 35/86, 1 Treppe. Zimmer⸗Cloſet billig zu bertan, "Sude zum 1. Nov. e. Wohn. 
geben. Laulgraben Nr, 9b, Ein gut erhaltenes Willard ift | Off. u. W 204 an die Exp. (22529 
L. Wintermant,, Zftindermänt.z.| bilig zu verkaufen. Offerten r Te 
i t 

2 Binterliberz. für große Figur Mehlkaſſen u. Geflügelfäflg zu Aeufahrwaſer, 
Bill. zu verk. Schmiedegaſſe 21,3. verkaufen. Petershagen 38, 3 Tr. 
billig zu vert, Wallplatz 6, 2 Tr. Biſchofsgaſſe 14 ab Montag 18.10 f 

ga eż 40. a zm. e rz 
1 W.⸗Reberz., 1 D.⸗Plüſchmantel] zu verkaufen. Näheres daſelbſt. A e e Oſterten 


Eine junge Katze iji zu der- Langfuhr, Brunshöferw. 42, pt. r. im Preiſe von 1618 monatl. 
verif, Breitgajje 61,4 Treppen, | unter W 218 an die Exp. b. Bl. 
T ou nr Araug Nite, | Same egen 6 Med uh Neu dog 2. eee 
Bill. zu ort. Heil. Geiſtgaſſe 30,8. | Trener lart Arad. Handwagen 


Graben 62, Thüre 2, 1Tr., rechts. 
1Banfenbettgeftell m. Mal rage t. 
gu verkaufen Fahannisg. 41. 1 r. 
—— — ——— — a 
Eine große Partſe zurück 
geſetzter Schuhwgaren wird 
billig verkauft bei Feld» 
brach, Langebrücke 5, gegen 
über der Lootſenſtation. (22371 
1000 Briefmarken, cn. 180 
Sorten 60 , 100 verſch. 
überſeeiſche. 2,50% 120 heſſleuro⸗ 
päiſche 2,50 4 bei G. Zechmeyer 
Nürnberg, Satzpreisl grat. 19531 
i wie neu erhalt, 
Ladentiſ 4 meſchener Platte 
zu verkaufen Wollweber⸗ 
gaſſe 10, im Laden. (22418 
» ſehr gut er: 
Fen ſter, halten, in ver⸗ 
ſchiedenen Größen, zu verkaufen 
Wollmebergaſſe 10, Lad. (22412 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohſenlöffel 
20,20, Deeimalw., Tafelw., Gem., 
eiſ,emaill.Geſchirre, Einmauerk., 
Kanonen en, Cambüſen, Blech: 
find nn rohre j,.6,a63g.Dopfenig108(22212 
no su verkaufen. Offerten | Waschkühbel if zj us 
u. W 217 an bie Exped, (2528| faulen p. Seinen 8, KU 6, Dof 
ai b latho 5 7 
Kanarienliühne und Weibehen | eg” Füegenaes Senita 
wegen Aufgabe der Zucht billig | EAN Schilfaalſe 6, part, 


3. verk. Sander, Dienerg 9,1 Tr.] Hundegasse50,2 f.1g. f. ſaub. erh. 
Iwerghah. umeri, Drahlgeb. mahag. Cylinderburequ z. verk. 


billig z. vert. Schidlitz 60, 2 Tr. 1 Jauber nahende gy. Schneider- 


p , Maſchine iſt umſtändehalb. billig 

Tauben find zu verk. München⸗ zu verk. J. Gronau, Bunde 52,3. 

gaſſe 2,1 Tr. Zu beſeh. Sonntags. A ˙ RE ida ae 
Tauben billig zu verfanfen Ein Gasofen 


pb. 1. Etage, Offert, m. Preisang. 
unt. Chiffre W 61 a. d. Exp. (22379 


Ir 8 

Freundl. Wohnung, 
3—4 Zimmer, helle Küche pp., 
zum Preiſe von 550 —600 % in | Fa 
der Rechtſtadt per 1. April 
geſucht. Gefl. Offerten unter, 
W 233 Exped. d. Blatt. erb. 
Schneidergef. uht e. Stb e. Cab. 
h. ech. od. St. f. 18.20 Off. u. W219, 


Spitz ift f. 10 Æ zu verkaufen. 
Offerten unter W 194 d. Blatt. 
4 Lvorag! Jagdhund, Hühnerh.,z v. 
Kantine ca. Wieb. Flüg. 022517 


Hühnerhund, 
11 Monate alt, ſehr billig zu 
nerkaufen. Anfragen unter 
K 18 poſtl. Langfuhr. (22504 


Ein 7 Monatealtes 
Stut⸗Füllen 
and ein 12⸗jähriges Pferd, 
ſowie eine gute eiſerne Schrot⸗ 
mühle zum Dampf⸗ und Mop- 
werkbetrieb hat zu verkaufen 
Schwenzfeier, 

Trutenau. (22509 


Harzer Conarienhähne 


von 4 & an find zu verkaufen 
Rörergaſſe 21,8 Tr. b. Friesen. 

Bei niedlicje, neun Wochen 
alte Schoßhündchen, echte Race, 


bei Krüger, Weidengaſſe 28. l 
Smlafffefte z hab. Hirſchg Sort., ſofoxt eintreten a 5 
Ganz nahe der Werften, des] Mädchen a. Arb kaun 0 80 B, 
Seed u. er um Pujarene (bei 9 M Lohn) .fr. a 
ajetne iſt Schüſſeldamm Et. Żobn u. fr. 
ei möblixt, Zimmer zu verm, AEO u.a. St. Haus 
~ in freundt. gut mögt. Böcder- | tägl. zahlr. Koch, Stuben n gt 
almmer, 1, Etage, ift fof, au verm. | u, Sindermädben 1, Baty 
Zu erfr. 2. Damm 18, im Laden, in freundl. mibi Zi 
„November zu RM 


Mättenb, 22, 2, lit ein TEDE. MÓDL. fit vom 1. 
Border immer u, 1. Nov. zu vym Hint 183751 A pois 50 
Hinterm Lazgreth 18 d ijt | Ferdl. Gab. v. gl. 58. u. 119 
ein kleines Dachſtübchen an eine Bo vm, Kl. Nonneng bd 
einzene anfi Perion an verm. ohfenmarkt LL HEA, Lg 
Hühnerberg 9 iſt eine kleine] müßt. Zimm. z wermi 
Stube gu v. u. ſofort zu beziehen. —— 361. Dimmer, jep. KIN 
Ein mib Simmer, paffend für Miene d en 3. 1. Nov. M 
eine Rellnerin, ift zu vermiethen , 8 AA verm. Breitna 
Schmiedegaſſe 5, 1 Treppe. 
a | Dolaunlje16, parterre, möblirtes | nz ter anderm. 
Bu Schlofcabinet, m. oder .Tpäter au L Wurden 
ahne Burſchengelaß zu om zum fein möbl Pearkihalle, if 
1 Nov. au bes. Müheres 1 Ty. u. deren Bilde j 
Fraueng.17, gut mol. Bimm, mił | ~ 
od. ohne Penf zu vm. Näh. 2 Tr. ; aji T vn. u. GAIA 
Ein gut möblietes Bimmer ii| zimmer, ſep. Eingang. 1 
unkergaſſe 9, 1, billig zu verm. * * ri 18 
Gr. Wollwehergasse 2 » DANIM n I MN u 
britte Etage, finb gut móblirię | Borbersimmer zu DEZ 50 
Wohn und Schlaf + Zimmer 36. Mann inhet gures o BE 
nebit Geisbarey Burjdjenitube | Belöſtig Ochſeng. 1 
auch tagweiſe zu nermierhen. | Funge Vente finden 703 . 
N. RÓL möbl. Zimmer mit guter | Canggrt.-Hinterg. B, TAR 
Beni. jof. zu um. Fraueng. 40, 2, | fa Reufe f. a. Bog. 7 U 
Ein gut möblittes Zimmer mił | m, ob. oh. Bek. Schmlede 
vom 1, November zu vermiethen 
undegaſſe 76, 1 Treppe, 
raueng.4, 1,fein módl. Jim. u. C. 
ep., a. W. Buxſchengel. zu verm, 
Jopeng. 61, 1, kl. möbl. Borderz., 
ſe RA u um. Na dasz, 
51 Bori Orb 5, i 1 mgo 


l A .1961.3..8, | Ein anltud. jung 
Gangaatergrnierącje L. body | Te en | gutes Kogi Gw. Banken 
parterre, ift eine P, 750 1 möbl Borderzim. m.Bianino ift | Anftändiger Junger ant gip 
4Bimmern mit reichlichem Zu, .o zu um. Brobbfinfeng. 34, 1. Logis Gr. Rammbau 45, 
behör von ſoſort ob. jpäter billig | Ein hodieln möblirt. Ammer] moze VA 
gu vrm. Näheres daſelöſt. (22588 ond oder auch 2 Sea um er 1 5 11 60 ry g zu 
Mulde 1028 it ein kl. W. vm, | nr. Al Derm. T Damm l. unge Leute finden EO 15 10 


Laden in guter Geſchäftslage auf 1 Ein sehr bisch öl. Border: 
½ Jahr (ev. a. läng.)z.mieth. gej, ere e. Geldkaſt zu verk. Ein febr hübſch möbl. Vorder 
Offert. unt. W 421 an die Exped. gnung f. anji, Leute i, Altſt.⸗ 


T änffänd. ienie hr. 


= 


anns ao 8 u m 


a mił grösser, Nebenraum, B 


in beſter Lage befindlich, 
mird von alter guter Firma 
per 1. Juli 1898 oder 
$ Klibec zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten unter W 19 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (23403 


rn, Baubureau Fort Bousmard i it iev Gi Beköſtig. Langgarten n 
gut erh. Boppelſtoff⸗Paleſot] ift zu verk. Portechalſeng. 4, Kell. Weichſelſtraße 9, abzugeben. Í Len i nab SĄ jep naang Heber 1 io Š er jünger lorg 
ft zu verkauf. 2. Stei DE ß _ Graben 97, v. ſof. od. ſpät. zu verm. 1 T. Breitgaife % zu uvm.] Ein anjtändiger 6 in 15 
iit gu verfauf, 2. Steindamm 16. Liebig Bilder find zu ver) Handwerker ſucht Wohnung | err ; TARRY SALA Fr "Ein fein möhlirtes Zimmer. findet aut Logis Am EL TrA 
Wint.⸗KHeberz, Dam ⸗interſag. kaufen. Off. u. W 227 an die Exp. im Preiſe von 20—25 4 Off. Wohnungen: i WRS ? 3 2255 in fein möhliries immer lanji pandore inog 9% mit 
BZOMA Toprerg. 29 pi — Naumann's unter W236 an die Exp. dieſ. Bl. ER PTH F sn e DWG c. (22510 ſof. zu verm. Kürſchnergaſſe 1,2. go nhet 
mitice Gigun, i oila zn den 1 Zimmer Gesuche LA aI PAAA AN E TEN A 

) : 5 Hege st + + per yt zu ver⸗ en $ — e, : i ‚24, 
en Banne 1 4252 Nähmaschinen | Aumann mieden, Webers v a yeze er ib e. Bye. guom, Sangadrt, 24 


Mann od. oyo. Mädchen findet 
gute Schlafitelle Kleine Gaſſe 1. 
Pfeſſerſtadt 55, parterre, 
recht gut möbl. Vorderzimmer 
mit ganz ſeparatemEingang vom 
1, November zu vermiethen, 
Ein mbl,Bimmer jof. zu win d. 
Nähe d. Kaiſerl. Werft u. Centrale 
bahnhof, Baumgartſcheg 42/48, 


fan fade e 


Eine achtb. Frau m. 3 Kindern 
im Alter von 7, 6 u. 1½ Jahren 
wünſcht bei anſtänd. Leuten ein 
leeres Cabinet zu mieth. Off. 
unt. W 31 an die Exp d. Bl. (22354 
Möblirtes Zimmer, 
evt. mit Cabinet geſucht jenſeits 
des hohen Thors von Echief- 
ftauge bis Petershagen von 
älterem Herrn. Offerten unter 
8 459 an die Exp. d. Bl. (22287 


billig zu haben 1. Damm 18. 
1 Kaſtenwg. a. Fed., mehr. Aradr, 
Handwg. zu verk. Müuncheng 2. 
Bajt neuer Petroleumofen ift zu 
verkaufen Poggenpfuhl 64,2 Tr. 
Beſondere Neuheiten in Lam⸗ 
penſchirm., Pathenbr., Ge 
burtst.⸗, Berl, Hochz.⸗Kart. 
ſow.Spielfach. all. Art kauft man 
|. bill. Breitgaſſe 84. L. Feuerke. 


A bendbimant ,Eml.frmdl.B riejm. 
3.verf.Banggarten 104, Th. 27, Hf. 
1 bl. Winterüberzieh,, ſchl. Figur 
zu verk. Tiſchlergaſſe 45, hinten. 
Gut erh. Plüſchpaletot u. e. oje 
bill, zu vert. Kökſchegaſſe 7, 2 Tr. 
1 ſchwarzes Wintermantel. ift 3. 
verk. Langgarten 30, hochpart. 
Ein Mantel mit Koll. f. Mädch. b. 
12-14 J. zu vk. Zwirngaſſes,1Tr. 


Kauggaſe 17, 1. Klage, pot. (saa 


k,] Schulſtraße 8, vis-h-vis dem 
4 B H 
von fofort zu vermiethen, Näh. ahnhofe, iſt zum 1. April eine 


den keien part, im een Winterwohnung 
Langfuhr 18 ijt eine Wohnung zu vermiethen, beſtehend aus 
zu verm, Preis 400 M (221265 Zimmern, hellem Entree, 
ſoggenpfuhl 2 iff eine Wohn. Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
von 2 Stuben, Küche, Boden fof. zimmer, Glasveranda, Baicon, 
zu verm. Näh. 2 Tr. (22479 dae egg, ꝛc. Zuerfrag. 
— — — m t, i p 

Fine freundliche Wohnung part. bei Landſchaftsmaler Raba, 


NOP iſt abzuholen A j prets ipis 7 | Hansi (Gi 
y Gehpelz Geſucht ein gut möhlittes | Heft, aus Stube, Küche, Boden W Vorderzimmer mit fep, Eingang 
ara g A N Hunt ge bjerbeduig 4. Sinn è Vorderzimmer Mit ſeparatem Mos, ſofort zu a Ohra ATUT Wohnung EW DEMA 1015 
r. 102, 2. Q 7 2511 | A e Ei e für f 1 . u. d. v. 8-10 U. 
R paap (pe mit ſchöner groß. Schrift, ebenjo Cingang, auf jofort für 6 Women | an der Mottlan aan. (22378 Boden,Speijefammer, Mädchens ; Logis Karpfenſeigen 9 


8 Bajjente.g.erh. Stiefel, Gummi: 
li ſchuhe b. z. verk. Kohlenmarkt31,3. 
k | Iſchw. Sanmth. LA, 1Wintermtz. 
1 A zu vert. Mottlauerg.6, 8 Tr. 
Ein gut erh. Plüſchſaquet zu vrf. 
Wellengang 3, Hof, Thüre 6. 
Ein dunkl. Herren-Jaquetanzu 
f. mittl. F. paii., einn nabenüberz 
2PaarBeinkl.f.d. Alter v. 15.16. 
Dill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 48, pt, 
Ein gut erh. Winter⸗Keberzſeher 
(Sackr.) f. ein. jg. M. v. 18 Jahr. b. 
3. verk. Altſtädt. Graben Nr. 24,2, 
Ein neuer ſchw. I. Wintermantel 
mit Krag., für eine ältere kleine 
Dame pajjend, ein alter Mantel 
| u. ein Kindermantel mit Kragen, 
i für 12—14jähr. paſſend, billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 9, parterre. 
Schw. D.⸗Wint.⸗Jacket/f.n., mittl. 
F. ,b. zuv. Schw. M., Salvator, 9p 
Ein ſehr gut erhalt. Concert: 
Flügel ſteht wegen Mangel an 
Raum billig z. Verkauf. Näheres 
Holzſchneidegaſſe Nr. “ parterre. 
ee eee eee 


Pianino 

ianino, 
gut erhalten, mit vorzüglichem 
Ton, billig zu verkaufen Röper⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppen, links. 


Birichnafje 72, r. gut mößl, Tep, 1.208 
el. l 


; À 13 Nähe Gasanſtalt erwünſcht. 
deutſche Bibeln und Teſtamente i | ią immer billig zu vermierh. | ©. anft. ją: Mann find. 8 4,20 


ff. u. W 197 d. Bl. 
in jeder Ausgabe ſind zu haben Err 


bel Wide Sohn, Fischmarkt 50, 1. , Ein Meundlies miödürtes 
ML 1 i 
1 Weſndamſe Koll. 4. Boch delt Zimmer mit ſchön. Ausſicht wird 


K zellse pon einem joliden jungen Mann 
geih. Zu vrk. Sandgr. 22, Meierei. ſofort oder l Neven gefucht, 
Junkergaſſe 3, 2, iſt e, ſaſt neuer 


Erwünſcht Pianino, n. parterre. 
ſchwerund.Sammethut bill. zu vk. 
eben ae dą Aa ͤ Nd) H 


3 Offerten mit Preis unt. W 190. 
Cine Balkenwaage 


Taujć. Mädchen ht e. EL. Stube 
zu verkaufen Hätergaſſe56. (22514 


od. ein Cabinet mit fep, Cing, im 

Preiſe v. 6-8 M Off. u. W 228. 
3 Fenſter zu Dilibeefen bil, 
zu verk. Frauengaſſe 29, 2 Tr, 
Dampftopf, 16 Qir., Zar. Btatpi., 


Ein möbl (ep. geleg, Hümmer 
eich. Waſſertonne Paradiesg. 14.2 


wird von jofort oder ſpäter zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
Fr. Braut⸗Myrienkränze wrd. 
mod. auch er Hl. Geiſtg. 41,2. 


Fangfuhr, Friedensſtr. 31, Billa kammer, 1 idylliſch gelegener 


Abeggſt.), ift d. 1. Eig., beſt. aus Balcon, gemein f , Braut: 
bergang Saum, l, E (ie u. Tro . fit 5 3 rowie gm Bam. | eh. Betöit. Ht Ad ies Sód 
6 


8 
Speiſek., Veranda, rchl. 3b. (22294 1808 eventl. auch einige Wochen in. g. ſep., eig Entre z. uvm. Müh. 2 Tr. J ann fi 1, link 
7 7 i 7 pr | mit Soft Kölſchegaſſe I 75 
Bum L.Uprit 1808 (ff Saftadie 89a | früher zu verm. Petershagen 8 å Auge euie finden anf ge 


5085 Goge 1.8 e debe n an der Radaune 33, 1. Etage. 
iube u. reichl. Zub. zu verm., Zu] ganggas F e reine dl. BOJ. ift zu ver: 
beſehen tägl. von 11-1 Ufv.(23196 ple e ntr miethen Brod ünkeng. 30 3 Tr. 

2 u, Riche fofayt ür 450.4 zu perm, | Peſershagen 1.0, Rób, ©, Polig 

am fu v, Näheres im Enden, O (22527 | Bualıdi . möbl, imme 
i idiums eleg. möbl, Bimm in j.Mann find Los 

elegante wah Zimmer, ( Pa! 1 pań njie64, Cina Bürenh, 
Bader u. Burſchenſtube, großer 


A r 22533 erin Petersh. 8 Tr. - 

Garten 20. April zu verm. Näh op Pot. W Paepe gan er nentoke 
n . . . In. i ij D. 9 k 

Brunshüferweg 44,2. (21542 ohnung zu verm. Hetligegeiſtgaſſe 27, B Nur, 


3 I 8 
rp. P. Bl, erbe von 5 Zimmern nebft Zubehör Eien mobi, Bi Fab. zu Unit, Logis m. Beko Agr, 
W237 on die Grp. d. DL erbei | T Samm 6, Wohn pó imm af, von ſofor zu verm. Ses ka Daliim 5. 1 Tr. (22506 haben Buragrafenicen (5, 
od. ipit. gu um. Nüh. part. (22132 
Daj, ift auch fr. Myrte zu hab. 


(a + DR uzollern. M, F 0 BOA DEN [RABEN | En ve: Toni m N 
Junger Mann Feng ße 96, 8 Weeppen a Sen à em Amann, Fah dn ern Herrn v.gl,od, En Wann Rubel Sje 1d 
RI ſucht Fenn m gen iral helle f kinita 1, Jan dic. Aube ił usu e ee m Fun fn e e Mehrere ſunſe Leite fi find, gute \ 
Ziehſäge, 1 Maferleſt ei garten Koſt und Logis. mit Fan? Zub (22389 à | TP En fein mabit Borderzinmer | Mehrer uny inten. 
a Wut SB ela einge ed. zu verm. Beſicht.vS-Zuhr. (22389 zu vem un unten W Ans, zu verm. Laſtadie 145 2 Tr. Logis ungferngaſſe 721 Ie 
Kunſt“ b. 5. vk. Allmodeng la, 2. 


Preis u. W 200 an die Exp. d. Bl. 
í E Bin. 5. Cad ch N, Bd., 2 I 561. Bimmer mit Penſſon gu | Junge Leute find, quit E 25 
Gut erhalfener gr. Serum ; haben, Kaſernengaſſe 1, part. Tleiſcherg. 64, Eg. Häre r one 
Wintermantel, ein grauer | 


Für ein jung. anſt. Mädchen wird 1. Nov, z. v. Langfuhr, Eſchen⸗ 
ein einf möbl Bimm. gej. Off mit] e 1. C be Bansemez. (02888 
weg 1. Et. bei Bansemer. (22385 Vorſt, Graben 88, 2, frdl. möbl, | Ein ud neeg Zimmer ift zu | Tord. ſung Mann find, gaſſe 40% 
Herru⸗Auzug ju verkaufen mit Beköſtig. Paradies nt. 
Heiligegeiſtgaſſe 16, 8 Treppen. m 


4 Schreihferrefue Flügel 
1 Schreibſecrekär, ao 
Satz breite Betten, 1 Winter: 
überzieher für g. Herrn billig zu 
verkaufen Toblasgaſſe 31, part. 


Bier Apparaf (Kohlemäure) |. 


, Anit. Mdch., tagsüb. 
find, Logis Spendhaus 
i pgi 


a oere Grabenggſſe 1 reppe, Vorderz. an e. Hrn. fof. bill ' 
Di Miethgesuche 1% Eing., 3 Zimmer, Bodenitube | Seren TBI". We. vermiethen. Walipiag 190, part, 
arena Ju, Zubehör zu vermiethen, Preis Pine Lorber 18, 1, ift ein Möbl Zimmer mit jep, Cing. ift 
i ; Men DE. gut möbl. Vorderzim. m. ſep. Eing. i 1 a | 
In Lang Uhr p. A. 450% Zu erje bei Pausmſtr.] an 1 Hrn. fogl. gu verm. (22884 u verm. Rellergaſſe 1, part. I. 
wird nahe d. M A ee eee 5 z Immer fofi Bauern. neo a Sopa gy at 
Laden zu miethen en Herrsehaltliele Wohnmmgen, Biittetgaffe 7, EPEE [P044 | Nän, baj. od. im Bierfll zu erfr. 
mit Preisangabe unter W 84 3, 4, 6 und 8 Zimmer u. Zu: I möbl, Vorderzimmer zu perm. | "Ein möbl Vordersimmer an Vorderzimmer an 
an die Exp. dief. Blattes. (22386 


A 
Daſſk. ich jg. Leute z. Mitt mih 
unge gente fin EAT 
Beköſtigung. Dienergaſe ab. 
Si Leute find gutes Loge 14, e 
8.6. e. Wittwe. Jungferg. TB 
Anſtänd. Cente finder gute e 4 

mit Beköſtigung Ochſeng⸗ 


A 5 - behör (ſchüne Lage) per ſofort] Hirſchgaſſe 2,2 Tr. links. (22452 1.2 Herren zu ver il. Geiſt⸗ 
Birk eiten Feder matt. Sophha billig zu verk. Polzmarkt 17, 8. ; rein. e 1808. zu ber n angaari, B, 2, möbl. Bimmer n. ae 26, 8 Ar, von 12:2 Ur. unger Mann findet Ao) wart 
avert. Kl-Dehlmilpteng PSY | £ gehütelie Eden und ein Comtoir Näheres Weldeng 20, pt. [22515 | Gab, von fogl. zu verm. (22467 fl. möbl Fim mer mit vors Peni Neid Lear, paie 
Banfenbeftgeft. u. 1 Papngeigeb. | breiter Einſatz zur . A um I. Novbr, Hf eine Wohnung ! L mon. Branda.3,a.d.Hopig. ern li ; AND Note 
zu pk, HL Geiſtgaſſe 81,3 Trepp. | gu nk. Jogan golf In frequenter Gegend, Mähe des | Mi vermieth. Näheres Kueipab 1. al. 9.8 ; übt Borderzinimer zu verm fanstin 10 Jung, 6 10% 
Eine Ehlafeommobe zu ver | A Sante dne | Bapnpafes, w.pafleude Gelegen. dpi Te. GS Z nden I j TE BONAG, | Baumgartióhegajfei8 part linta | mit Betóftiauug Ae 


heit zum Comtoir z. 1. April 1898 | Küche, zu um, Veterfilieng. 15, 3. r ut möbl. Zimmer mit auch oh. Ig. Leute find Logis Breitg. 


A H 08 
geſucht. Ausf. Angeb, mit Preis Niedere Segen Deine Fl. Wohn. z. enſion, ſind Í Mann findet ſauberes 122 
unt. W. 175 d. d. Exped. (2280 1. Nov. an tnet Beute füll 4.0. Ay Dauer Hinter Aput i 


kaufen Jacobsneugaſſe 8, part. Pflug, 1Egge mit ei Zinken zuvk 
Ein Satz innbere Betten billig] Verſtelb. Muskelſtärker u. ein 
zu verkauf. Hl. Geiſtgaſfe 129, 3 Teſching z. verk. Laſtadie 29,3 Tr. 


Haer Ma 
ame Bädergaie 2,2 Tr. 
ige Leute finden anſtändiges 
eng kacen 604 

Pute finden gutes Ungiz 
Mannisgafje 8, kn 
Jagi Mann finder gutes 
fee dan a 

8. Mann find. g. Vogts g. 
Mit Penſion Drehergaſſe AAA 
Pute findet guie e 


Mmnartichen, b AURĄ 


nfion find. Sh und 
Lehrl. Heilige Geiſtg. 86, 
Dame, 


zaa e mieihungen | 
AL einen jüngeren 
A eſchäftsmann, 


her in Langfuhr ein Papier⸗ 
a AULICT] Geſchäft einzu⸗ 

i eabfichtigt, wird ein 
meter Laden unter Dore 
naten Bedingungen ab⸗ 
aa a OCT Offerten unter 
an die Exped. d. BI.(22868 


M er te 
„gedbc Kellerräume, 
m menhängend, hell, heizbar, 

eComtoir, ſofort zu ver⸗ 
W | pasi wird Filiale 
. 1 


Zacha, Geſchäftsſtig by 
r 
Zoppot, 
e ee 
| M. Herrmann. 


Maas Brofe Kndenloral 
a nengaſſe 13, zu jedem 
ver ft paſſend, per ſofort billig 

M miethen. Näheres 1. Etg. 

Viren, (22512 

m. 80 85 en nebjt Wohn. it zu 


erfr. Karpfenſeigen 10,2. 


Offene Stellen 8 
Männlich. 


sg | X 
WZ Zentral» | 
lellenvermittelung X 
| in Nn Deruigaplan 

ermittelun N 
| GOstenirai. Aufträge u 

B sfs sow, Anmeldung, von 

#werbern sind zu GŁ, an, 
Deutscher Privaibaamien-/ 


pi ge Beſchäftigung bei 


ienlioe Bantisehler 


Kit guten Empfehlungen 
Ki hohem Lohn APA 
Johannes Schulz, 
Dampf⸗Tiſchlerei, 
Prauſt. 22397 
tinig Zimmergefellen 
>. und ag Cami paii 
a eizer finde 
dauernde Beschäftigung e 


8 ohannes Schulz, 
augeſchäft u. Dampfhobelwerk, 


% Prauſt. (22398 
erren jeden Standes, die 
Net ſind, ſich eine bedeutende 
ebeneinnahme, unter Um: 
inden eine feſte, aus kömmliche 
ensſtellung zu verichaften, 
den hierzu gute und leichte 
gelegeneit bei ein, der größten 
kraus Unfall⸗ u. Volks⸗ 
rſicherungs⸗Geſellſchaften. 
15 Aufenthalt kann dabei be⸗ 
A gewählt werden, auf dem 
nde od. in der Stadt fein. Gefi. 
fert, unter 022399 an die 
bed, d. Bl. erbeten. (22399 


um Vertrieb von 
Buchdruc⸗Arbeiten 


der Art, Geſchäfts⸗ und 
Dae et 2c., wird in 


Laugfuhr 


chtiger, rühriger 


ein ti 


als mit eigenem Laden |} 


1 art geſucht. Offerten unter 
900 an die Exped. d. Bl. (22367 
lelhausd / Hand., Nufſch. 6.6. 
R able, . Wa aN 
; efucht noch 
10 Maſchineuſchloſſer, 
2 Fee 
> Former 
tyb ſofort „ 
Hachäftigung. Schloſſer, die im 
fi landwirthſchaſtlicher Ma- 
ſchnen, beſonders Häckſelma⸗ 
bel nnen erfahren ſind, erhalten 
H Kier el, di e Vorzug. 
> Ariesel, Pirſchau. (22473 
Śueciatfoó, f, bódjeńmajcinen. 


un findet Logis 


fit. | Ziegeleiweg oder Bergſtraße 5. 


‚Iftelt ein Heinrich Aust, 


Ay re 
ON 1146711 e | 
Michi, Kutscher oder Knechte 


dem Lande finden im Droſchken⸗ 
Ketterhagerg. 11.12. [22148 


Sonnabend 


Schloſſer 


ſtellt ein H. Aust, Schloſſer⸗ 
meiſter, Kneipab 7,8. 


6 e 
20—30 Exdarbeiter 
können ſich für Montag melden 

bei Schachtmeiſſer Lech, 
Töpſergaſſe 26. 
Jüngerer Hausfnerht für meine 
Bäckerei melde ſich Halbe Allee, 


ſtellt ein das Rechtsanwalts⸗ 
bureau, Hundegaſſe 42. (22508 


INirſchnergef w. bei Got. Lohn 
eſucht Schmiedegaſſe 23, 1 Tr. 
Schuhmacher im > auf genag. u. 
genähte Arb ges. Tiſchlerg24/25,½2. 
Ein zuverlässiger, junger, 
kräftiger Arbeiter findet 
dauernde Stellung. Bier- 
handlung Langenmarkt 8, 
Zürhfige Malergehilien 
ftelt ein Joh. Hartmann, 

Johannisgaſſe 11. 


e dn Teen 

jährige Lehrzeit, eſellen R 

ba dnc do zo pu Lg ISO 
rthur Naumann, können ſich melden 

Schuhn t: Innungsmeiſter 

800 Schl Wc pie 980. Café- Special- Geschäft 

tj „ Tayler 

Breitgaſſe Nr. 4. 


ohe Prypiſioen wird zu⸗ 
iska (22561 


Schneidergef. gl Felſcherg 15 
2 verheirathete 
Achloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung 
Deutsche Feld- und 
Industrie -Bahnwerke. 
Zu melden beim ee 
Schwerdtfeger am Weich. 
ſelbahnhof. 3 (22538 
Einen zweiten Arbeiter mit 


gut. Zeugniſſen ſucht die Mehl⸗ 
Handlung Langgarten Nr. 6/7. 


Kneipab Nr. 8. 


Conditox⸗Gehilfe, 
melcher ſelbſtſtändig arbeitet, 
kann nom 1. Novbr eintreten. 

Meldungen bei A. Kluth, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 72. 
Ein tüchtiger eltort or 

geiler Selterfliller 

wird per ſofort geſucht 
Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 26. 


1-2 tichi, Kürsehnergesellen 


ſucht J.Bnehewicz, Pr. Stargard. 
Ein Köttchergeſelle kann jid 
melden Oliva, Roſengaſſe 20, 
bei Böttchermeiſter Harries. len . 
Tiſchlergeſelle gej. Laſtadie 22,p. | Tüchtige Schneidergeſellen f, d. 
F. Barbfergehilſe 10fott geſucht Beſchäft. Gr. Bäckergaſſe Nr. 7. 
A.P. Wankillier, Obra 1976. pir mein &olonialm.: u. Deſtill.⸗ 
ee eſchäft ſuche zu ſofort. Eintritt 


| { Jungen weiten Gehilien,: 
le nergefellen m WIE RSTK Z 
i 22552 | Vagi ilſe find. ; 
a ie Boss. ik a BCE. N. Morerfilieng 19,2. 
Tüchtige 


Tahrrad- lunetę, 


Sobbowi Dobentein, 
1 dito Dreher, 
1 Büchſen macher, 


welcher das Härten und 
e von Stahltheilen 
gründlich nerſteht und mit 

der Theile⸗Controle vertraut 
i| ift, ſowie (22549 


2 Zehrlinge 
werden zu dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſofort geſucht. 


Ein ordenil. Hausbiener 
melde ſich Häckergaſſe 55. 
50 Mark monatlich 


merd thätigen Agenten garant.; 
ſpäter angemeſſene Steigerung, 
Avancement z. Inſpector że. bei 
der „Deutſchland“, Vorſtädt. 
Graben 54. Meld. non 9—11. 


| Die General-Agenkur 
einer eingeführten Glas⸗ 
verſicherungs ⸗Geſellſchart, 
unt. günjtig. Beding. zu ver⸗ 
geb. u. werd. geeign. Bewerb. 


975079 1 kbe a A 11 Act.-Ges. 
jel&xp.d. Bl.einzur (22211 j 

D | TI, Dristor Rossman 
Der Alleinverkauf erſtelaſſiger Fahrrad = Fabrik, 


deutſcher Fahrräder für Weft- 
preußen 1 a vergeben, Be⸗ 
dingung iſt, daß 250 Fahrräder 
gegen abge⸗ 


S- bei Danzig. 
Cüchtige 
Schneidergeſellen 
finden auf Tag oder auf Stück 
gute dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen Töpfergaſſe 31, 


2 Treppen, Sonntag zwiſchen 
12 und 3 Uhr. (22547 


Baarzahlung 
nommen werden. Refleetanten, 
welche die erfarderlichen Mittel 
beſitzen, wollen ihre Adreſſe 
unter 022028 an die Exp, dieſes 

1.02202 


Blattes ſenden. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 


Tricot- Brane. melden Langgarten 85, 2 Tr. 


ee Ae 


Weſtpreußſen fuhe ich einen $ - k 
bei Ta. Detgil⸗Geſchäften gut oa Leitung eines Tuch⸗ 
Geſchäfts mit Anfertigung 


eingeführten, zuverläſſigen 
Vertreter bei hoher Provifion | 2 von n nach 
und fehe gefl. Anträgen mit] Maaß wird ein junger, 
Aufgabe von Referenzen ent- 
gegen. (22341 


F. Auberlen- Ostertag; 
Mech. Ra wagxenfabrik, 
Stuttgart. 3 


Cigaren : 
Vertretung. 


Eine leiſtungsfähige ſüddeutſche 
Eigarrenfabz; ſucht für Danzig, 
evenkuell größeren Rayon, einen 
tücht., gut eingeführten Agenten. 
Offrt. mit Ref. unter D 1877 an 
Rudolf Mosse, Mannheim, 


Maler gehilſen 

geübt hi Lene RE fr 
in * 

n 


bildeter 


Zuſchneider 


ſofort zu engagiren geſucht. 
Off. unt. W 244 Exp. erb. 
LAT IT ITS TI TI I II I I 23 


Tüchtige Schuhmacher 


auf Herrenrandarbeit, 


Tüchtige Schuhmacher 
auf Damenrandarbeit 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Isidor Lachmann, Langebrücke. 
Leder liefere ſelbſt. 
Schneidergeſelle l ſich melden 
Röpergaſſe 16, 2 Tr., hinten. 
Ein Schneidergefelle erhalt EINE 
gute Winter⸗Werkſtätte, befländ., 
bei vollst. Beköſt, Langfuhr 65, 
am Markt. W. Fröse, Schn.⸗Mſtr. 
Gaiti. a. Beſchirr⸗ u. Wagenarb. 


melde ſich Kelterhagergaſſe 9,1. 


Hohen 
Nebenverdienst 


eventl. fente Auſtellung er- 
werben =) Herren: und Damen 
jeden tandes durch Ver⸗ 
mittelung von Lebens-, Unfalls 
i und KEEP REN e 
Se ank ene mit Offerten unter an die 
Kutſcher mud Boltillone me die dieſes Blattes erbeten. 


t. ijjen können ſich mid, 
Fr Sl 66, 1 zy. 2420 n 1 SA: n 
S ut im Auſtrage D 
hohe Peet ag u Sporn I. osłowski, Breltgalle 62, 2. 
M 


n junger Marbiergehilje 
t. b. WW. Hildebrandt, 
iegelgajje 42. 


DA akademſſch ges 


Tüchtige Maurergeſellen 
; und Arbeiter 
werd. b. Neubau Fiſcherſtr. 
in Neuſahrwaſſer eingeſt. 
Meldungen bei Maurer⸗ 
polier Reinke dortſelbſt. 
Kuhr, Architect u. Bau- 
gewerksmeiſter. (28419 


f. v. ſogl. d. 
„Marienburg; 
0 | Schunmader, Herrenarbeite r, k. 


in im 2 
fahrener, nii 


7 i » ich meld. Tiſchlergaſſe 45, 8 Tr. 

Majd inenführer rer age deter ENG meld. 
be , OA Peer en, Dat 
hloſſer den; per jolasti Frfchliger Ti tgejelle Findet 
dee e wiecie Beſch. 1 17. 
Maidhinenfabuit > | Ordentlicher Laufbursche 

unh Eifenglekerel, Mr. Poland. bann id meld. Raltgojiet. (22616: 


Danzige 


Einen jüngeren Schreiber || 


können ſofort eintreten. 


Anſtändig gekleidet. Laufburſche 

wird geſucht Breitgaſſe 41,1 Tr. 
in ſauberer kräftiger Lauf- 

burſche findet Stellung. 

Julius Konicki Naohfg. 

Ein Jaufburſche kann jid 
melden Judengaſſe Nr. 16. 

t ber Regel 
Ein Faufburſche, curegen 
kann, melde ſich Olivaerthor 10. 

Ein Laufburſche melde ſich 
ſofort in den Vormittag; oder 
Abendſtunden Kneivab 25. 


Ordentlicher Laufburſche 


findet dauernde Stellung bei 

W. D. Löschmann Nachf., 
Töpfergaſſe Nr. 24. 

Suche für mein Geſchäft einen 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung. 
Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. (22354 
Ein Junge, der Lufi hat Bäcker 
zu lernen, kann fih meld. Neuz 
fahrwaſſer, Olivaerſtr. 82. (22378 
Für mein Eiſenwaaren: 
Geſchäft ſuche (22448 


einen Lehrling 
gegen monatliche Remuneration. 
Rud. Wittkowski, 
Brodbänkengaſſe 50. 


[kräftigen jungen Mann 


am liebſten vom Lande, zur 
Erlernung der Gärtnerei 
ſucht von ſogleich 22447 


lud, Hartkom, Gärtner, 
Koliebken, b, Klein Katz. 
Sohn anſt. Eltern, d. Bildhauer 
werd. will, melde ſ. Töpferg. 29, pt. 
F. Lehrling 3. Baderet kann ſich 


meld. Jungferng. 7, Radzuweit. 


wird zum ſofortigen Antritt für 
das Comtoir eines Aſſecuranz⸗ 
Geſchäftes geg. Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen find unter W 209 an 
Expedition dieſes Blattes zu 
richten. (22505 
Sohn anft ltd. d. Schndrhdwrk. 
erl. will, find, e. g. Lehrſt. Häker⸗ 
gaſſe 4. G. Koslousal, Schndrmſtr. 
Lehrling fürs ar. gel. 
Langgarten 36. A. Podwojewski. 
Lehrling f. Friſeurgeſch. geſucht 
0. Schreiber, Friſ., Hausthor. 


(6; cholina ©2548 
Ein Lehrling, 
der die Klempnerei erlernen 
will, findet unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort Stell, Paul Erb, 
Klempnermeiſter, Schöneck Wpr. 


Für mein Comptoir ſuche einen 


2 
Lehrling 
bei monatlicher Entſchädigung 
C. Silberstein, Röpergaſſe 6. 


John ordentlicher Eltern 
der Luſt hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, melde fih A, Ewert; 
Schüſſeldamm Nr. 48. 
Für mein f 
Uhren- und Gold- 
waaren-Geschäft 


fuche b 
2 Lehrlinge 
um baldigen Eintritt. 
w. Reinecker, Dirſchan, 


1 Lehrling 


ſuchen für unſer Seiden, Mode: 
waaren: und Wäſche⸗Aus⸗ 

euer⸗Geſchäft gegen monate 
fige Vergittigung. (22565 


Loubier & Barck. 


eiblich. 


Berfänferin mit d, Conſitüren⸗ 
u. hocoladenbranche wohl vers 
traut, findet ſof Steſlung,Zeugn. 
u. Photographie mit Angabe der 
Gehaltsanſprüch. ſind mir einzu), 


A. Pfrenger, Bromberg. (22395 
Koeimanselh $ 


für Danzig und außerhalb bei 

hohem Salair ſucht zahlreich 

B. Seybold, (22278 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Geſucht 


ein ordentliches Mädchen, über 
16 Jahre, zur Wartung eines 
Kindes für den ganzen Tag 


Stiftsgaſſe 8, 2 Tr., r. (22423 
in anfiündiges, zuverläſſſges 
Madchen 


von einem Arzt zur Führun 
des Haushalts geſucht. fern 
unter W 139 an die Exp. (22462 


Eine an len 
agi gehn . Se unser 
W184 an bie Exp. d, BI, (29459 
(ae a u 

Luugfuhr Nr. 43. (22451 


t Neueſte Nachrichten. 
Verkäuf 
Paul Rudolphy. 


den Tag gel. Fleiſchergaſſe 15,2. 


1 Alleinſteh., tejpectable, 


16. Oetober. 7 
e Photographie! 1 jg. tücht. Ge⸗ Ya} 
Mi | hile für Alles ſucht Stell Ount. va en. ; 
) W 20 an bie Erp. d, Bl. (22358 Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
erinnen Kempnergeſelle j. Stell. a. folh. | Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
è | Bu erfr. Gr. Hoſennäherg. 3, 4. | renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
(22469 F O. arbeit Hausdſener, Kutſch., Bureau d. ror. Wilh. ⸗Geſellſch. 
2 (Knechte, darunter jetzt entlaſſene Danzig, Jopengaſſe 67, (20414 
Reſerviſten mit vorzügl. Zeugn. Suche 4000 Mark auf mein 
empf. M. Glatzhöfer, 1.Dammil. | Grundſtück zur zweiten Stelle. 
r —T—. u a: c 
RA Offerten unter W 129. (22449 
Weiblich. 


10000 Mark werden vom 
ä ů — 
Beamten⸗Wittwe, alleinft., ſucht 


Selbſidarleiher zur eriten Stelle 

l geſucht. Off. u. 022472. (22472 

Stell. zur Führ. der Wirthſchaft a Tag | re Pe 
bet alleinſteh. Herrn oder Dame, 


Capitalisten 
Offert. unter W 199 an die Grp. | weiſt koſtenfrei ficere Hypo- 
Tord. Frau. St. z. Wſch., Reinm. 


theten nach (20702 
o. Aufwarten Bölichergaſſe 9, 3. Ed. Thurau, Danzig, 
Lord. Mädchen, 15 J. ſucht leicht. 


0 Holzgaſſe 23. 
Dienſt Kaſſ. Markt 15, Hof, 1. Th. 


Saubere Plätſerin Jucht Beſchff 0000 IN 5 IW ik. 


Zu erir. Töpfergaſſe 31, Hof, 1. lehr fh kod 
Kr. Mäd „mi Iſchen beſch. zur jeher ſicheren elle au 
rden Töpfer Wajdjen bej. ein ſtädeiſches Grundftüd 


u werd 6 A e 
Bu werden Töpfergafje 31, Pofl. Of u. 8 40 an bie Exp. (21207 


lord. Frau b.u.e,Stellez. Waſchen —A 
30 000 Mk. 


u. Reinm. Kumſtgaſſes, Hoj,T6.2. 
auf ein ſtädt., gut verzinsliches 


Eine jüngere Gaffitetin, Gaza Sadowie Gin 


der polniſchen Spr aht 

ju Fig ie sią ała ak geſucht. Offerten unter s 399 
Stellung. Offerten unter W 230 an die Exp. d. Bl. erb. (22256 
an die Expedition dieſes Blattes. u Mk. ee A a 
Eine geſunde rast nme fich: Sicherh. u. 6%, Bini: auf 5 Mon. 
Stellung Off. 1. Ener 8 geſucht. Off. u. W183 an die Exp. 
— — | 11000 DE, a. geg wil Cel. 


Gehild. Dame, auf Hypoth. vera. Off. u. W221. 


Wechfel 5.550% zu verkaufen, od. 

geſetzten Alters, mit der geg. ein Darlehn, welch. mit 254 

ſelbſtſtändigen Führung mon. Abz. zurückgez. w., in Pfand 

des Haushalts vertraut, zu geben. Off. u. W 2il an die Exp, 
ſucht Engagement als Ausgekl. Forderung von 2000 

Hausdame und zu verk., paſſ.fürſeinenandwirth. 

Repräſentantin. 


Off. u. W 186 an die Exp. d. Bl. 
Beſte Zeugniſſe und 


6000 Bl gu b Procent 

il, auf ſichere 
Referenzen. Gefl. Offert. Hypothek ſofort zu vergeben. 
unter E, 1900 an die 


Expep. d. Blatt. erbeten. 9000 ME, erſtſtellig 
zum 2. Januar 1898 zu begeben, 
Näheres in der Cigarrenhandl, 
von R. Knabe, Poſtſtraßze. 


Wer leiht auf kürze Zeit 


gegen ſichere Unterlage 


Ein ordentlich. Dienſkmädchen 
wird wegen Ertrankung des 
jetzigen ſofort geſucht. Langfuhr, 
Jäſchlenthalerweg 2 k, parterre, 
Mädchen für gute Stellen ſucht 
M.Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
1 anſtändiges Lehrmädchen 
fürs Schungeſchäft melde fich 

H. Kagan, Langebrücke. 
Ig Mädch. für d. ganz. Tag zu e. 
Kinde gej. Wieſeng. 4, 2 Tr. vcht. 
1 ordent(. Aufwärte rin kann fid 
melden Schießſtange 4b, 3 Tr. r. 


E. ord. jg. Mädchen z. Aufw. für 


Ein junges Mädchen für d. ganz. 
Tag geſucht Johannisg. 11, 1 r. 
2 perfecte Köchinnen, 

1 Küchenmädchen und 

1 Hausdiener 
finden vom 1. November ab 
Stellung im Stadtlazareth am 
1 ganz j. Mädch. k, fih z. H. in d. 
Wirthſch.m. St. Kath.⸗Kirchhof 3. 
Im Stadtlazareth in der Sands 
grube findet ein Mädchen, das 
gut kochen kann, bei hoh. Lohn 
dauernde Stell. Eintr. am 1. Nov. 
Meld.im Bureau daſelbſt. (22494 
Abegggaſſe Nr. 4 a, 1 Treppe, 
wird eine Aufwärterin geſucht. 
Ein jg. Mädchen anſt. Eltern als 
Lehrl, gegen monatl. Vergütung 
ſucht B.Loewenberg, Johannisth. 
1 Handnähterin findet dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. 
Zunge Dame m.frndl. Umgangs: 
formen findet Stelle a. Verkäuf. 
J. Koenenkamp, Langg. 15. (22542 

Sude für mein feines Schuh⸗ 
wagrengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Solche, welche bereits in der 
Branche thätig waren, werden 
bevorzugt. 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 32. 
E.tücht. Schuhſtepperin t.f. ſofort 
meld. Tagneierg. 1, 1, Posanski. 

Geſucht ſofort ein Mädchen 
für beſſeren kleinen Haushalt. 
Gr. Scharmachergaſſe 5, 1 Tr. 
Eine älte reß rau, die auch ſtricken 
kann, 3. Aufwart. für den Winter 
bei kleiner Vergütung fogl. gel. 
Off. unt. W 188 Exped. d. Blatt. 
Junge Aufwartefrau f. d. Hrm, 
k. 1. mld. Schmiedegaſſe 21,3 Tr. 

"4. Mädchen adib. Clt, welche 
die Damenſchneider. gründl. erl. 
W., k. |. mid. Böttchergaſſe 4,2 Tr. 
Eine Nähterin, a. Wäſche geübt, 
k. ſ. ld. Spendhaus⸗Neug. 18,1. 
Ibeſcheid. Mädchen find. leichten 
Dienſt Ketterhagergaſſe 9, 3 Tr. 
Junge Mädchen zur Erl. der fein, 
Küche können fih m. Jopeng 16. 

Amme, 80—36 M mongtlich, 
ſucht ſofort Berkhan, Berlin, 
Friedrichſtraße 49. (22496 


Eine Aufwärterin geſucht 
Jopengaſſe 56, 2 Treppep. 
kädchen 


find, dauernde u, lohnende Arbeit 
Danziger Zündwaaren⸗FJabrik 
C, Bunkowski, Schellmühl. (22280 

Ein gebild. junges Mädchen, 
aus gut. Familie, kann unentgeltl, 
zur Kindergärtnerin ausgeb. w. 
Off. u. W 225 an die Exp. d. Bl. 


1 Schneiberin wünidt in u.GUB. 
dem Hauſe beſchäft. zu werden. 
Off. u. W 198 an die Erp. d. Bl. 
Anſtändiges junges Mädchen 
ſucht in einer Bäckerei oder im 
Wurſtgeſchäft als Lehrling einzu⸗ 
treten. Off. u. W 192 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine geſunde Amme ſucht Stell. 
Off. unter W210 an die Exp. d. Bl. 
Lanſt. Frau b. u. e. Aufwarteſt. f. d. 
Nachm. Kl. Hoſennäherg. 13, 4. 
Eine junge Dame, w.bieEbertjche 
Schule bej. hat, wünſcht e. Stelle 
als Lehrling imComt. unentgeltl. 
Off. unter W215 an die Exp. d. Bl. 
Tord. Mädch. bitt. u. e.Aufwarteſt. 
Zu erf. Brabant 6, Hof, Th. A, pt. 
II we, bitum e.Borm.-St,od. 
f. d.g. Tag, zu erfr. Pferdetr. 11, 1. 
F. Sfrickerin, d. gut ſtrickt, bittet 
um Beſch. Kl. Nonneng. 4-5, 1, 1, 
Ein jg. Mädchen, d. zu Hauſe ſchl., 
möchte einer Dame od. Herrn die 
Wirthſch. führ Off. u. W103 an d. E. 
Eine geübte Krankenpflegerin 
empfiehlt ſich, auch zu Nacht⸗ 
wachen. Offerten unter W 231. 
E.. Frau bitt, u. e. Aufwariſt. i.den 
Mrgſt. v. 6-8 lu. Näh Kehrmdrg. 4b. 
NeltFräul fucht Stell. J. ſelbſſſi. 
Führ, e. kl. Wirthſch. a. d. Lande, 
ff. unt. W234 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u Reinm. Nied. Seig. 12/13, Th. 4. 
1Nühterin,die auch ſchneld bittet 
n. um e. Tage in d. Woche beih. z. 
zu w, Schüſſeld. 25, Hof, 1, Th. 1. 
orl. Mädch. ſucht leicht. Dienſt 
bei e. Dame Nied. Seigen 12-13, 1. 
Ig. Mann m. g. Handſchr. i Beid. 
gleichv. w. Art Langgart. 32, H. r. 
Ein Jg, Mädch. wünſcht e. Vorm. 
Stelle. Gr. Nonnengaſſe 7, 1, r. 
ine alleinſtehende 
cautionsfähige Dame 
wünſcht von ſofort oder ſpäter 
eine Filiale zu übernehmen. 
Offrt. unter W 240 an die Exp. 
1 Frau bitt. um Beſch. z. Waſch. u. 
Reinm. Kl. Hoſennäherg. 13, 3. 


Unterricht. 


Malunterricht, 
Hoch- u, Leder-Schnitt- 


N RN WE ZE a nA 
3000 Marh egg ns 
3000 Zark ee 


Wer leiht 54 bis Steuj, geg, guse 
Zinſ. Off. unt. W 235 ar En 


ur eriten Stelle auf Dan 
Wohnhäuſer erer ziger 
provisionsfrei i 
für Rechnung der Preußiſchen 
Renten = Versicherungs „Anſtalt 
zu Berlin (19701 
P. Pape in Dansig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 


| 


Hündin, tigerartig, Rücken ſchm., 
mit grauen Pfoten hat ſich eingef, 
Abzuh. Poggenpfuhl 78, b. Kroll. 


10 Mack Belohnung 


ſichere ih Demjenigen zu, welcher 
mir meinen braunen Wallach, der 
mir am 14, d. M. auf dem Marti 
in Oliva abhanden gekummen iſt, 
wiederbringt, oder angiebt, mę 
en i er Ankauf wird 
arnt, G, Mertens 
Neue Welt Nr. 208. Obra⸗ 


D. erk. Frau, d. d. Hortenſſenb. p, 


Trinit.⸗Kirchh.g. m, i. daſ. wehinſt. 


| 


1gr. Hofhund 4.(.0m 14.Oct. ein 

abz. Schidl., Alt⸗Weinberg 8888 
Regenſchirm mit weſßer Krücke 
u. Meſſingbeſchl. ſteh. gel. Geg. 
Bel. abzug. Häkergaſſe 25, part, 
Ein kleiner brauner Fund ent 
laufen, gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Hl. Geiſtgaſſe 35, im Lad. 


Verloren eine Brieltasche 


tlichtige Frauen, nicht zu alt, 
bie in Krantheitsfällen der 
ausfrau als Helferin in der 
amilie thätig ſein wollen, 
können ſich melden Holzmarkt 
Nr. 11, 2 Treppen. 
© Aüſwärterſn f. d. Vormſſſage 
geſucht Allmodeng. 4, 2, Pfeiffer, 
€. jg. Mädch / w. ein Sind täglich 
2.3 St. tragen ſoll, w. v. ſogleich 
geſucht Baumgartſcheg. 29, 2, r. 
Ein ord. Aufwartmdch. fann fich 


meld. Sandgr., Wellengang 2,8. unterrich Ljehw.Stndrerg. ift verl.v. Hotta.. 
E.Mdd,,n.Hr,-Tagarb,g.geübt,f. ertheilt t (22210 Gaſſe nach b. Paradlesg. Bitte 


N 
b.g. L. d. Beſch H. Adl. Brauh. 13.14 denſelb. aban. Böticherg. 12 Hof. 


Helene Haaselau, | e 
Jopengasse 30, 2 Tr. Vermischte: Anzeigen 
Zu sprechen von 10 bis 11 Uhr, — 
Zither⸗Unterricht Z 
erteilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


SOIHCHPEHIOHFFOHS 


$ English Lessons; 


ü tige jelbjtftändige, $ „Augusta Jensen, 4 R 
Mäntel = Arbeiterinnen 5. ceeseeeee en 


t KALI TTI III III II III 
ſowie Arbeiterinnen für unſere 


= ~ = 

1 Junger Kaufmann ſucht ruſſi⸗ 

Arbeitsſtube geſucht. (22189 | jhen Sprachunterricht bei einer 
Giese & Katterfeldt, 


2 Dame, mögl. geborene Ruſſin. 
Specialhaus für Off. u. S368 an d. Exp. d. Bl. (22198 
Damen- u. Kindereonfection. 


= i ertheilt erfolgreich 
Eine Köchin Primaner iaiu NT 
für einfache Küche für eine] Sinn p 


$ i . “Walls i É è 
Cantine per ſofort geſucht Dlival F. Dame, s. d.h. Töchirſch 


abſolv.h., w. Nachhilfeſtunden zu 


1 6 85 jetzt 
Langgasse 74, l. 
(Giese & Katterfeldt) ES 
hir. n 
Dr.e Baumgardt f 
in Amerika approbirter A 
Zahnarzt, (20815 


Plomben, gar 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Pantri 


finden fofort in meiner Schuh⸗ 
fabrik mitckraftbetrieb dauernde 
tellung bei hohem Lohn. 
Meldungen erbeten bei (22474 
E. Munter, Schuhfabrik, 
Marienburg. 


PARE 


ar 90, R Re. . geben Köllnerſtraße Nr. 28,1 Tr. | Langenmarkt 1 Eg. Matztau 
tellengesuche : N fi nen fanden fe 
Männlich. lu ik unie rridjł zanie idende 


„Theorie, Clavier, Violine) 
A. Weyh er; 
Jopengasse No, 26, Tr 

ut. gründlicher Violin- 
Unterricht wird bill. ertheilt 
Mattenbuden 82, Hof, part. 


Therrſch. Kütſcher Stell d. d. Und. 
Zu erfr. Fraueng. 12, im Keuer. 
Hausbeſitz., gel. Kaufm., 40 J. alt, 
unvrh. ſucht etw. Beſch.,z. B. Häuſ. 


zu verwalt., als Caſſirer ꝛc. Off. 
unter W 206 an die Exped. b. Bl. 


Damen und Kinder 


von 10—5 Uhr. (21607 


Frau E. Focke. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 


und hohe Zinſen 300 Mark, 
Offerten unter W 212 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 


Hypothelen⸗Capital 


Sonnabend 


eſchüft 


den - Garderoben 


empfiehlt zur 


Herbst- und Winterſaiſon: 


Winter⸗Paletots in allen Farben . von 10,00 bis 24,00 


Krimmer⸗Paletots in beſter Ausführung „% 15,00 „ 36,00 „ 
Hohenzollern⸗Mäutel in Tuch und Loden „ 15,00 „ 35,00 „ 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, „ « « « « © 4 „ 6,50 „ 12,00 „ 
Jaquet⸗Anzüge, 1⸗ und 2ereihig, „„ ieee, eee 
Kammgarn⸗Anzüge, 1- und 2reihig, hochfein gearbeitet, „ 18,00 „ 30,00 „ 
Rock⸗Anzüge, t- und Lereihig, in Tuch und Kammgarn, „ 22,00 „ 35,00 „ 
Hochfeine Frackanzůüg e „% 27,00 „ 36,00 „ 
Hoſen in Bukskin und Kammgarn „ 3,00 „ 10,00 „ 


Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Mäntel 
von 3,00 bis 9,00 Mk. 
in denkbar größter Auswahl für jedes Alter vorräthig. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe. 


Bestellungen nach Maass 


werden unter Garantie für guten tadelloſen Sitz von bewährten Kräften auf das Sorgfältigſte ausgeführt. 


Breitgaſſe Breitgaſſe 
127. 127 


ne Frau bitter um Wäſche zum 
Waſchen Ohra⸗Niederfeld 282,1. 
Damen werden in u. außer dem 
Hauſe billig friſirt 2. Damm 4. 


Herren: und Knaben⸗ 
Garderoben 


empf. ſich in u. 
außer dem Haufe Olivaerthor!7. 


Klagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.- 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ werden jauber u billig angefert. 
heiten fertigt ſachgemäß Th. Muſter zur Auficht. Anzüge von 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher | 25.4 an mit Arbeitslohn, Futter 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


und Stoffauslage. Alte Sachen 

E werden wie neu für Kinder um⸗ 

$ RA Sa) gearbeitet. Reparaturen werden 
Operateur, Breitgaſſe 37, 


unter Garantie ſchnell und billig 
1. Damm Ecke, für die Operation 


C.H. Brief erhaiten. 


oppot!! 


Nur wer die Sehnſucht kennt, 
weiß was ich leide!!! Maus. 


A. 2. 26 


bleibt bis Mittwoch, Sonntag 
wie verabredet, 


W 107! 


= 
= 
= 
: 


ausgeführt. Habe noch Stoffe ſow. 


Danziger Neueſte Nachr 


M 
Uhren|| 
mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille⸗ jg 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in pi 


ichten. 16. October. 


A) 


Special-Haus für Damen-Mänte:j 


lax Fleischer, | 


Gr. Wollwebergaſſe 2. | 
Fabrik Berliner Damen - Confertionf 
| feinften Genres. | 


Winter-Jaquets, Herbst-Kragen, 
[Winter- Capes, Seidenplüsch - Capes, 
Abendmäntel, Stoff- Räder, 
Wattirte Paletots, 
Wintermäntel, Seidenplüschjaquets, 
P elza Ca Des. 
Pelz-Mäntel in großer Auswahl auf Lager. 


Stoffiager, Pelzlager, Anfertigung nach Maass 
unter Garantie guten Sitzes. 


Hiace Eingang von Neuheiten ] 


Anerkannt schönste Im | | Billigste, feste Preise 
Größte Auswahl am Platze! 


Tr 


S m re $ | 10 
© 4 i 
3 Es ist ; a Alles da u a 
s 72 zc. enthalten folgende Collectionen, deren Zu⸗ w 
2 p i A \ i p 3 
O | ammenjtellung einzig in ihrer Art ift, zu dem | 
$ 20 üder unglaublich BUMA. 1 coienegengtot Beef von 1,50 lk. í 


Collection Klinger B. 


Der feine Geſellſchafter 

Anſtands⸗ und Tanzbu 0 
Der Feſtredner. Die Kun 
in Familien-, Freunden, 
und Vereinskreiſen erfolg 
reiche Reden zu halten. 


Collection Klinger A. 


Wiſſen der Gegenwart. 
(ca. 250 Seiten), eleg. ge: 3 
bunden, reich illuſtr., volks⸗ E3 
thüml. Abhandlungen aus 6 
allen Gebieten d. Wiſſens. 
Sehr intereſſ. u. werthvoll W F: 

Jacob Caſanovas galante) Y ; 

Abenteuer. Keu.Auswahl JĄ P 4 
Graf von Monte Chrifto. 
Die Flucht aus der Gefangenſchaft) von 
Alexander Dumas. 


Leitfaden gur gründlichen Erlernung be 
Scatſpiels, 66, Schafstopf ꝛc. 


; ; fertige Anzüge von meinem auf⸗ Pri lität, 9,50 Mk. æ; 5 i PATKA > 
an meinen ſehr eingewachſenen 7 1 prima Qualität, 9,50 Mx. Giovanni Boccaceios Dekameron, aus- Richtig deutſch ſprechen und ſchreiben zu 
Bitte Sonntag Abend 8 Uhr Nägeln: und Hühneraugen, Ao en D w RZ v Diejelbe 1 5 3 eż | gewählte Geichichten. t Be Polne, 1 51 PR 
meinen beiten Dank und empſehle 8 = rand 8,90 > esgleichen (Das amüjante Berlin bei Nacht. Reich Recheumeiſter, richtig rechnen, durch A 


Zeughaus Kohlenmarkt. 


Acht. Wittwer mir emo ad 


Mädchen oder finderloj. Wittwe 


Obengenannten allen meinen 
Freunden und Bekannten. 


Ernst Ranzug, Kaufmann 


verſenden 
wir unſere 


Für uur 57 Mark 


zu verheir. Etw. Vermögen erw. + ; welt⸗ repaſſirt (abgezogen) und auf 

Off. u. W 250 an die Exp. d. Bl. —Schwindheim Oftpe. 5 bekannte das Genmefie regulirt, daher ff 

- 9040059000000009000 j reelle 2jährige ſchriftliche 
| Garantie. 


* bd 
Achtung! $ In Garten⸗Anlagen $ 
Zwei gebildete Herren ſuchen | $ fowie Weidenculturen 2 
die Bekanntſchaft zweier hübſcher | e empfiehlt fich [22518 L 
junger Mädchen, am liebſten © . Mysliwski, 
Geſchäftsdamen, behufs ſpäterer 4 Landſchaftsgärtner, 
Verheirathung zu machen. Off. $ Neufahrw., Sasperſtr. 21. 


unter W 136 an die Exped. * 
(23460 CAAA Aaaa TI ZZ IT ZII TG 


Flechten 


und (20846 


Hautausschlag 


heilt ſchuell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt f. Haut: u. Harnleid. 


ROR et, . SA 

k . a -£E 
Harmonika „Triumph“ 
mit abnehmb. Hinterwand des 
Claviaturgriffes. Gr. u. pract. 
Neuheit. D. R. G. M. No. 63019. 
10 Taſten, 2 Regiſt., 2 Doppelb., 
50 prima Stimmen, brill. Nickel⸗ 
beſchl., ſtarke Stahleckeuſch. ꝛc., 
prachtv. Ahr. Muſik mit 3 Reg., 
Zchörig, hachi., nur 8 Mk., Achör. 
nur 9 Mk. Selbſterlernſchule u. 
Pack. umj. Porto 80 J. Die von | EEEE 
uni. Concurr. zu «4 5,— angeb. | Fü 
Harmonikas lief wir in nur beit. | p r > 
Qualität zu Mk. 4,75. Slufır. | wird ein eleganter 
Prachtkataloge gratis u. franco. 

Wiih. Müchler Söhne, 


Betrages. 
Julius Busse, 


999% 


dieſes Blattes erbeten. 


Lin gebildeter ję, Mann, 


dem es an Damenbekanntſchaft 
fehlt, wünſcht mit einer gebil⸗ 
deten jungen Dame in Brief⸗ 
wechſel zu treten behufs ſpäter. 
Verheirathung. Offerten unter 


W 195 an die Expedition d. Bl. 


und Uhrmacher. 


ss in Ulm a. D. vorm. Wilk. Müchler, 5 i 

w tt U P Neuenrade 14 (Weſtf.). 1 nach Maaß geliefert 0 

sr Elegante Fracks | Reparaturen prompt u. billigt Langgaſſe Nr. 73. 5 
ame v. 20—283 mits— 4000 . ß 

: rack Anzüge | SA WCIĄCYEAJE, | eee 

| Frack anzuge |Gilfitet= und Werderkäſe de enta elbe Mien u 


Silberne nemonkoir⸗Ahr 


werden ſtets verliehen 
auf der Rückſeite Monogra $ 6 in 
Gl. E. iſt geſtohlen worden. Bor Breitgaſſe 36. Victor Busse. 
Ankauf wird gew. Bei Hollan Häkergaſſe 56. (22513 


d, FFT 2 
Stadtgebiet 102, gegen Be⸗ 0 | | | | Dürkheim, Rheinpfalz. 
lohnung abzugeben. | 0 lg, Hl N A (Größtes au 


Mann ſucht mit Jemandem in 3 Deutſchlands.) 
der Pr. Claſſen⸗Lotterie mitzuſp. Bruushöferweg 43. rt i > 
p Bon Heute ab (22465 Wei: u. Roth⸗Wein, 


ZE 1 105 1711 Ek, — arantirt rein, 50 Liter «4 30,— 
za- Mein Volks- Fiauenburger Mumme, | nes Proben binin Em 


22546) Philipp Sigmund. 


gat billig abzugeben 


eröffnet Habe, 
befinden ſich Särge von 


Indem ich bitte, 


2 echte silb. Kapseln, 10 Rubis, 
prima Qualität, 13,25 Mk., bil⸗ 
ligere Ausführung 11,50 Mx. A 

Sämmtliche Uhren find gut 


Umtauſch geſtattet. Nichtcon⸗ 
venirend Geld zurück. Preis- | 
lifte aller Art Uhren und Ketten 2 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 

(5094 


Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 


Herbſt⸗ (22059 
Jaquet⸗ Anzug 


daß ich außer meiner Bau⸗ 
und Möbeltiſchlerei noch ein 


Sarglager 


In demſelben | ğ 


einfachſten bis zu den feinſten 
ſtets auf Lager, dieſelben werden 
zu den billigſt. Preiſen berechnet. 
mein neues 
Unterneh. gütigſt unterſtützen 


illuſtr. Fuhrer durch das nächtliche Berlin. 
| Saphirs Couverſations⸗Lexicon für Geiſt, 
Witz und Humor. Kleine Ausgabe. Ewige 
Fundgrube echten Humors. 
Der Vergnügungsrath. Die Kunſt, Geſell⸗ 
ſchaften durch die ſchönſten Spiele zc. 
. großartig zu unterhalten. x 
ägerlatein. Luſtige Jagd⸗ u. Thiergeſchicht. 
Der alte Fritz. Sein Leben u. ſeine Thaten. 
Theaterbibliothek für Vereine. i 


Selbſtumerricht. 0 
Der eigene Rechtsauwalt. Ein Formulat 


und Gerichtsſachen. 


für den Verkehr mit Gerichten. 
Gelegenheits⸗Declamator für Neujahr’ 
Weihnachts⸗, und Geburtstags » Feſte / 
Polterabend und Hochzeit. ' 
Geſchäfts⸗ und Liebesbriefſteller. 
"ag zum Todtlachen, famos illuſtrirt. 
aus⸗ 
Quartformat. i ; 
Univerjum -Heft mit vielen Illuſtrationen 
erſter Künſtler. 
Urfidele Witze, Tollheiten, Anekdoten. 
6. und 7. Buch Moſes (geheimniß voll). 
Bellachini's Zauberkarten (ſehr unterhalt.) 


219 Couplets und Walzerlieder (Emma, 
mein Mauſeſchwänzcheu, Man munkelt 
allerlei, Im Harem 2c.). 
Ein Geſetzbuch, gute Textausgaben. 
Haus- u. Familienkalender 1898, Quartf. 
[Wo ift der Dieb? Ein Geſellſchafts⸗ 
kartenſpiel für 3 bis 10 Perſonen. 
Kine matograph, die berühmten lebenden 
Photographien, 47 Lichtbild. (ſenſationell), 
außerdem noch 5 interefjante Unterhaltungs: 
Beigab.(Weg.Raummang nicht aufführbar.) Ferner noch 2 verſchiedene intereſſ. Beigaben. 


Dieſe ſiehapꝛc.für d. unglaubl. Dieſe i ac. für d.unglaubt. | R 
i piękne N ler dee 20 eben Bier Algen Preis von I 
© > = 117 7 
Verſand gegen Einſendung in Briefmarken oder Poſtanweiſung oder Poſtkarte (Nachnahme). 
Bei gleichzeitiger Beſtellung von zwei : 


| Collectionen A und B geben wir,ſo lange Ma 
EDR p eyAD Geschenk 1 Märchenbuch- 
U zy © unfere Kunden, die unſere früheren Gollectionen bezogen haben, ſtellen wir 
12 GU real aus obigen beiden Gollectionen 20 Bücher ga 15 g 1,50 als 
Collection III zukammen, die keins der bereits erhaltenen Bücher enthält. 

5 Jedermann bis 24. December 


i Außerdem „gratis und franco ein Preis: Vollſtäudig gratis 


räthſel zugeſandt, u. wird unter die Einf. richtiger Löſungen ſtreug reell öffentl, verlooſt! 


I. Preis: Göthe, 16 Bände. Schiller, 12 Bände, Lessing, 6 Bände: 
f Kleist, 2 wante. Hauff, 6 wände. 


Feine Ausgaben auf ſtarkem Bayer elegant gebunden in 14. wa age sd | 
1 28 1 j 7 7 8 u 5 ó rug · 
| u Preis: Heyers kl Convers. berik, ieg: 1w. preis: Kleist ere ft rache 
M TY: i Kabale u. Liebe. 4 Rina ; thea. 
III. Preis: Schiller, Reich ld. Prachiag.Jv. preie: GONE Aeman n Dora hbe. 


Alles umſouſt, alſo geſchenkt! “r 


K 
sh. 
Koj 
= 


1 Bilderbuch für unſere Kleinen. 


den 


Preis⸗Räthſelformularen erſichtlich. 


Specialität für i Py 1 
z NE | (made w. Dita e A A — IBU wollen, zeichne ; „ Bet_unieten früheren Preisräthſeln gewann am 9. Januar 1897 Herr Wilhelm 
Anwalts Bureau "WL (amane u. blutatmre Berionen, Damentuch hochachtungsvoll u. ergebenſt Höller 11 180% A Meyers Gr. en 5 Werth 190 540 und am 
befindet ſich ſeit 1. October nur ere ben Gustav Klammer, . April 1897 Herr Apotheter Elteste in Elgershaus bei Kaſſel Brockhaus, Grohe? 
a g (ll I alle ( = woja Piarik gouen Tiſchlermeiſter, Converſations-Lexikon (Werth 160 . 5 
Schmiedegasse J 15 ; tleidern, Billardtuch u. mod. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 61.1 N Saen ai SE unſerer Kundſchaft über unſere Collectionen: „3% 
1 Treppe hoch. habe billig abzugeben. Anzugſtoffe für Herren und | — —— ſpreche 3 volle Zufriedenheit aus.“ Stud. med. Volkmann, Darmfiadt. 

i Teſtamenten s | Śuaben veriende Diliai, jedes Gut Nenf „Die Sendung ift zu meiner Zufriedenheit ausgefallen.“ P. Jons, Gmtendorj. — „Ich bin 
/ meien aan Daut 1, Aman, Blend, — zd sj 
5 f. Ber- rm. H. 22559 | Max Niemer, 8 feld N.-L Sen tige warde Sie bei Freunden wärmſtens empfehlen.“ J. Herbst, Schn 
geſuchen, Kauf⸗, Pacht 2c. Ver ein ee eee tali ; dorf. —Sämmtliche Bücher haben mir ſehr gut ge 1 zankiurt a. Die 
tragen, Ceſſionen, Vertheidi⸗ Baumgartſchegaſſe 29. vorzügliche Jaber -u. Magnum — „Für wenig Geld erhält a RN Benua Stoff Uniezgaltwię no Belebrangj 


Postkarten, 


gungsſchriften, Schreiben aller bonum-Karloffeln 


Art, auch in Ehe⸗ u. Alimenten⸗ 


„ (ulmbaeher, 


gejonóenie Surenuutume, — | Joppel-Halz-hesundheitsbier, Liebipbilder und „ 

or wę” MA Critzer, Engl, Porter Briefmarken à Saft 24 m frei Haus. 
e eee eo e eee ce bet Serre 
Danzig €dwietogoie 9, 1, 1d. Classen, Weideng. 4. Cara Beruthal, “sone 1: R. Knabe, Poſtſraße. 


à Ctr. 2 4, 5 Ctr. frei Haus. 


für Spaß it reichlich geſorgt.“ A. Ruoseh, Heriſau (Schweiz). — „Beſten Dank a 
Zeugniß meiner Zufriedenheit.“ M. Reppingen, Bren a 7 bin 1 bie Collection 
jebr zufrieden und kann fie jedem emöſehlen.“ R. Müller, Hirschberg. — „Ich werde Ihre 

Firma in Freundes⸗ und Collegenkreiſen empfehlen.“ Lehrer Kellner, Relheim. — M 

| Sendung außerordentlich befriedigt, werde für Weiterempfehlung ernſtlich bedacht 1 


Lehrer Hübner, Rangersdorf. Genaue Brief⸗Adreſſe: „An die 
f A = " Berlin 6 2 ël 
Buchhandlung Klinger, a. Gin 4 


en. en 


Der 1000 Künstler. Allen H 
band Kunſtſtücke u. Beluſt. JĄ 
Trumpf ſticht. Praktiſcher 


buch zur Selbſtanfertigung aller Klagen 
Deutſche Rechtskunde. Praktiſche Anleitung JĄ 


und Familien « Kalender 1898, „B 


5 Gratulations⸗, Neujahr: u.Wigkarten:| H 


näheren Beſtimmungen find aus unſeren 


— 


Win 


dl 243. 2. Beilage der „Dinner Akuellr Zludrióter" Sonnabend 16. Ocloher 1897 


| à % . 4 G "TOT i mutter wird ebenio ie eteh 91 der Kaiſerin ao |Gocquarb und verfügte, als ſie zum letzten Male ihre ließ ihn an ſich vorbeigehen, ſah ihn haßerfüllt an M 
Hof und Geſellſchaft. in den Sternen geſchrieben Rede daß fie at kan ichn Wohnung wegen unbezahlten Miethzinſes wechſeln | jtieß ihm dann ein langes Küchenmeſſer in den Rücken 1 60 
| „ Ein on unſerem Berliner Bureau.) 60 Jahren doch ſchon Ur⸗Großmutter werden dürfte, mußte, nur mehr über eine Hutſchachtel. Bei allem und entfloh. Der Abbe zog fih ſelbſt das Meſſet A 


Elend aber feint ihr das religiöſe Bedürfniß treu f heraus, eine Klinge von 15 Centimeter Länge; ein 
geblieben zu fein; fie ging jeden Tag zur Meſſe. dicker Blutſtrom entquoll ſofort der Wunde er lebt noch 
Indeſſen war es leider nicht der heilige Antonius, den wenn auch der gefährliche Stich eine Reſection der 
ie in der Medard⸗Kirche verehrte, ſondern der Caplan; perletzten Eingeweide nöthig macht. Die verhaftete jj 
er 21666 Menard; der „jo ſanft predigte und ſo erzählt: Nach dem Attentate eichtete fie in der i 
klagend ſang“; feine Stimme hatte ihr es angethan | Saurenttirche dem dortigen Vikar, welcher ihr 30Centimes IM 
und bald auch feine Perſon; und eines Tages denn gab, damit jie im Omnibus das nächſte Commiſſariat Lb 
ſandte fie ihm einen Brief zu. Schon lange hatte ſie erreichen könne. Sie zog es jedoch vor, zehn Meilen | 
reichen jungen Leuten und Ehemännern gegenüber zu A: bis Mereville zu marſchiren, wo fie abermals 
ei 


| nur in r en „Ehrendoctor“ war uns bisher 
die von 0 An der Prinzeſſin von Wales befannt, 
England e 1 luivevjitót Oxford mit der allein in 
betla kiſtirenden Würde eines Doctor of Music 
ô „worden ift 

amals ih ; 


ziſt. Illuſtrirte Zeitungen brachten 

15 Fran horträt in der Robe dieſer Würde, und die 
erlich ang nahm fidh im Talar mit dem Barett ganz 
tische Schw enn nun die Univerſität Peſt ihre 
De de geftöne Ter- Hach chu inſofern nachahmt, als 


Und beiläufig wollen wir hier noch daran erinnern, 
daß es eben Prinzeß Feodora, die fiH jetzt verlobte, 
war, welche bei ihrer Geburt vier lebende Ur⸗Groß⸗ 
mütter beſaß; die Kaiſerin Augufta, die Königin von 
England, die Prinzeſſin Marianne der Niederlande 
und die Herzogin Mutter von Meiningen. Die Dritte 
dieſer greiſen Fürſtinnen war Erbprinz Bernhard's 
Großmutter durch ſeine früh verſtorbene leibliche Mutter. 
Feodora aber nannte er feine Erſtgeborene und dann 


chterin Carmen Sylva zum „Ehren⸗ inzige, weil feine Stiefmutter, die ihn erzogen, ein Erpreſſungsſyſtem betrieben, das fie mehrere Male beichtete und von Neuem Fahrgeld nach Etampes 
| Süniyin Di hiloſophie“ machen will, 0 rer nen Ei Ein ſchöner Zug a a erat auf die Polizeipräfectur führte. Obgleich nun anfangs erhielt, um ſich dem dortigen Gerichte zu ſtellen. Auf . 
als geboren amänien, unſere deutſche Landsmännin und Dankbarkeit! bei ihrer Verehrung für ben Abbs Geldrückfichten ihr[ dem Wege dahin ſprach fie einen radfahrenden Jh 
einem felerny tiin von Wied, freilich fid nicht auch mit| Zwei Bräute im Haufe hat ſeit voriger Woche der Major ſern gelegen haben mochten, jo ſagte ihr doch Gensdarmen folgendermaßen an: „„Ich, habe eine (in 

für e ji hen Talar ſchmücken können, denn Derartiges bei den 1. Garde⸗Dragonern, Graf Friedrich Eulenberg, jedenfalls eine innere Stimme, daß, wenn der Geiſtliche intereſſante Neuigkeit für Sie, will Ihnen Beförderung 


ſich einmal mit ihr eingelaſſen, er ihr ſchon feine Börje | verſchaffen!“ und erzühlte nundem Gensdarmen alle lk 
zur Verfügung ſtellen würde; mit dieſer doppelten Detalis ihrer That. a fi? 
Abſicht ſuchte fie alo pexrſönliche Verbindungen mit. Yantee:Neclame. In Amerika ift die Reclame 
ihm anzukſſipfen. Als ihre Hauswirthin fie wegen nun ſchon auf — dem Kirchhofe angelangt. Auf 
ihrer auffälligen Kirchengängerei zur Rede ſtellte, einem der großen Gottesäcker New: Yorks lieft man Ill) 
erklärte fie offen, es geſchehe des Abbss wegen; ſie auf einem Grabſtein: „Hier ruht John Smith, er | 
glaube nicht an all den Firlefanz, aber „dort iſt ein erſchoß ſich mit einem Revolver Syſtem Colt, der auf 
artiger Vikar, der jo gut predigt und eine jo ſüße] der Stelle tödtet. Die befte Waffe für dieſen Zweck.“ il! 
4! 
| 


en 
hut, gie Plen, Factor“, außer dem imaginären Dactote 


i es ni der Bruder unſeres Botſchafters in Wien. Nachdem 
LOST Dt auf den deutſchen und öſterreichiſchen 


ſeine älteſte Tochter vor zwei Jahren ſich vermählt, 
Der Name der alten rheiniſchen hat er jetzt an zwei Tagen hintereinander das väter⸗ 
g dex i auch in einer anderen Blätter- f lihe! Jawort zum Verlöbniß der zweiten und der 
blicher Be jüngsten Zeit mit: es iſt wieder ein an⸗ jüngſten geben können, nämlich der Comteſſe Ada mit 
i ewerber um die Hand der jugendlichen dem Freiherrn Max von Senden, Premier⸗Lieutenant 
diesmal EM Holland auf der Bildfläche erſchienen, bei den 1. Garde⸗Dragonern, und der Comteſſe Suije 
Wilhelm ak ein Spvoſſe genannten Geſchlechtes, Prinz mit Seconde⸗ Lieutenant Erdmann von Seidlitz und 
Neuen Prä 15 zweite Sohn des Fürſten von Wied, des Ludwigs dorff, Adjutant der 2. Garde⸗Dragoner. Groß⸗ 
Daß er elldenen unſeres preußiſchen Herrenhauſes. vater der jungen Damen war der im Berliner 
der itte ſehr hübſcher junger Mann ift, bejonders Geſchäfts⸗ und Geſellſchaftsleben wohlbekannte, durch 
Cor ial są erlichen Uniform der preußiſchen Garde du ſeine Schöpfung, das Modeblatt: „Bazar“ zum 
denzanórid gi zwir aus Potsdam. Er weilt jetzt zum Millionär gewordene und vom alten Kaiſer geadelte 
der nit chaftlichen Beſuch bei den beiden Königinnen, Geh, Commerzienrath von Schäffer⸗Boit, deren einzige 
KA zu s und der Tochter, und hat, was nicht außer Tochter Graf Friedrich Eulenburg geheirathet hatte. 
Volkez fi ajjen, die Sympathieen des holländiſchen Eine Millionen⸗Partie macht auch, in Hamburg, 
den in gewonnen. „Ein echter Oranier,“ jagen fie der Oberarzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe, Profeſſor 
Älter und finden, daß er ſeinem Großvater Hans Schlange, ein früherer Lieblingsſchüler unſeres 
śe: cherſeits, dem in ihrer Mitte äußerſt beliebt Herrn v. Bergmann, und in guter Erinnerung nicht 


und wehmütige Stimme hat, wenn er fingi, daß ich] Ein anderer findiger Amerikaner benutzt fogar jein — 
nie die Kirche verlaſſe, ohne im Tieſſten aufgeregt zu u künftiges Grab zur Reclame. Es erhebt fich | 
fein“. Der Abbs aber zerriß ihren Brief, ohne ihn eh ein rieſengroßes Plakat mit der „jmjchtijt? NI 
zu leſen, gewarnt eben durch den Mord des Abbe de „Hier wird einſt ruhen James Bolton; jetzt betreibt er 1 
Broglie vor allen hyſteriſchen Frauenzimmern. Dann noch fein ſchwunghaftes großes Drygods⸗Geſchäft | 
verſüchte fie es, ji ihm im Beichrſtuhl zu nähern 13, Avenue, Nr. 97.“ Dieſe gewiß eigenartige Reclameart 
ebenfalls vergeblich; der Geiſtliche wies fie an einen hat übrigens ſehr ſchnell Verbreitung gefunden. England ht 
andern Beichtvater. Darob ergrimmie denn Auguſtine | und Frankreich haben ſie ſofort übernommen. In fit 
und beſchloß, ſich ihm überall in den Weg zu Gadeshead lieſt man auf einem Grabſtein: Hier * 
ſtellen und ihn mit ihren Liebes: und Bettelbriefen liegt Jeremias Jobbing, ein treuer aufmerkſamer M 
mürbe zu machen. Es finden ſich in dieſen Briefen Ehemann, ein zärtlicher Vater. Seine untröſtliche Wi 
wunderliche Stellen. „Es ift Frühling“, jo heißt es Wittwe, in der Hoffnung auf ein beſſeres Widerſehen, Hig 
in einem der erſten, „Alles erwacht in der Natur; ſetzt das lange ſchon beitehende Schlacht⸗ und Fuhr⸗ 0 
wollen Sie allein ewig gegen die Klagen einer armen geſchäft an derſelben Stelle fort wie vor ihrem in 
Sünderin taub bleiben?“ Ueber biejen Hergenserguß |jchmerzlihen Verluſt. Lejer, weile und merke | 
hatte fie einen Pierrot gezeichnet. Im nüchſten Brief die Adreſſe.“ Gin bischen Witz ſpricht aus einer i 
eröffnete jie ihm, daß dank ſeiner Predigt endlich der Neclame auf einem Kirchhof in Pennſylvanien. Dort al 
liebe Herrgott ſich auf fie herabgelaſſen, und bat ihn lieſt man oberhalb des Eingangsthores in großen Pi 
um Geld, um „ihre Seele zu retten und ihren Körper weißen Lettern: „Trinkt Jones Lagerbier, dann 
zu bewahren“. Bald ſchlug ſie den Ton der Eiferſucht werdet Ihr außerhalb dieſer Mauern bleiben.“ . 
an: „Beim Gottesdienſte ſchauen Sie mit Vorliebe Wird der kommende Winter ſehr ſtreng ſein 7 90 
die jungen Damen an, die fih absichtlich in Ihre Nähe Um eine beſtimmte Antwort zu erhalten, muß man, sii 
ſtellen, aber für mich haben Sie keinen Blick des] nach Herrn Ridder, einem Mitarbeiter der wiſſenſchaſt⸗ I 
Mitleids. Wehe!“ Auf die Eiferſucht folgten lichen Zeitſchrift „Ciel et Terre“, die Bienen fragen. IN) 
Drohungen: „Nehmen Sie ſich in Acht; es genügt Lange Zeit glaubte man, daß die Vögel unſere Breite⸗ N 
nicht, die Jungfrau Maria zu lieben, um ſich der] grade verlaſſen, wenn der Winter ſehr kalt zu werden Ih 
Liebesſchuld gegenüber einer Frau zu entledigen.“ verſpricht, aber das ift durchaus nicht wahr. Die Vögel Mi 
Sie fien ſchließlich jagar glauben zu ſollen, daß der ziehen vielmehr fort, wenn in der Gegend, in welcher | | 
i 


nen Pri io vj Re Ka, iP. Ra 1 Rf 1110 Maliy 
eim ihn noen Friedrich der Niederlande, unge: blos in den Berliner ärztlichen Kreiſen, indem er die 
ie tepti ſieht. Bekanntlich heirathete dieſer Prinz Tochter Mathilde des Commerzienraths Dr, de Han 
fals Gattin wird heimführen dürfen. Deren Mutter 
iſt ein Sproß des großen Hamburger Hauſes Schröder = 
dies beſagt Alles. Die bisherige Hofdame der Pringeffin 
Aribert von Anhalt (Nichte der Kaiſerin Friedrich) 
Fräulein Eſther von Caprivi, älteſte Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Ober⸗Regierungsrathes v. Caprivi, eines 
Bruders des früheren Reichskanzlers, hat ſich mit dem 
Jandrath des Kreiſes Greifswald, u. Behr, verlobt, 
ebenſo die Tochter Stephanie des Baurathes Heim mit 
dem Premier⸗Lieutenant Grafen Hans v. Pfeil und 
Kl, Ellguth, und die Tochter des Berliner Stadtrathes 
Borchardt mit Aſſeſor Magnus (aus der wohlbekannten 
reichen und diſtinguirten Berliner Familie.) 


Vermiſchtes. 


Die Blutthat, deren Opfer vor einigen Jahren 
der Abbe de Broglie war, hat fiğ bekanntlich am 
Sonnabend in Paris wiederholt: der Caplan Menard 
von der Medard⸗Kirche erhielt am hellen Tage, als er 
mit der Wegzehrung ſich zu einem Kranken begab, auf 

mit einfach adeliger Mutter (einem ge⸗ der Straße von einer Frau einen lebensgefährlichen 

vorneh Fräulein von Watzdorf) geworden. Welch! | Meſſerſtich in den Rücken. Die Frau entfloh und iſt 

die de Parthie macht dagegen Heinrich XXX indem | erft am Dienstag verhaftet worden. Sie heißt 

tjtę Enkelin eines regierenden deutſchen Bundes | Auguſtine Pépé, ſtammt aus Nantes, wo ihre Mutter 

ee Nichte Kaiſer Wilhelms II. heimführen noch lebt. Von den ſieben Töchtern dieſer unglücklichen 
met d 


Helter Tocher der edlen Königin Luiſe, die jüngſte 


0 des alten Kaiſers Wilhelm, und deren 
MIO Wieder ift die gegenwärtige Fürſtin Marie von 
ner gą a der Fürſt, ihr Gemahl, aber der Sohn 
Śnię der Muijen Prinzeſſin aus der herzoglichen 
letzt den Oranier iſt, ſo kann Prinz Wilhelm, welcher 
tanie of in Haag beſucht, fogar ein doppelter 
ftot en goien, was den auf ihre Nationalität ja fo 
Wit guheers natürlich äußerſt willkommen wäre. 
Berin ‚ober Antheilnahme it natürlich hier in 
Sawa uon hl von der Verlobung Prinzeſſin 
lſerin cy, 


on Meiningen, der älteſten Enkelin unſerer 

ke Tic Friedrich, aufgenommen worden. Wie dieſe 
hein de nur nach dem Herzen hat wählen laſſen, 
len es nun auch Schwiegerſohn und Tochter ge⸗ 
) zu haben. Prinz Heinrich XXX. gehört 
itine gy ebiatifivten Linie Reuß ⸗Köſtritz an, 
leine œ otter ift nur eine Baronin w. Zulitz⸗Leipe), 
rau a ślier iſt in ihrer Ehe gar nur eine einfache 
rſelh N Witzleben und der ältere Bruder (beiläufig: 
de sante Prinz Heinrich XXVI., den jetzt die maison 
Grafen ain Schöneberg beherbergt) war Gatte einer 
lu nę odter 


Abbe ihrer ſpottete, und verdachte es deſſen Vater — [fte ſich gerade befinden, das Wetter ſchle t 

der bei dem Abbs wohnte —, weil er fih die Stiefel beginnt, jo wie die Sommerfriſchlen, bie bei Beginn 
auf ihrem Steig abputzte; fie hielt ſich für „die] der kalten Jahreszeit aus den Bergen oder von der 
Uunglücklichſte aller Liebenden in Gott“ und ſtellte ihm] See heimkehren. Die Bienen aber haben, wie es ſcheint 10 
ſchließlich den Tod in Ausſicht. „Schicken Sie mir nur die Gabe, ſchon bei Beginn des Herbſtes zu ahnen, hi 
100 Francs oder ich ſpringe heute Abend in's Waſſer, wie der nächfte Winter werden wird. Wie ſie das Jh 
aber vorher werde ich Sie tödten.“ Dieje ihre Schreiben anfangen, weiß man nicht, aber es ift ſicher, daß ſte, i 
unterzeichnete fie in mannigfachſter Weiſe, mit Angelina, wenn der Winter ſtreng fein ſoll, die Thür des Bienen⸗ N 
Auguſtine, Frau C., Frau Cocquard, „Liebhaberin der | jtode8 hermetiſch mit Wachs verſchließen und nur ein 

Tugend“, „in Thränen aufgelöſte Magdalene“. Der kaum merkliches Loch offen laſſen. Dagegen laſſen fie Mi 
Abbs pflegte dieje Briefe zu zerſtören, nicht aber ohne die Zugänge gang offen, wenn ſie ahnen, daß der | 

fie vorher den übrigen Geiftlichen vorgeleſen zu haben, Winter mild fein wird. Um ein guter Wetterprophet 

damit auch ſie gegen das Weib auf der Hut ſeien; nur zu werden, braucht mann alſo nur die Bienen zu beo⸗ 

verſäumte er dabei den einzig richtigen Weg einzuſchlagen bachten. Das Mittel ift ſehr einfach und, nach Be⸗ 


ma, Soviel von der Familie des Bräutigams. Mutter ſchlug nur eine einzige gut an; fie iſt in Paris 
gend aber den Stammbaum der Braut, jo er⸗ verheirathet, die übrigen haben fiğ in Paris und in i abe 3 : 
© gen Sich ſchließende Verbindung die Ausficht auf} der Provinz dem Leben der Halbweltlerinnen ergeben. und die Polizei von den Er reſſungsverſuchen in hauptung des Herrn Ridder, ganz ſicher. N 
Rani Y Aunmehr die fünfte Generation, die von der Die Mörderin Auguſtine „landete“ in Paris vor zwölf Kenniniß zu ſetzen. Am Sonnabend nun als er einer Neue amerikaniſche Geſangsmethoden theilt aus H 
doś 90 ictoria. ausgeht. Schenkt Gott der Letzteren] Jahren als die Geliebte eines Börjianers, der fie Sterbenden die Wegzehrung überbrachte und dabei in ihrem Newyorker Erfahrungen Frau Anna Laukow⸗ N 
daß di n noch zwei Jahre etwa, jo kann es ſich ereignen, ſchließlich verließ. Seitdem ſank fie immer weiter, ſich gekehrt einherwandelte, nahte fe ſich ihm, und | Pietſch in dem „Kunſtgeſang“ mit. In dem Eifer nach i 
ige Ur⸗Großmutter auch noch UrUreGroke! nannte ſich nacheinander Frau Cuzin und Frau! zwar mit einem rothbefederten Hute auf dem Kopfe; fie Erlangung von Schülern überbieten ſich die Meiſter 


ü 
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Herren⸗, Damen⸗ und Linder⸗Belleidung. 


Herbst- und Winter- Confection. 
Hohenzollern-, Reise- und Wintermäntel nit Glodenpelerine A 15, 18—30 Mt 
Winter-Paletots, Ulster, Havelocks in den moberuſt. Stoffen U. beſter Ausführung A 12, 15—40 Mt, 
Jaquet- Anzüge, Rock -Anzüge, Gesellschafts-Anzüge und Frack 
Anzüge in bisher noch nicht gekannten hochfeinen Facons a 15, 18—45 Ml. 
Herren-Beinkleider, Herren-Westen, Schlafröcke, Kutscher-Röcke und Livr tes. 
Knaben- und Jünglings-Confection in Auswahl und billigen Preiſen unerreicht. 
Maass- Bestellungen in belaunt vorzüglicher Paßform und Eleganz zum ſelben Preiſt. 


Damen-Confection. Mädchen-Confection. 15 

| Jaquets in Gślinos, Double, Corkſcrew, Mirzu und Cürl, elegant A 4, 5, 6, 8—12 Ml. > | 

| Jaquets in Seiden⸗Pliiſch, Aahen-Kanıngarı, Skal⸗Velours, Eskimos in den apparteſt. hochelegant. Fagons, a 10, 12—40 Mk. | 

| Mäntel mit Kragen u. geſteppt.Fütter⸗Aklas, Plüſch⸗Müntel, Eiskimo⸗ u. Kammg.⸗Cape⸗Müntel in entzück. Auswahl a 15,20—50 Mk. 

e Capes, Kragen und Umnahmen in allergrößter Auswahl 
| „ 10, 1220.08. 

| Knaben-Anziige, Knaben-Paletots und Kragen-Mäntel i 4, 5, 6—15 Ml. 


10 PERT Slounabend 


und Meiſterinnen dort in praktiſchen Wegen zur Ein: 
führung in die Geheimniſſe der Geſangeskunſt. Da 
giebt es eine Methode, bei welcher der Schüler ſeinen 
Ton erſt „oben in den Kopf werfen, dann ihn zurück⸗ 
ſchlagen laſſen fol, für verſtärkende Reſonanz, hin; 
unter bis zum Magen.“ Ein anderer läßt, um gute 
Atmung zu erlangen, den Schüler erſt die Treppen 
herauf laufen und ſich dann flach aufs Sopha legen. 
Dann wird ein Glas, gefüllt mit Waſſer, auf die Magen⸗ 
gegend geſtellt, tief eingeatmet und langſam ausgeatmet, 
ohne das Waſſer zu verſchütten! Wieder eine Meiſterin 
giebt Atemſtunden und Singſtunden. Atemſtunden ſind 
ſolche, in denen der Schüler mitten in der Stube ſteht 
und nach einer fünf bis ſechs Schritte von ihm entſern⸗ 
ten Feder blaſen muß, bis dieſe ſich bewegt. Das 
ſtärkt das Lungenſpiel dieſer zukünftigen Geſangs⸗ 
künſtler. Die intereſſanteſte Erfahrung machte indeſſen 
Frau Lankow⸗Pietſch mit einer jungen Dame, die ihre 
Studien bei ihr forlſetzen wollte. Befragt, nach welcher 
Methode fte bis jetzt unterrichtet worden jet, erwiderte 
bie junge Sängerin: nach der Ombrella⸗ (Regenſchirm)⸗ 
Methode. Frau Lankow⸗Pietſch mußte gedemütigt er⸗ 
klären, daß ſie von dieſer Methode bis jetzt nie etwas 
ehört habe und erhielt darauf folgende Aufklärung: 
ie Anwedung der Methode iſt die folgende: Der 
Lehrende ſteht in einer Ecke des Zimmers und der 
Schüler in der anderen. Der Ton, der geſungen werden 
ſoll, iſt angegeben. — Nun beginnt der Lehrer, lang⸗ 
fam den Regenſchirm zu öffnen, was für den Smiler 
das Zeichen zum Anſchwellen des Tones iſt. Wenn 
der Regenſchirm ganz aufgeſpannt iſt, muß auch der 
Ton am ſtärkſten fein. Nach und nach ſchließt der 
Lehrer den Schirm wieder, was das Sinnbild des Ab⸗ 
ſchwellens ift In feinen häuslichen Studien beſorgt 
der Schüler das Oeffnen und Schließen des Regen⸗ 
ſchirms ſelbſt! Da Frau e M ſich außer 
Stand erklärte, nach dieſer Meihode Unterricht zu er⸗ 
theilen, verließ die junge Sängerin das Zimmer unter 
Zeichen beſonderer Geringſchätzung. e 


dus dem Gerichtsſaal. i 


Strafkammerſitzung vom 14. October, 

Aus dem Zuchthauſe in Graudenz wurde zu einer heutigen 
Verhandlung gegen ihn der Altſitzer Johann Bardem 
vorgeführt. Dieſe Verhandlung bilder ein Nachſpiel zu einem 
großen Meineldsproceſſe, der fiń im Frühjahr d. Is. vor 
der hieſigen Strafkammer abgeſpielt Bat. Parchem, der fein 
Domicil in einem Orte bei Carthaus hatte, war Wilddieb. 
Er lebte mit einer Frauensperſon in wilder Ehe und Hatte 
EE EE A EE A EE EEOAE E AAA, i AA CEA weib. HN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. October. 
Auch kann der 
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ſich ein kleines Grundſtück getauft, das halb im Walde verə leiſtung empfangen hätten. Welche Motive einen Gejńijta:| Rüdkehr angehalten werden. Meiſter tüchtig 
ſteckt lag und für ſeine Silberer vorzüglich paßte. Als fein | mann leiten, wenn er ein Geſchäft gründet, an dem er Arbeitsbuch zurückbehalten. zen Ihres en 
Treiben dann gerichtskundig wurde, hat er verfchiedene | profitiren will, fet gleichgültig. Der Staatsanwalt ſchloß ſich möchten wir Ihnen ve aß er Ihrem Aer 
Perſonen zu Meineiden Mi verleiten geſucht, in der dem Untrage auf Freiſprechung an. Der Gerichtshof er⸗ mit demſelben dahin zu Walbes bis ein ganzes Jahr lng 
Abſicht, die Sache zu vertuſchen, die Zeugen gaben kannte im Sinne dieſes Antrages. Kot giebt und dieſer ein halbe dent: 
jedoch der Wahrheit die, Ehre, und fo kam es, daß er Die Ortsverwaltung von Zoppot verlangte bis jetzt von | lernt. — 376. ür die Errichtung von Gede 
ins Zuchtbaus wanderte. Heute iſt er beſchuldigt, den Fleiſchern, welche von Auswärts ihre Waaren Alter Abonnent. Fi 15 n berechtigt, eine boch 
es unternommen zu haben, den Arbeiter Bernhard Bialk zu einführen, dieſelben folen das Fleiſch, ſelbſt] tafeln find die Kirchenbehörde mung der Regierung, je 
der faljchen Ausſage zu verleiten, das Gewehr des Parchem | wenn es in einem öffentlichen Schlachthauſe erheben, deren Höhe mit Zuſtim rſchieden, feſtgeſetzt i ine 
gehöre ihm, dem Blalk. Er ift der That geſtändig und wird ordnungsmäßig geſchlachtet und unterſucht worden ift, im für die einzelnen Gemeinden en des Arztes, vb N pa 
zu einer Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. Zoppoter Schlachthauſe noch einmal unterſuchen laſſen, Vogel. Es ſteht im Be uch Seitdem die DOC A 
. Schwere Diebereien hat fi) der noch jugendliche Hause weil dies im Ortsſtatut fo vorgeſchrieben iſt. Der Fleiſcher⸗ Kranken behandeln will oder ni uch für Nichtärzte , ift ung 
diener Wilhelm Klug von hier zur Laſt kommen lajen: meiſter Herr Ernſt Lemmert von hier lieferte in der der Heilkunde freigegeben ift s r Aerzte zur Hilfeleiſt 
Er war eine kurze Zeit beim hieſtgen Poſthalter als Hilfs⸗ verfloſſenen Saifon dem Kurhauspächter Herrn Boehnke des früher beſtehende Berpilidtung er WETO: : Ste 
poſtillon angeſtellt, unterſchlug dort aber diberſe Lichte, die er zur öfteren Fleiſchwaaren, die B. vorher in feinem Geſchäft | an Jedermann aufgehoben. : 3 zür die Zett, für welche a 
Beleuchtung feines Poſtwagens erhalten hatte und wurde kaufte. In zwei Fällen tt er nun mit je 80 Mk. Geldſtrafe A. H. E. Auf Frage 1: 3i 15 des Vermiethers n 6 
entlaſſen. Als er darauf eine Hausdienerſtelle heim Reſtau⸗ belegt worden, weil er das Fleiſch (welches tm Danziger] die Wohnung in Folge. Verſchu re ine Miethe zu zahlen aug 
rateur Selonke erhielt, veruntreute er diefem eine große Schlachthauſe unterſucht war), nicht im Zoppoter Schlachthauſe benutzen konnten, brauchen 11 am Miethgelde in Al ję 
Menge Waaren pp. aus feinem Geſchäft, z. B. Cigaretten, hat unterſuchen laffen, ehe er es feilbot. Das Zoppoter Schöffen⸗ können den entſprechenden melt er iſt erechtigt, "fd 
Wein, Schnaps u. f w. Auch ein Hundertmarkſchein ver⸗ gericht hat L. in beiden Fällen freigeſprochen, indem es annahm, bringen. Auf Frage 2: Der rdern, deren Grö 
ſchwand aus der Ladencaſſe. Der letztere Diebſtahl konnte] das kein Feilbieten des Fleiſches ſtatigefunden hat, da | Vermiether eine Entſchäbigung zu fo Thelles der 
ihm heute nicht nachgewieſen werden, dagegen find die anderen B. es vorher kaufte. Auf die von der Amtsanwaltſchaft | nach dem Umfange des vorbejalienen mether iſt tut > 
Gegenſtände theilweiſe bet ihm gefunden worden. Das Gericht eingelegte Berufung beſchäftigte fth die Strafkammer heute | keiten richtet. Auf Frage 3: ły baulichen Verän genf 
verurtheilte ihn zu 6 Monaten und 1 Woche Gefängniß. noch einmal mit der Angelegenheit. Herr Lemmert ſchadenerſaspflichtig, wenn durch d AA gaung oder Geſch 
— — warf die Frage auf, wie mi ſich en = ee, a ae i e i 889. 905 
i + „ [wenn man nach Zoppot eiſch liefern wolle. In Danzig] räume geſtört und da s n Lo 
Strafkammer Sitzung vom 15. October, dürfe man Vieh 1181 in eigener Werkſtätte ſchlachten, ſondern C. Cz. Als Aufwärterin gegen monatlae 
Uebertretungsſachen. < müſſe das Schlachthaus benutzen und in Zoppot wird ver⸗ brauchte der Herr die Kündigung am 21. zwan noch einen 
Die Strafkammer III verhandelte heute gegen deu langt, daß auch für eingeführtes Fleiſch das dortige Schlacht⸗ anzunehmen und mußten Sie die Arbeit er Ihnen vor 
Redaeteur Victor Kulerski aus Graudenz, welcher haus benutzt werde. Der Angeklagte wies ferner darauf Monat verrichten. Zu einem Abzuge wagen 5 Feines falls 
durch den Rechtsanwalt Rozauskt von hier vertreten wurde, hin, daß die Zoppoter Fleiſcher die Lieferung für die jeja Monaten geſchenkten 3 Mark tł er a € 
wegen unerlaubten Veranſtaltens einer Collecte. Kulerski] Danziger Garniſon erhalten hätten. Sie ſchlachten ihr Vieh berechtigt. 385. kraukenkaſſe der 
O. K., Danzig. Das Bureau der Ortskr befindet 


hat im Frübjahr d. Is. in Zoppot eine polniſche Badezeitung vorſchriftsmäßig im Zoppoter Schlachthaus, weil fie es eben⸗ 108 
gegründet nud zwar in Ausnügung der durch das befaunte falls in eigener Werkſtatt nicht dürfen. Sie mußten alio | vereinigten Fabrik⸗ und Gewerbebetriebe Danzig 
„Eingeſandt“ geſchaffenen Stimmung. Mm ſich im Voraus | ebenfalls hier beſtraft werden, weil das Fleiſch nicht das ſich Altes Roß Nr. 5. 384. ſeuröthe giebt 
Inferate für feine Zeitung gu verſchaffen, ließ er durch einen | Danziger Schlachthaus paſſirt. Der Staatsanwalt hielt die | G. K., Danzig. Ein Hausmittel gegen Na ni tiret de 
tenſtmann bei den Zoppoter Geſchäftsleuten ein Circular Berufung aufrecht. — Das Gericht kam zur Freiſprechung ſes nicht. Wir rathen Ihnen einen Arzt zu läßt. my 
herumgehen, indem feine Gründungsabſicht ausgeſprochen und des  Ślugetlagten, jedoch aus anderen Gründen als ſich nur auf operativem Wege Abhilfe ſchaffen läßt., foviel 
um Einzeichnung von Inſertionsbeſträgen erſucht wurde. Es das Zoppoter Schöffengericht. Der Vorfitzen de führte Billardſpieler Sofern Sie mil Sem. letzten sioß 
hieß darin „das famoſe Eingeſandt ſei geeignet, die Zoppoter aus, daß die örtlichen Verordnungen zum Schlacht⸗ machen, daß die 100 fallen, ift die Parthle aus. 377% 8660. 
an den Beitelftab zu bringen und er wolle durch Herausgabe hauszwa ng lediglich zu dem Zwecke erlaſſen ſind, A 2 Ein solches Project liegt allerdings vor. 39 27 
einer polniſchen Zeitung in Zoppot die polniſchen Badegäſte um vernliches, geſundes Fleiſch in den Handel und zum Ar Spike Sie ſich Brehms Thie 3 
wieder gewinnen. Als Pole jet et mit den Eigenheiten feiner | Genuß der Menſchen zu bringen. Jit das Fleiſch in einem Abonnent Breitgaſſe. Schaffen ej: 100 
Laudsleute vertraut. Er Habe. fih deshalb mit geeigneten verordneten Schlachthauſe geſchlachtet, js dł dieſer Zweck leben an. 340. ' Tai mebi allerbings in 2. 
Borſchlägen an die Badedirestfon gewandt, dieſe aber habe es | erreicht, und es bedarf einer zweiten Unterſuchung in einem Abonnent R., Elbing. Es 80 b 405 lich zur Aus 15 
nicht für nöthig befunden ihm überhaupt zu antworten. anderen Schlachthaufe nicht. Es wäre -aljo Herr Lemmert, eine Marineſchule, dieſelbe dient jedo (uf 15 e Marne 
Nichtsdeſtoweniger wolle er ſefnen Plan zürchführen und ſelbſt wenn er das Fleiſch ausdrücklich feilböte, dung der Geecaderten und hat eee denken, werde 
rechne dabei auf die Unterſützung der Geſchäftsleute.“ Die nicht ſtrafbar. ; Akademie. In der Weiſe wie Sie € erden 
Behörde hat in der Abfertiguſfg dieſes Eireulars die Veran⸗ ś dort Zöglinge nicht aufgenommen. Auße j 
Haltung einer Collecte geſehen und Kulerski zu einer Geld: Ą = 7 Deckoffiejerſchule. 378. ) ter Blatt wir) 
ſtrafe berurthetlt. i Briefkaſten. 8 Ein Abonnent in Rummelsburg 111 75 verfleht 1, 
Das Schöffengericht in Zoppot befaßte ſich ebenfalls hdd: „, nur mittelſt Notationsmajchine gedrudt und eA m 2% 
mit der Sache und erkannte auf 5 Mk. Geldſtrafe. Der] Anfragen, denen die Abaunementsquittung nicht bei⸗ daher von ſelbſt, daß auch bie 1. 7 zu Nu 
Bertheidiger begründete heute die Berufung des Angeklagten liagt, können nicht berückſichtigt werden. auf Rotation hergeſtellt worden ift Grub! i 
und führte aus, daß das Vorgehen des Angeklagten unbedingt M. D. 100. Wegen Wegnahme Ihres Sohnes aus i ? 
nicht als Veranflaltung einer Collecte angeſehen werden der Leh e find Sie nicht firufóny, aber Ahr Sohn kann durch — > 
könne, da die Zeichner von Beiträgen eine materielle Gegen: | Geldſtrafe bis zu 50 Mt. oder Hnft bis zu fünf Ta ur | : J 
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i , ift mein Lager in nei MI. 5 + 
Schwarzen u. couleurten Kragen, Velour du Nord, Feder-Plüsch-Kragen, Schwarzen 
u. farbigen Jaguets, Stoif-Räder, Pelzmantel, Pelzcapes, Abendmäntel, Wintermäntelf 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten in reichhaltiger Auswahl vertreten. 
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Die Heilkraft des Honigs re" 
des Thorner Honigkuchen 
iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten fefta nz 
Es folte deshalb im keinem Haushalte das 93 

Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen zy 


’s u | tą ; 
| ichorien 


Klassen eingeteilt: 


Grösster Gewinn ev. W. 


ausglebigst. all. 


— 1 25 f my . onig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wir Ý 
— 1 Vier tel Illion Mark — Pichor ien urin A 9 bisherbekannt. bestes vorzugsweiſe Kindern und älteren Berge 


und Caffó-Surogate | Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner 
j (5630 i kuchen zu eſſen. 


"GI "oN Plaewyosıg Herrmann Thomas, Sonigkudenfabtib 


eas n snıymge Thorn, y goni, 
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ferner: Hauptgewinne W. 


150,000 100,000 50.000 40,000 MK . 


' Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes garantiert. 
Ziehung I. Klasse schon 20. und 21. October or. 


Original-Loose J. Klasse a 6,60 M., halbe à 3,30 M. 
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Beſſere Gebranchd:Deden + | 4,9 „ 


e? 


| — 7 Production ! z. £uzuśPferhe-Deden . . 10-15 ~ 
„ Elbinger Pflaumenmus, Danziger Apotheken vorräthige ls Weerbigee eee Beijer u 
Für Lungenkran li Fri li, rege A Medieinal-Ungarwein Probe unſch gerne augefanbt 
Seilon Bag Laubbach “ Winter-Kuſenhalt. Zweig⸗ one Piel. un Skaware | |... ; A AF 
ftalt inter 5 . Wurzel, Tafel- und Kochobst 


Fabrik für Decken, Sucke un 


abtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Proſpecte empflehlt : | | | 
Danzig. Milchkaunengaſſe 27. 


gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer — — gellantali H. Blank: Wwe.; 


die hüchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. Deutschendorf & F 


Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr. i i 
für Lungenkranke l Görbersdorf in Schleſien. * 0 28 Gr. Wollwebergaſſe 28. 
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Franco⸗Verſand 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


All right!) 
gó gehe ſtolz und froh dahin 
it immer kreuzfidelem Sinn, 
Ae ert werd' ich allezeit 
18 hübſcher feiner Kerl — all right! 
trinke meinen Wein und Bier 
Nur Morgens ſchon bei Oswald Nier, 
Se leid ich an Gefräßigkeit 
s enns Haſenbraten giebt — all right! 
uch halt auf Kleidung ich fodann, 
eh nur die neu'ſten Moden an, 
omit feit langem ja erfreut 
ans Danzig „Goldne Zehn“ — all right! 
rum ſieht man Alt und Jung jetzt gehn 


Zum Einkauf nach der „Goldnen Zehn“ 


Die Garderoben weit und breit z | 
Als billigſt find bekannt. — all right! (22501 % 
Loden -Joppen (gefüttert) 

i von 6 Mark an. 
Winter-Paletots 


Mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
y Eskimo oder Krimmer ꝛc. ; 


| 10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beften. 


Hohenzollern-Mintel | 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 
5 6 


große 


* 


10 


kj 


ESKIMO 


Lager, gefertigt wie nach Maaß 


von 2,50 Mark an. 


Knaben-Mäntel mit Pelerine f 
| von 3,50 Mark an. 


Dresden f. zarten, weiß vofigen für 


Hautunreinigkeiten. A St.50⸗Jbei 
Apothef.Korastädt, Langenm. 39, 
Apoth.Heinzekchf.Langgart. 106 


Goldene 10 


10 Sucha 10, Ette Soblengafe 0 > 


apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler. 

er 


parterre u. I. Etage. 


Nachdzzuck verboten. E 


W. Hoffmann, Prauſt, 


oll, Bau- und Brennmaterialien- Handing, 


empfiehlt ſich zum Bezug von: 
Beten oberſchleſiſchen Steinkohlen, ab Hof, von . Laft an, 
8 per Centner 90 A, | „td F 
audenffobenhotz, per Rmtr., ab Hof, «M G,. AA 
iejerutiobeukholg, v » „ „ n a 2 mit. ab, 
do., dünnes, „ 17 „ „ „ 4 J 
bei Waggonladungen bedeutend billiger. 
wi Ferner gejtatie ich meinen grehrten Kunden die Benutzung 
einer Privat⸗Ladeſtelle am Bahnhof Prauſt. (21527 


Die Kohſen⸗ Handlung 
Walter Golz & Go., 


jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, 
Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
Kupfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 


reinwollenen 


pro Paar 75 Pfg., 


Langfuhr 18. 


Heu- Pressen 


beſte ſchott. Maſchinenkohlen, e Vor 
fotwie täglich direct von der Bahn sok en von b. 


und. Torf- 


an. oberſchleſ. Stück⸗, Würfel u. Aufkohten: | 

i illi Tagespreiſen be ih 

s aaa ay „QW 
Alle Sorten Brennholz, trocken uud. kientg 


Blousenhemden,) 


Hanptgewinne. Prämie 150.000, Gewinne 100,000, 50,000, 40,000, 20,000, 2 & 10,000 = 20,000, 2 à 5000 — 10,090, 4 & 3000 = 12,000, 4 à 2000 — 8000 Mark sto. in Summa 16,347 Gewinne, Werth 732,000 Mark 


(22840) 


gelangen in der 


lousen anerkannt grösste Auswahl. (l Ni | it © prace „ein | 
. ` 5 | & Co, 
Tricottaillen, ara YA JI URU ii Pau e a Berti 
1 - | W. J 2 Hallauer. 20.21. October AAAA NT YYY) 


31490) 


Zu in Görlitz stattfindet, zur Aus- 
(20558 spielung. 


MANU 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 


A Wollmebergase 4 
odernsfe Klel 


Manufartur- und Zeidenwaaren-Handlung⸗ 
Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und Betten. SB 


in 6 modern. Farben, eleganter gediegener 


Preisen franco an Jedermann! Abgabe jedes Maasses. | “ 
Wilkes & Cie, Tuchindustrie, Aachen No. 4271. 


Jwc Bergmüner Gut Johannisthal 


ift die S ke der allein offerirt Langgaſſe Nr. 15. 
— Stoff- Hosen pa zen en. und. In ihrer Birkung Daber’sche J. Koenenkamp, Langfuhr Ne. SĘ: 
2, 250, B, 4, 4,50, 550, 6, 7, 9-12 ME Semara fulieniuftdy Seife : Mad 7 

yć v. Bergmann & Go. in Radebeul⸗ Sp eisekartoffel n F 


Teint, fow: geg Sommerſproſſeu.] Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2 Mark per 


Apoth. Lewinsohn, Neugarten- Proben und Beſtellungen im g 
Paul Zacharias, 
beten. (21388 


fit Behörden, Indufrielle, 


bringe in empfehl. Erinnerung. | Frostbeulen 
J. Koenenkamp, || gere ese 


Langgasse 15, (22308 präjexuirter Galle beſtehende 


von K. F. Töllner, Bremen. 
Flacons 4.60 3 durch alle 


Zu haben 


n den meisten Colonialwaaren, 
Drogen- und $eifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


16. October. 11 


AMMANN | 


ſofort und franco. 


ders 


Auswahl, befant billigſte Prcije. 


[Potrykus & Fuchs, 


(20019 


ex R 8 
1 WYS 


IPO ZE a RR 8 SR, RDZA MAE hh 

i Mark, ee 5 ; en nn š 
; 15, 18, 21, 24, 27, 30 618.36 MH. ono ol Ghevinf! È tein Boin i f 8 
; 22 = BEŻ A U TR "R 
Jaquet-Anzüge Asia | 5 zurückgeſetzter Fer kiej: "Ph Kiffen, Schuh 

; RR : » Kiffen uhe, 
aus haltbaren Stoffen gefertigt, Unsere bekannte Specialität 89” solid u. modern . Decken, Läufer zt; 2c., bietet reichliche Gelegenheit zu vor⸗ 
N A Mart, o hö 5 bewiesen ee TUDE Em N e - theilhaften Einkäufen. 7 
4 18,50, 16, 18, 20 „und höher. wir in schwarz, blau oder braun oter zum Anzuge ei : 55 : A 
Ą BEN, T ah für 10 Mark. — Extra prima, — 140 Contm. breit Gtiteielgn für Schuhe 12518 15 Śnie e ee 2 50 5 
k Rock-Anzüge 3 Meter zum Anzuge 12 Mark; 29” reine wolle, 5 „ Kiſſen, i Fe VAES A 7 8 $ 8 ‚35 
Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am echte Farbe. "WE Ferner ganz pan h vs REDBIWERY „ p x, A 350 „ 


Winterüberzieherstoff gez. Brobbeutel; Fiſcherl, = © | ges. Taſchentuchbehälter 15 


Mark === 2¼ Meter für 12 Mark 75 Pfg. „ Klammerſchürzen, „„ Bürſtentaſchen 15 „ 
24, 27, 30, 88, 80, 4 bet. ką Muster von diesen hervorragenden Speeialitäten und allen | „ W + „ v 5 10 „ 
K h » A PSSE SE and. N bis e . > Marttkorbd, Fiſcherl, 40 : Nohan aen 8 „ 
1% i Achener prämlirte Tuchwaaren in über- i bd. Fiſcherl. 
manns us 35 raschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen!“ Kiſſenbezüge n | me Marklnetze, garnirt, 60 


Schirmhüllen, garnirt, 45 „| „ Frühſtücksbeutel 15 


Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


den Winterbedarf, bei 


EA Pomeranzen 00 


Sperinlitit von E. G. Engel, 


empfehlen: 
A. Fast, Karl Köhn, Max Lindenblatt, 
Clemens Leistner, Gustav Seiltz, 
©. H. Kiesau, Kuno Sommer, 


Centner franco Haus. 


Eigarrengeſchäft von 


Hundegaſſe 14, 


i x į 7 6 ern 
ee sań "te kon" eee 19, tagen 
mellan Vehilder ję tani AE (22851 
| l AL 
— S 
©008060868:3006606 


Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, 
daß ich vom 1. October ab mein Geſchäft von Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 29 nach 2502 


‚Imailk-Sehilder 


mit Aufſchrift empfiehlt 


„Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
— cena 


Herrenſocken 7 


b 3 (22 
M une | Ernst Schwarzer, e Heilige Geistgasse 118 


verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl⸗ 
wollen auch im neuen Locale zu pee, Ba 3 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


"A. Milde, Juwelier. 


$ Na, 7 ; N A SAS OURRAD a SE oa LAT 


— OCZY ZRZARZCEREZC 
Gegen PoR. 


Fellitin 


15 ⁰ / 
10 j 22 
Rabatt gewähre ich infolge günstiger, Abschlüsse 
und niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner 
gediegenen, modernen, seit Jahren eingeführten 
errenstoffe. Seltene Gelegenheit. Streng reelle 
Qualitäten in Cheviots, Loden etc. zu feinen An- 
zügen und Paletots weit unter Preis zu erwerben. — 
Muster kostenfrei. — (22266 
Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 
Adolf Oster, Moers a. Rhein. No. 34. 


Apotheken u. Drogerien. 4 g 
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Berger's 


Caracas- 


(Kein Gummi,.) 2000 3 | 
b äſcht, färbt u. moderniftrt 
F een ene 
N aa 550 , er 45% Porto und Liste 30 Pf. August Hoffmann Robert Berger, AA 8 
r Schachtel e RR an empfiehlt und versendet Stroh⸗ u. Eilshutfabrik Pössneck i: Th. (Mk. 2.— das Pfund). 
S. Schweitzer, , l a @26 Heil. Geiſtgaſſe 26. ———— , ‚ — 
F. eg emu ben eee Gall Heintze owwwwswwwwe LAZIZA 
p ae Alle Ahn. e ii ist das besto und im Gebrauch 1 * 
ne TWARZA TE eee General-Debit l JE | IN] billigste und bequemste R R ern il. aunen. * 
N „N old es P fl aſter 4 Dark M. Puter den Linden 3. für Kinder empfiehlt W 4 d H l 115 | 8 „Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie (21633 2 
i ; - at 1 ferti aanren 
C!!! | ©mo| ae. | Franz Entz, elt 3. feng, Selen une een 


Hexenſchuß,Gliederreißen, Mheumatismus. en eee Für „Wosk 


Zieberlagen : Schwan⸗Apotheke Herm. Knochenhau der] Preussen Herm. Lau, Langgasse 
Da 


s ar, z; 4 a 4 
5 : è 4 Vertreter für Danzig CarlFeller 
id. Bride Danzig, Apotheten. Langgarten 106,A4. Rohleder, | Vertreter SPEER f 


arb.fteije perten-Piite, ültere 
Jormen, pro St. 1.4, empfiehlt | un 


naig, und in den meiſten anderen Apothekender Stadtu. Provinz 


Altſt. Graben 101.(22207 | Man achte genau auf den Namen 


8. Deutschland, Langgff.82. (18875 m 


+ 


IM. Gilka, Fiſchmurlt Nr. 16. 
30% %%% % % %%% 


„Dr. Thompson“ 
ddie Schutzmarke Schwan“, 


„ Klammerbeutel 40 „ „ Wandſchoner 40 
„ Tiſchläufer 40 „I „ Topfanfaſſer 10 
R 86, 30, 20: (22344 
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Sonnabend abend Danziger euere Nachrichten. 


Stadt Theater. e ee 


Direction: Heinrich Rose. 


Sonnabend, den 16. October 1897, 
Anfang 7 Uhr. 
Abonnements⸗ . l i P.P.E 
5. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
DI“ Bei ermässigten Preisen. 


Der Kaufmann won Venedig. 
Schauſpiel in 5 Acten von W. Shakeſpeare. Deutſch 
von Schlegel. 
Regie: Franz Schieke. 
P eren 
Der Doge von Venedig. 3 


16. October. 


a m Bl x Flaſchen⸗ san 


meines vorzüglichen, füßen, rothen und weißen (22486 4 hr 


seing ži 


K u ſoeben friſch eingetroffenem Moſt, aus welchem 
meine beſten ſüßen Weine entſtehen, hat e 


x 
* 
* 
Pro Glas 15 Pf., pro / Ltr. 35 Pf., % 5 
81. 
28 
3 
s 


Langgasse 73. 
pro ½ Ltr. 70 Pf., pro 1 ganzes Ltr. me 1,40. 


2 Centralgeschäft in Danzig, Wir empfehlen in nur guten Quali- 


Joſef Kraft. 


Prinz von Marocco Ludwi Lindiko Brodbänkengaſſe Nr. 10. ss , = © une 
Bring von arrapon | Seier der Parzia | Gyuncj Mole a täten als ausserordentlich billig: | 
Antonio, Kaufmann von Venedig Franz Schiecke. HN Í f 
an jem Freun? „ Ja en Berthold. Beim Einkauf meines beliebten und bekannten - Han j k e, 
ei Be z gh 
. Freunde des Antonio | ee Lahusen’s Jod- Eisen- — tof e 4 
raziano Ernſt Arndt. fi. WR: e = 5 ` BA "BH 
Lorenzo Liebhaber der Jeſſiea. . . Curt Gühne. En b E i KA 7 i 3 12 
Tpi ein Jude e „ a „Franz Wallis. e er 885 Tan 39 
Sele ne AR ME „ e. Alster Ef A 105 Th. 7 „e b. en ) i rak ; Halbtuche in allen Farben, . . per Meter Pig. 
Der alte Gobbo, Lanzelots Vater Max Kirschner. ausgezeichnet durch feine unübertroffene irkfamkeit bei kę kole Winter. aalisan, 
H A ko Driisen,Scropheln,Biułarmuth,Eng= ' } 4 Pfg. 
Sdlerlo, zin Note von BANG Ane Alen a lische Krankheit, Hals- und Lungen- Hauskleider Stoffe, per Meter 85 bis 40 5. 
Balthaſar, Porzia 's Diener 8 A . Hugo Schilling. w krankheit,alt.HustenRkeumatismus Ch — t M A 45 Pig 
Stefano, Page TUT "dż Angel. Morand. achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabritat zu erhalten, eVI0 reine Wolle in en Farben, per Meter 3 
Ein Senator TA LS: Alfred Meyer. daß Er Stage PAC: grauen weiße at fel welcher i Ch +. C ? 60 Pf M 
ch bi „ „ von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen vent Dy Ay Pfg. Bi 
Are, hre e DZE A E (APR nei Namen Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. evio repe, reine Wolle, . per Meter 18 | 


Preis 2 und 4.4 Letztere für längeren Gebrauch billiger. 
Diesjährige friſche Füllung wieder in Danzig in der 
Altſtadtapotheke (H. Lietzau), Löwenapotheke (M. Fleischer), | & 
Rathsapotheke (C. Korustädt), v. d. Lippe’sche Apotheke, 
4. Damm und Schwanenapotheke (H.! Knoch nkau 


FFP 


Jeſſica, Shylock's Tochter Fa nny Reinen. 
Senatoren von Benedig, Beamte des Gerichts ofes, Bediente 
und anderes Gefolge. — Die Scene iſt theils in Pentbig, theils 
zu Belmont auf Porzia's Landſitz. 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 k 


Feiner Gostume-Cröpe, To po sa. 1,00 m 
Ball-Crêpe * per dle 20 we, 29 26 | 
Lama-Carreau, eine 2,00 bi by 28 w | 


o we + 303% 4000490000 


Vorzüglich füllende, garantirt 
ftanofreie 


n 2 
Sountag, den 17, October 1897. ! „ei ie dern, 1 "u f 8 N 5 

Sładjmittaga 3½ Uhr. i nal me ai # [ SIO ib, 
Bei A mä f igten Preife è Rh nor, gichard Vereks ( N $ H Wa ż 

a n — 

0 eimath. D : 2 enorm grosse Auswahl in glatt und gemustert, in den 9 ŻE. 3 
Schauſpiel in 4 Acten von Hermann Sudermann annen, | | * de 
Regie: Franz Schieke. graue das 19 ET A, weiße 3 von 5,0 0 Mk. bis zu 45 Pfg. 2 
rj onen: gant ausgeſtattet, ſehr 2 D Y i * 


leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
I jehr trocken 

Viele Lobſchreiben Bes 


0900%60200000009000006000009000006094009000000000009 


Fertige Betten, 


Pe 
Schwartze, Oberſtlieutenant a. BD. Franz Schieke. 
Tag 15, 18,50, 22,50 4 2c. 


Magda H. Meltzer⸗Born. 
Maria ſeine Kinder aus erſter Ehe . Cilly Kleyn. 


Auguſte, geb. v. Wendlowski, feine zweite Frau Fil. Staudinger. 


Fertige Einſchüttungen, Be⸗ 


i pemen v. Wendlomsfti, deren Schweſter. K CY, JB ( züge, Laken, Bettdecken. 

g e. . een ez Dating genen. ui 

x £ ig Qin ifo & n= erren= | i i 
Dr. v. Keller, Regierungsrath ə Franz Wallis. SĘ Kiadar.Wasche ebay Art Schwarz Merveilleux Ze 7 5 5 90 Pfg · 
1 5 nn: pen). 0 N dat m” | ER empfiehlt (21511 . = 3 hr: Seide 
eralmajor a. : - 38 raft. i . 0 t 

Bran pe alea onair > „ „ | Be Bener | [ei Alexander Barlasch, Schwarz Merveilleux, d Mr 4,45 m 

rau Landgeri irec or ri . . ngel. orand. faa Danzig: Fiſchmarkt 35, 

rau Schumann „ Gda Galli pei traße 1. „ 
ee g e osei: e Schwarz Damassé, reino Seide; por Meter 1,40 Mk 


Ort der Hanalung: Eine Provinzial- Hauptſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Gröſtere Pauſe nach dem 2. und 3. Act. 


Abends ©, Uhr: "BE 
außer Abonnement. Pi. P. A 


Martha 


oder 
Der Markt zu Richmond. 
Romantiſche Oper in 4 Acten von Friedrich v. Flotow. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 

Lady Harriet Durham, Ehrendame der Königin Johanna Richter 
Nancy, ihre Vertraute Adele Jungk. 
Lord Triſtan Mickleford, ihr Vetter k Joſef Miller. 
Lyonel 2 z Carl Szirowatka 
Plumckett, ein reicher Pächter s. «Ja Hans Rogorſch. 
Der Richter zu Richmn sn Emil Davidſohn. 


Schwarz Damassć, Seide Din 2,25 Mk. 
an: a ne! Elfenbein u. cremes, Popeline- 
een. 2 su Seiden, , Brautkleider: 1,50: 
jndend bitig Ontmagerfisieri f Elfenbein und cremes Merveilleux und 
Armure, für Brautkleider, 
a per Meter 2 ‚25, 1,40 Mk. 


Richard Berek 
| A P Rubla 57 Ghiringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 


5 Knopf hoch, A 2,75, Pantoffel 
von 50, an. Beſonders empfehle 


Jacdstielel, Comtoirschulle, 


beſte e pabritale, zeigten tg 
billigſte Preiſe. 


b. Nehlachter, Münk M. 8 U 1 
„‚gehrotmühlen P. Kneifel's er 7 p yr al 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
gen nicht täuschen, 7 
das allein echte 
5 


20535) 


Tee Paki 


Molly Pi r Elsbeth Berger. [für den Winterbedarf in beſter lle andern übertreffend liefert chy 
M ale] mame (Bema Orsi- [Eens eiortoyen palgid Jadą wie Serie BD] ma lot fak ane alten Hahn a nannte 
| A. B. Scheppke au EA 
N en eg . Caldowe bei Marienburg Wr. ur pA A AUER liome mo nab giebtjed. Bart tine e schneidigo 
Diener der Bady + e» en PA pti en Butter. Butter. die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ Form und schönen da 
N Hugo Schilling. A L M hy” se i uiter. _ Jmehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe Boch: | «41,25 bei C. v. Sale 
z % ] 3] e a Oscar Steinberg. LI. Qi Centrifugen⸗Tafelbutter ff. 1bis achtb. Perſ. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abjolnt | Schmiedegasse 7. 


111,20 .4 empfiehlt die Dampf unſchädlich und amtlich geprüft) it in Danzig nur echt bei Alb. | Bur Anfert. v. Damenen. Go 


Br 
a I molt. Gr. Nonneng. 1. Wieder⸗ Neumann, Langenmarkt 3, und in der „Apotheke zur Altstadt. Gard. em G. Schlieder 

; Lr il] { verkäufer hoher Rabatt. (22284! Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 38% - (10076 Gr. ORA oh 2, links. ( (22417 
und deſſen Umgebung. | | J B A = 
Seen im Geſchmack und Nähr⸗ 


Montag. ee eee P. P. B. Weltstadt-| $ A = 
fieber. Luſtſpiel. werth gleich guterButter p 


Dienstag. Abonnement3-Borftellung. P. P. C. Die weisse | empfiehlt (22297 


s B a - 
In 1 7. Rupee TOR Frau. A pro Pfund 
| 70 Pig. 


Emil Ruttkowski, - 
— — 21. 


Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, 1 Jäger und 
Jägerinnen, Gefolge der Königin, Pagen, Diener, 
Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu Richmond 


ion Winter naht! 


“ Sämmtliche Neuheiten für die Wintera ‚Ebenso sind die Läger von Neuheiten In 


Lönhaldts ae Oefen E 


M į Saison sind órschienen. . ttl billi s key 
(i her 90 900 Si ck i GK IM Gebrauch) kia x 5 mittleren und ganz billigen Preislagen 
£ Von grösstem Interesse ist für die geehrte PE h : 
bieten die angenehmste Heizung Strickwolle i Damenwelt, welche Werth darauf legt, sich in enormer Auswahl vorräthig. N 
für Privatwohnungen, Geschäfts- i geschmackvoll und preiswerth zu kleiden, Aparte Fagons, welche nur für 
Locale, Restaurants, Küchen, meine bedeutend vergrösserte Abtheilung für feine meine Firma hergestellt und nicht: ‚al 


Schulen etc. und empfiehlt die- 
selben zu 


Fabrikpreisen der Buderus geben 
Lisenwerke. 


Rudolph Miſchke, 


5 Danzig, Langgasse 5. 
Alleinvertreter für Danzig 
Umgegend. 


iza tolnate Confection» gemein sind, empfehle ich in 


== W aquets, Capes 
in Wolle, Seldóngniach und Federkrimmer. 
Paletots, Frauenmäntel, Strassen- u. 
gi 3 Theater-Rader, Pelzmäntel u. -Kragen: 
Tricotagen, 


| ja: Sommer-Bestände 
Baby- Artikel, E werden für die Hälfte der regulären Preise ausverkauft!!! 
Iandsehuke, cup, er 


hren. Corsets, È 


Kieferne rn 1. WAM 


a Nax H 7 rschberg, Langgasse 3. 
jowie verſchied. Stangen Pfähle, | 


Bauholz ꝛc. offerir 5 N SIT anzigs össtes D Oo ations- 
ll Danzigs grösstes Damen-Oonfections-Haus. 4 


5 


cÀ sämmtlicheArlikel für * 
i * 


| Einbruchs - Diebstähle 


Be sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. 


Versicherung 
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien-aesellschaft.in Hamburg, 


General- Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, 
Brodhänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasso81. 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, (* 


Koſub bei Hoch-Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


lt. 243. 3. 


A 7 
4 
a "BA 
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Arnold Lödlin, 


Zum 70. G 
y Geburtstag des Meifters, 
(Bon dem O Kunft-Mitarbeiter unſeres Berliner 
eine einz ia Bureaus.) ; 
Arnold 8 dale Künſtler⸗Individualität ift Meiſter 
16, October 182 n, der vor ſiebzig Jahren, am 
Jahre de Le Ba Baſel geboren ward. Durch einige 
er bei rn an der Düſſeldorfer Akademie, 
mit der sni rmer Landſchaften lernte, hängt Böcklin 
die ſchen Kunſt zuſammen. Hier gewann er 


exit ezi 
auch ziehungen zur heroiſchen Landſchaft und 
| imen eu, franöbiſchen Polonismus. Beide An⸗ 


talen. aber wurden verſtärkt in Paris und in 
räuel Br Paris — er mar 1848 da m hat er die 
ee ge erlebt. Das hat auf 

: er ſtarken Eindruck ausgeübt 
wilden lee ſich ſpäter in manch ſchrillen, 
t feine Miara SC" feiner Gemälde ab. Ausſchlaggebend 

enthalt in uſtleriſche Entwicklung ward dann der Auf- 
Omanie alien, beſonders in Rom. Seine auf das 

an den ne hantaftiiche gerichtete Neigung gewann hier 
in dieſer y Doften Umgebungen der ewigen Stadt, 
dajijgez Zeugen g landſchaftlicher Schönheit und 


eugen der Ver i 

u r gangenheit fruchtbarſte 
und letale die Kunſt begann hier fejter zu Age 
ſchwer ie Keime ihrer Eigenart zu treiben. Doch 


ener pote der junge Künſtler, der febr früh mit 
ſchönen Römerin ſich tee at, 
3 Gi Bedürfniſſen des Lebens zu 
mit G in Auftrag, in Hannover einen 
Mya emälden auszuſchmücken, brachte ihm 
b son Arbeit: hier in dieſen Bildern traten 
egg ird auf, wie ſie ſpäter charakteriſtiſch ſind 
de bre in,Der gefeſſelte Prometheus“, „Nymphen“, 
Men, dumende Villa auf Felſenküſte“ u. a. Wie auch 
völlig ſeineclaweg, ſo folgte auch hier Böcklin bereits 
Nee er Eigenart, und wie er ſpäter damit vielfach 
Auftra A n hat, fo war es auch Bei dieſem erſten großen 
und uff Es kam zu einem Proceß zwiſchen Künſtler 
brachte. kaggeber, der Böcklin lange in Verlegenheit 
großen Pa begab ſich nach München, wo er ſeinen 
an“ ausſtellte. In einer wirklichen Nothlage 
r Per Künſtler damals, ſein „Pan“ wurde zwar 
loch nicht iakothet angekauft, aber das hätte Böcklin 
l den edle fördern können, wenn ihm jetzt nicht durch 
wäre. e Kunſtmäcen Grafen Schack Hilfe gekommen 
Alldern ack gab Böcklin den Auftrag, eine Reihe von 
dólią ty malen, wobei er ihm die Wahl der Stoffe 
telte Das gab dem nach freier Bethätigung 
und brach Maler Befriedigung, das ftärkte feine Kraft 
AlS Profe ihm die Bahn. Er erhielt nun einen Ruf 
liten Nor an die Kunſtakademie in Weimar — in der 
unſtſtadt hat er eine Reihe ſeiner reifſten 
dort niche Dafen, doch lange war ſeines Bleibens 
in ſeine Jt. Es zog ihn wieder nach Italien, dann 
Auſentz Vaterſtadt, dann wieder ſuchte der Ruheloſe 
bel Zuvalt inFlorenz und ließ ſich ſpäter in Hottingen 
n nieder. Dort, inmitten fruchtbaren Schaffens, 
ge ein Schlaganfall, der ihın ſchweres körperliches 
und [eby 908 Leiden ſchuf. Er geſundete allmählich 
zu Flor nun ſeit Jahren in der Villa San Domenico 
letzes enz. Noch immer ſchafft er Großes, wie fein 
Krieg all hier von mir beſprochenes Bild „Der 
Bit iberraſchend beweiſt. 
j lin tjt der größte Coloriſt unſeres Jahrhunderts. 
dus, lovit übt ſuggeſtive Kraft auf den Beſchauer 
den t unvergeßliche Eindrücke, wenn oft auch auf 
en en Blick harte Farbendiſſonanzen vorzuherr⸗ 
Me einen, Am härteſten erſcheinen feine 
„a gyttrafte, wenn er ein jattes Grün neben 
5 belin'ſche Blau“ fegt, jenes tiefe, leucht⸗ 
Ligę, durchſichtige Blau. Und doch ergeben ſich bei 
bei 5 Betrachtung gerade aus ſolchen Diſſonanzen 
ö fon, in die herrlichſten Farbeuſinfonien, und es 
| ML N da Stimmungen, deren Zauber fich Niemand 
Aldi n ae uf dem Gebiete der len if 
iin n unnachahmlich. Noch höher aber möchte ich 
yt zweites Verdienſt anſchlagen, ſeine Kraft der 
y enbildenden Darſtellung. Er hat niemals die 
N ologiſchen Geſtalten wiederholt, die in der 
daglertradtion fortleben. 
D Leben mit der 
wi antaſtik hat uns Geſtalten antiker Mythe geſchaffen, 


— 


der ſich ei orfjugend umgebenen Centauren vorführt, 
begin einen feiner Pferdeſüße beim Dorfſchmied neu 
flies "e, läßt. Durch feine mylheubildende Kraft 

en Ble Hafens hat er auch den jüngeren Künſtlern 
dun lid für das Alterthum wieder freigemacht, fie 
und er Schablone befreit. Erſt durch ihn ſind Klinger 

Stöck möglich geworden. . 

den un herrlichſten offenbaren fih feine Vorzüge in 

M „Meeresidyllen“, wo er Landſchaft und antike 
ei he zufammen wirken läßt. Da glaubt man, um 
usſpruch Schack's zu wiederholen, „das Saufen 
wen, Wehen des Naturgeiſtes, das Jauchzen der Ele⸗ 
unt argötter im Kampfe der entfeſſelten Mächte des Meeres 
bei A Lüfte zu vernehmen.” Der Künſtler hat Anfangs 
er correcten Kritik einen ſchweren Stand gehabt, 


Heilag 


In dem Knochenmehl dagegen 


I nn as ira a u La 


au 


PA N 


wie jede überragende Künſtler⸗Erſcheinung, und dies 
um ſo mehr, als Böcklin oft, da ihm nur die Wirkung 
durch die Farbe intereſſirt, zeichneriſch nachläſſig ſchafft, 
ſo daß z. B. die „Inſel der Seligen“ in der Berliner 
Nationalgallerie und ein paar religiöſe Bilder Ver⸗ 
zeichnungen und Fehler aufweiſen. Aber es ſind dies 
die Fehler ſeiner eminenten Vorzüge, die Jeden er⸗ 
greifen und im Innern packen müſſen, der Bilder 


Böcklins ſieht, wie die „Todteninſel „Prometheus“, „Die 


brennende Seevilla“, „Der Bacchustempel“, „Im Spiele 
der Meereswogen“, „Der Centaurenkampf“ und vieles 
Andere, was dieſer große Farbenſinfoniker peldafen 
hat. Die Farbe iſt das Geheimniß feiner zauberhaften 
Wirkungen, Farbengedichte von unendlichem Reiz find 
ſeine Gemälde. 

Lebensfreude und weihevolle Innerlichkeit find die 
Elemente ſeiner Kunſt: ſo zeigen ihn zwei Selbſtpor⸗ 
träts. Einmal ſchwingt Böcklin in ausgelaſſener Lebens⸗ 
luſt ein Glas Wein, ein anderes Bild geint den 
Meiſter und hinter ihm lauernd den Tod. öge der 
greiſe, verehrte Meiſter noch lange in Lebens⸗ und 
Kunſtfreude uns erhalten und dem lauernden Tode 
entzogen bleiben! R 
+ 

zugend“ bringt zu 
` A., folgende zahme 


Die Alten: 
Uns gehört er, denn Ihr wißt , 
Er zählt ſiebzig Jahre; 
Uns gehört, was ſiebzig iſt, 
Uns die weißen Haare! 
Freilich hat er colegial 
Nicht an uns gehandelt = 
Wir veralteteten zumal, 
Er blieb unverwandelt! 


Die Jüngern: 
Unverglühte Jugendgluth 
Lebt in jenem Walten — 
Uns gehört er! Viel zu gut 
Iſt er für die Alten. 
Uns beſtrahlen leuchtend jetzt 
Seines Rußmes Sterne. 
Hätt' man ihn immer ſchon ſo geſchätzt, 
Ließen wir ihn Euch gerne. 
Die Jüngſten: 
Wir bewundern Alle ſehr 
Seine ſchönen Sachen — ) 
Wär's nur nicht ſo ſchrecklich ſchwer, 
Ihn auch nachzumachen. 
Heben bis zur Himmelshöh' 
Wollten wir ihn willig, 
Doch er geb' uns ein Clichs 
Nett und glatt und — blllig! 


Die Collegen: ; 
An Sechzigtauſend zahlen fte ihm gern 
Jetzt ungeſchaut für jeden bunten Lappen — 
Es tr nicht hübſch vou einem ſolchen Herrn, 
Uns ſo das Geld der Käufer wegzuſchnappen! 

————ññ̃määͤͤ = ] ę ˙ ꝗRꝗͤꝗo RUFT ˙—¹ TREE 


Landwirthſchaft. 
Ueber Verfütterung von phosphorſaurem Kalk. 


Bei dem Mangel an phosphorſaurem Kalk im Futter 
treten bekanntlich manche ungünſtige Erſcheinungen auf; 
namentlich bei Jungvieh bleibt die Entwickelung des 
Knochengerüſtes zurück. Aber auch bei erwachſenen 
Thieren leidet die Production, denn auch zur Er⸗ 
zeügung der Milch find nicht unweſentliche Mengen 
von phosphorſaurem Kalk erforderlich. Mangelt dieſer 
Nährſtoff in höherem Grade, dann bekommen die 
Thiere ſtruppiges Haar, Leckſucht und Harthäutigkeit; 
trotz guten Appetis tritt Abmagerung ein und ſchließlich 
kommen noch Lähme und Knochenweiche hinzu. 


Die Münchener „ 
Boecklin's 70. Geburtstag u. 
Kenien: 


Will man den Thieren nur phosphorſauren Kalk 


verabreichen, ſo kommt es dabei ſehr darauf an, ein 
richtiges Präparat auszuwählen, denn manche Fabrikate 
find nicht frei von giftigen Beimengungen, namentlich 
Arſenik, andere werden wieder in ſo ſchwer verdaulicher 
Form verabreicht, daß ſie ihren Zweck kaum erfüllen 
können. Ein brauchbares gutes „Futterknochenmehl“ 
darf überhaupt nicht durch Vermahlen von Knochen⸗ 
mehl oder anderen Phosphaten hergeſtellt ſein, ſondern 
muß auf chemiſchem Wege gewonnen werden. Zu 
dieſem Zwerke werden Knochen oder andere Phosphate 
mit Salzſäure behandelt und aus der erhaltenen 


Löſung die Phosphorſäure vorſichtig durch Kalkmilch 
Dieſelbe beſteht beim vorſichtigen Ausfällen 


gefällt. 
aus Dicalciumphosphat, aus einer im Verdauungs⸗ 
canal der Thiere vollkommen löslichen Verbindung. 
it nur Tricaleium⸗ 
Phosphat enthalten, welches ſehr ſchwer löslich und für 
Futterzwecke nicht verwerthbar iſt. ; 
Nach einer Mittheilung von Profeſſor Märker 
kommt nun auch Futterknochenmehl zum Preiſe von 
7 Mark in den Handel, welches nichts weiter iſt als 


gewöhnliches entleimtes Knochenmehl. In einer Probe J 


fanden ſich ganz grobe und ſcharfe Knochenſplitter, 
Hornſtückchen, Haare und dergleichen, ſo daß die 


Verabreichung durchaus nicht unbedenklich iſt. — Wir J 


möchten daher bei dem Einkauf von Futterknochenmehl 
vathen, ſich die Reinheit und den Gehalt an 
Dicaleinmphosphat garantiren zu laſſen. 
Spuren von Atjenit, welche bei der zum Löſen be- 
nutzten Salzſäure hineinkommen können, ſchaden nichts 

Die Darreichung des Futterknochenmehls geſchieht 
am beſten in der Weiſe, daß man jungen Thieren 
10 bis 15 Gramm, älteren 25 bis 40 Gramm pro Ta 
verabreicht, indem man dieſes Quantum entweder au 
das Futter ſtreut oder unter entſprechende Mengen 
von Kraftfutter miſcht. i 


Berliner 


Dominet Zeiefe 


Bürſe vom 
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Meſſer in 


i ti e Dun un Br Wie zę li i en 
Richtig gung f iefert nicht nut nahe Anker 


mehr, beſonders auch werthvolleres Futter. 

Gerade zur richtigen Zeit bringen die „Schleswiger 
Nachrichten“ in ihrem landwirthſchaftlichen Theile eine 
Besprechung über Kaliphosphatdüngung der Wieſen, 
welche die höchſte Beachtung verdient, indem dieſer 
Artikel nachweiſt, daß durch die angegebene Düngung 
nicht nur bis dahin faſt ertragloſe Wieſen zu hohen 
Erträgen gebracht werden, ſondern daß zugleich auch 
eine ganz erhebliche Qualitätsverbeſſerung des Futters 
eintritt. Der Artikel ſagt: 

Unbedenklich darf behauptet werden, daß es keine 
rentablere Melioration giebt, als verarmte Wieſen 
kräftig mit Thomasſchlacke und Kainit zu düngen. Denn 
überall treten dabei längſtens in 2 Jahren nicht nur 
höhere Erträge überhaupt ein; Unkräuter und ſchlechte 
Gräſer ſchwinden und an deren Stelle treten ſüße 
Gräjer, Klee⸗ und Wickenarten. Der Vorſitzende des 
landw. Vereins Heppenheim theilt mit, daß nach der 
Düngung der fiscalifchen Wieje in Mörlenbach im 
zweiten Jahre die ganze Fläche wie ein Kleeacker aus⸗ 
ſah. Genaue Unterſuchungen des Futters ergaben, daß 
der Nährgehalt deſſelben allein durch die Düngung auf 
das Doppelte erhöht wurde. Für die große Qualitäts⸗ 
verbeſſerung des Futters ſpricht auch der Umſtand, daß 
überall da, wo bisher die Knochenbrüchigkeit des Rind⸗ 
viehs eine große Plage war, diefe nach Verfütterung 
des Heus von gedüngten Wieſen vollſtändig ſchwindet. 
Das ſo gewonnene Futter erzeugt bei den Thieren 
blankes Haar, fördert die Milch⸗ und Fleiſchproduetion; 
das Wachsthum des Jungviehs iſt ein viel ſchnelleres, 
dagegen find Krankheiten felten. — Sowohl der Eiweiß⸗ 
wie auch der Fettgehalt ſind in ſolchem Futter ver⸗ 
doppelt, ebenfalls die knochenbildende Subſtanz; das 
an wird in wirklichem Sinne zu einem werthvollen 

raftfuttermittel. Berückſichtigt man die große Summe, 
welche ſonſt nothwendig für Kraftfuttermittel ausgegeben 
werden müſſen, die hier zum großen Theil durch das 
beſſere Heu erſpart werden, fo treien die außerordent⸗ 
lichen Vortheile der Kaliphosphat⸗Düngung jo deutlich 
hervor, daß kein Wieſenbeſitzer ſäumen darf, ſich die⸗ 
ſelben zu ſichern. 


Laudwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
Behandlung "e e Getreide (J. in R.) 
rage: 

Wie iſt dumpfiges Getreide zu behandeln, das, 
aer umgeſchaufelt, den dumpfigen Geruch nicht 
verliert 


zubringen mußte. 
ſprochen. 
Körperverletzung 
fängniß, 
Betheiligun 
niß, Martin 


tionsfonds und 


Es gelangte auch 
die Wachteln zu 


erträge in Bezug 


Anlaß. 


wieſen. 


Antwort: 

Ein ſehr zuverläſſiges Verfahren, dumpfigem Ge⸗ 
treide den Geruch zu nehmen, iſt folgendes: Man ver⸗ 
wendet auf einen Waggon Getreide 1ſ½ bis 2 Centner 
ungelöſchten Kalk, theilt dieſes Quantum in 
Portionen zu 20 bis 40 Pfund und bringt ſie in Körbe 
oder ſonſtige verläßliche Hüllen. Die einzelnen Gefäße 
werden über das ganze Getreide vertheilt und bald 
tiefer, bald höher, gegen den Rand zu oder gegen die 
Mitte eingelegt und dann der Getreidehaufen mit 
großen Tüchern oder Säcken gut bedeckt. Der Kalk, 
der 2 bis 3 Wochen im Haufen zu belaſſen iſt, zieht 
die Feuchtigkeit und damit den dumpfigen Geruch an 
ſich. Nach Entfernung des Kalkes iſt häufig umzu⸗ 
ſchaufeln und dabei die Frucht weit zu werfen, jedoch 
nur bei trockenem Wetter, damit nur trockene 
Luft zwiſchen das Getreide kommt. 


Provinz. 

m. Zoppot, 14. Oct. 
ſchaftliche Verein hielt unter dem Vorſitz des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Pferdmenges im Hotel 
Kaiſerhof ſeine erſte Winterſitzung ab. Zunächſt kamen 
verſchiedene Zuſchriften des Miniſteriums, der Königl. 
Regierung und der Landwirthſchafrskammer für die 
Provinz Weſtpreußen zur Verleſung und Berathung. 
Nach dem Caſſenbericht für das abgelaufene Vereinsjahr 
beläuft ſich die Einnahme auf 474,19 Mk, die Ausgabe 
auf 304,41 Mk., jo daß ein Beſtand von 169,78 Mk. ver⸗ 
bleibt. Zur Feier des im Februar ſtattfindenden 
Stiftungsfeſtes, das ohne Damen veranſtaltet werden 
ſoll, ſollen der Herr Landrath und die benachbarten 
landwirthſchaftlichen Vereine eingeladen werden. Herr 
cand. agr. Böltz⸗Berlin ſprach ſodann über das Thema: 
„Welche Umwandlungen erleiden die Stickſtoff⸗Ver⸗ 
bindungen des Stalldüngers bei deffen Aufbewahrung 
und worauf find die zur Conſervirung deſſelben in 
Anwendung kommenden Maßnahmen zurückzuführen?“ 
Der Vortrag fand ungetheilten Beifall. 

h. Putzig, 14. Oct. Der Hafenbauinſpector be⸗ 
ſichtigte geſtern die von dem Bauunternehmer 
Marzeion ausgeführte Reparaturarbeiten am Uferdeck⸗ 
werk des Hafens; die Baggerung derſelben wird hoffent⸗ 
lich noch in diefem Jahre erfolgen. — Der heutige 
ahrmarkt war von Käufern „und Verkäufern ſehr 
mäßig beſucht. Unter letzteren fehlten hauptſächlich die 
Bewohner der Halbinſel Hela, die ſonſt zu dieſem 
Jahrmarkte recht zahlreich erſchienen, um ihre Winter⸗ 
einkäufe zu beſorgen, diesmal aber infolge heftigen 
Sturmes nur vereinzelt gewagt hatten, die Fahrt über 
die See anzutreten. » 

m Elbing, 14. Oct. Wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode hatten fid) vor dem Schwur ⸗ 

ericht heute der Knecht Karl Korban aus Zeyersvorder⸗ 
ampen, der Knecht Wilhelm Penk aus 
Gottfried Kuhn aus Jungfer und der Arbeiter Martin 
Karſten aus Jungfer zu verantworten. Anlüßlich der Control- 
verſammlung kam es am 6. November u. J8. in Jungfer gu 
einer Schlägerei, bet welcher Johann Kuhn, der Bruder des 
Mitangeklagten Kuhn, derartig von Karl Korban mit dem 


Genoſſenſchaften, 


pflicht gegenüber 


überweiſen könnte, 


Neukirch gewählt. 


das für 


* Bromberg, 
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Haftpflicht und der unbeſchränkten Nachſchußpflicht. 

Redner führte aus, wie vortheilhaft die Preußiſche 
Central⸗Genoſſenſchaftscaſſe für kleinere Credit⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften fet und wies ſchließlich darauf hin, daß die Hand- 
werker⸗Genoſſenſchaften, für welche die Zwangs⸗Innungen 
beſonders geeignet ſeien, 


auch die beiden anweſenden Magiſtrats⸗Mitglieder gewählt 
wurden und welcher das Cooptationsrecht zuerkannt wurde, 
ſoll ferner, da die Verſammlung ſich der Gründung einer 
Handwerker⸗Credit⸗Genoſſenſchaft durchaus günſtig zeigte, auch 
Handwerker⸗Credit⸗Genoſſenichaften 
Normal⸗Statut durchbergten, den örtlichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend ergänzen und begutachten. 


October 1897. 


ücken geſtochen wurde, daß Johann Kuhn 


an den Folgen diefer Verletzung ſtarb, 


dieſes auch von 4 als Sachverſtändige geladene Aerzte 
einen wurde. Gottfried Kuhn wurde auch mit dem Meſſer 
ſo ſchwer verletzt, daß er über 5 Monate im Krankenhauſe 


Penk wurde von der Anklage freige⸗ 


Es wurden verurtheilt Karl Korban wegen 
mit Todeserfolg zu 5 Jahren Ge⸗ 
Goktfried Kuhn wegen Körperverletzung und 
g an einer Schlägerei zus Monaten Gefäng⸗ 
Karſten wegen 
Schlägerei zu 4 Monaten Gefängniß. 

Elbing, 14. e 5 A 
ja f tli ee ocalverein hällt heute in der „Börſe“ 
eine Verfammlung ab. 2 
das hieſige Landrathsamt aufmerkſam auf den Meliora⸗ 
erfucht, Intereſſe i 
zu erwecken. Man war der Anſicht, daß Meliorationen 
in unſerem Kreiſe wohl nicht in Frage kommen können. 


Betheiligung an einer 
Oct. Der hieſige landwirth⸗ 
In einem Schreiben macht 
für Meliorationen 


zur Beſprechung, in welcher Beziehung 
unferer Landescultur ſtehen. Man 


ſteht auf dem Standpunkte, daß die Wachtel nützlich iſt 
und deshalb geſchont werden muß. Es wird auch be⸗ 
richtet über die kürzlich durch den Verein veranſtaltete 
Viehauction. Darnach betrug der Bruttogewinn 570 Mk. 
und der Reingewinn : i 1 

Grube⸗Koggenhöfen referirte darauf über die Ernte⸗ 


200 Mk. Der Vorſitzende, Herr 


auf die Fütterung. Da der Hafer 


ſchlecht ausgefallen ift, muß man die Mais- rejp. Bohnen⸗ 
fütterung in Erwägung ziehen. — Darauf gelangt die 
Führung der Haffuferbahn durch die Stadt durch Herrn 
Knoblauch zur Beſprechung und gab zu regen Debatten 


-L Marienwerder, 14. Oct. Die Herren Departe- 
ments⸗Thierarzt Winckler und Canzleirath Haunit, 
von denen der erſtere ſoeben wegen ſeines Eintritts 
in das Regierungscollegium und der letztere bereits 
vor fünf Jahren aus der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ausgeſchieden iſt und die beide um unſer Gemein⸗ 
weſen ſich ganz beſondere Verdienſte erworben haben, 
ſind in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten zu 
Ehrenbürgern unſerer Stadt ernannt worden. 
Wie in derſelben Sitzung mitgetheilt wurde, hat ein 
Kind unſerer Stadt, der Rechtsanwalt am Reichsgericht 
Juſtizrath Patzke, der jüngſt zu einem Begräbniß 
hierher gekommen war, in dankbarer Erinnerung an 
die hier verlebte Jugendzeit, für die ſtädtiſchen Armen, 
in erſter Linie die armen Kranken, 1000 Mk. über⸗ 
Die Summe ſoll unſerem neu errichteten 
Siechenhauſe zu gute kommen. 

1 Konitz, 14. Det. In der geſtrigen zahlreich be⸗ 
ſuchten Fand r eder e 
der commiſſariſche Landrath Herr Freiherr v. Zedlitz⸗ 
Neuteich, Bürgermeiſter Engel 2c. beiwohnten, erläuterte 
Herr Baugewerksmeiſter Herzog zunächſt in längerem 
Vortrage die Grundlagen einer durchgreifenden und 
das Handwerk fördernden Organiſation, das Weſen 
der Zwangsinnungen 
die Aufgaben der Handwerkerkammer und die Vor⸗ 
theile der Handwerker = Erwerbs: und Wirthſchafts⸗ 


und der Innungsausſchüſſe, 


die beſonders für den Handwerker 


ins Auge ſpringenden Vortheile der beſchränkten Haft⸗ 


den Gefahren der unbeſchränkten 


da die Genoſſenſchaft Gelder 
nicht nur zur Creditgewährung da ſeien, 


ſondern beſonders auch die Einziehung von Forderungen ver⸗ 
folgen und einen wirklichen Rechtsſchuß gewähren ſollten. 

Der hieſige landwirth⸗ Nach längerer lebhafter Discuffion ſprach ſich die Verfammlung 
richtiger Erkeuntniß der Sachlage in überwiegender Mehrheit 

für Zwangsinnungen, Errichtung eines Innungs⸗Ausſchuſſes 

und einer Handwerks⸗Kammer für die Provinz Weftpeußen, 
ſowie dafür aus, 1., daß ein die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schlochau, 
Flatow und Dt. Krone umfaſſender Unterbezirk zu bilden 
ſei, 2., daß jeder politiſche Kreis nur 1—2 Vertreter in die 
Handwerks⸗Kammer entſenden folle, welche 3., aus indireeten 
Wahlen hervorgehen follten, und 4., daß die Koſten von der 
Provinz vorzulegen und durch die derſelben unterſtellten Ver⸗ 

waltungsbehörden einzuziehen ſeien. Zur Ausarbeitung eines 

Statuts für denznnungsausſchuß wurde ſodann eineCommiſſion 

und zum Vorſitzenden Herr Landrath Freiherr v. Zedlitz⸗ 


Dieſelbe Commiſſion, in welche ferner 


aufgeſtellte 


14. Oct. Das Schwurgericht ver- 


urtheilte den Arbeiter Monta aus Liſchkowo zu 
lebens länglicher A nee Mona 
hatte am 30. Juni, Nachts, ein Einwohnerhaus in 
Liſchkowo vorſätzlich angezündet. 
nieder und acht Perſonen kamen in den 
Flammen um. 


* Schwetz, 14. Oct. Der Director der hieſigen 
Provinzial⸗Irrenanſtalt, Sanitätsrath Dr. Grunau, 
der in dem Proceſſe Grütter bekanntlich nicht ver⸗ 
nehmungsfähig war, hat ſein Penſionirungs⸗ 
geſuch eingereicht. 

„ tz, Rieſenburg, 14. October. 
kürzlich auf einer Hochzeit in Rieſenwalde einem der 
e Ala. Ro LE 1 1 hat, iſt 
3 in erſon de eiters Fri 0 
eyer, der Knecht Wachsmuth ermittelt worden. By |, eder al 
fügung des Königl. 


Das Haus brannte 


Der Dieb, welcher 


n Folge einer Ver⸗ 
Landrathsamtes iſt mehreren hieſigen 
benden unterſagt worden, mit 


ihren Handelsartikeln fernerhin auf den Wochen 
märkten ausſtehen zu dürfen. I oeg 


Lotterie⸗Auleihen. 


a 3 1867. . 4 1144.90 
ayertihe Prämien⸗Anleihe | 4 [15750 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗S. us — 108.75 


Köln Mind. Pr. ASh.. . | 31/,|187.30 
Hamburg. Stats An „| 8 s 
Lübeck. Präm. Anl. | 


v —— 


Gold, Silber und Bauknoten. 


Dukaten p. St.] 9.72 fm. Coup. zb. 
Souvereigns 20.35] Newy. 4.1875 
Napoleons 16.17 Engl. Bankn.] 20.34 
Dollars 4.185] Franz. „ 0.85 
Imperials | — Jjtalien. „ | 76.60 
„ p. 500 Gy.] — Mordiſche „ 112.10 
„ neue. 16.23]Defterr. „ 170 — 
Am. Not, kl. 4.1775 Ruff. Bankn. 216.50 
„ Zollcbup. |323 50 
— — 

Wechſel. 


Amiterdam u. Rotterdagn 
Brüſſel und Antwerpen 
Skandinav. Plätze . 
Kopenhagen 
Londoen . 
London 
New⸗Hork u 
Paris KG ; 
Wien öftr. W. 
Italien. Plätze 
Petersburg 
Petersburg 
Warſchau 
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? Discont der Reichsbank 5%,. 
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k. Schlochau, 14. Oct In der geſtrigen Ver-] Umbau bei Barth gejunt ird i % uhr Hochamt i 

fommlung der Handwerker Sch Loch u s zu dem Breifeltan, sh nfen — wird im Verein mit | Binkonifiennaussstiecee, Vorm. 10 Uhr Herr Generat 
der als Regierungs - Commiſſar Herr  Landrath beſehgungearh ten bella te PARAIT Kunde dere Dicar forbed. ee REZ 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgafe 18, Nachm. 


É Dr. Kerften, ferner Baugewerksmeiſſer Herzog⸗ — un]! 
zt Danzig, Bürgermeifter Klatt 20. erſchienen Br, bidie 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky, Montag, Abends 7 Uhr, 
Kirchli che Nachrichten Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 


zunächſt Herr Krelsſchulinſpeetor Lettau einen Vortra 4 

über die neue Organiſation des Handwerks. Hieran für Sonntag, den 17. Oetober. Heil, Geiſtkirche. (EvangeliſchLutheriſche Gemeinde.) 
knüpfte ſich eine lebhafte Discuffion, Schließlich wurden W madep, 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter, 10 Uhr raki ży dne ace mnan I Buie” Wichmann. 
acute Beſchlüſſe Gale e 1. Die Verſammlung ent: ger Wel orialrath D. rand, 5 Uhr Herr Appl een Evangel.lucher. Kirche, Hell. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 


cheidet ſich für die Einrichtung von Bimangs-Sunungen ; 12 Uhr Alu Beichte Morgens 9, Uhr, — Mittag Hauptgottesdlenſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 
Vesvergottesdlenſt, derſelbe. 


irſchau. St. Georgen⸗ 
Aae Si a ae us . 

adm. Jungfrauen⸗Ver e 
Stollenz. 2 endgottesbienft 5 Uhr. er Friede 
Fünglingsverein Abends 8 Uhr 90% Uhr und Nachm. 


2. Sie wählt eine Commiſſion aus dem ottesdlenſt in der St. Marlenkirche Herr 


öniglichen Conſiſtorialrath D, Franck 
, ; | „Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, i gh „ Vorm. 9 
2 Een Herrn Dr. Kerſten, dem Bürger.] Wodengottesbienii err Dlakonus Blue trag Baal ber deen dec Sate eren Mir Baki: ehe Her Fes d F m 9½ Uhr, 
3 meiſter Herrn glatt, dem Herrn Kreisſchul⸗ St. Johann. Worm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhantmer, Rio uss Fade, oen gą tap o ae Vormittags Marienburg. Vormiktags 10 Uhr. eichte un. glory 
N: Heme TM 13 Ben w nowi or St, 1 fa N > snte 3 3 © rd zyk ROB ad Sith Peter ren Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr Her í 
A £ e e St. inen, ; v Archi À 5 in , üürtler 
ö 5 ) en Innungen eyend, zur Berr Paſtor Seer e eee » RE Uhr] 6 Uhr Abends große Evangeliſations⸗Vekſammlung. Gürtler. orgen 


i e M 
Montag, 8 Uhr Abends, im großen Saale Jünglings⸗, im] Pr. Stargard. Sh SR RT ęeyottesbien 


7 Uhr Herr Prediger Brandt, 8 Uhr Kin reh 
erlebe Pon, 10 uhr beer Superintendent Didele 
Kolecte für den Pfarrhausbau in Gofen mmiung Deb 
Marienmerber. Nachmittags 4 ubr: Serio a g gy 
SW cdi a Kei DT low NS Aj 
ſtunde Herr Prediger Brandt. ta 
erpina, COR 1 mormi 
x Herr Caplan Kranich. i 
ae uf Aa bey Bien 0 SEBA 
Drmittag Herr ar . 
Der RindergotteBdienft (akt ans. Nachm. b Uhr 
er. 


arrer We eber, 
bell Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr farze Het 


Ai Derathung über die Wahl und Bildung eines Innungs⸗ a: N | 
34 ausichuffes; 8. fie wünſcht die ganze Provinz Weft He Wr der Sonutagsichule, Gpeudhaa, einen Saale Jungfrauen « Verfammlung, Dienstag, 
4. preußen als Kammerbezirk und die Stadt Danzig als Spendhaus⸗Kirche. Vormittgs 10 uhr Herr Prebiger Blech“ Donnerstag und Freitag, 8 uhr Abends, Versammlung, 
A Sitz deſſelben; 4. jie ſchlägt vor, 1 bis 5 Mitglieder Gb. Ve ; Ru un f yeg „ Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
; 15 i glieder „Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr . 75 ) f 
- aus dem Kreiſe Schlochau und zwar indirect wählen] Andacht Herr Pfarrer Niemann. Vortrag: „Lichtes und | Freie zeligiöie Gemeinde, Scherler ſche Aula, poggen⸗ 
4 zu laſſen; fie erachtet es für zwedmäßig, daß die] Dunkles aus Hamburg“ Herr Pfarrer Scheffel. Dienstag, Bien 16. Vorm 10 Uor Herr Prediger Prengel: Der 
' Rojen zunächſt auf die Provinzialeaſſe übernommen] Abends 8, Wór, Hibelbeipvedung, Gvang. ohannes 13, | gł DA a 1 1 4 
4 = i von AA 1 85 Pk erſcheinender Bu LK Pfarrer Scheſſen, Alle Jünglinge find niſche Predigt een Uhr al 55 CACY 
eiſe umgelegt werden. ierauf ſprach der Herr 2 5 eingeladen. Bie dada ) 5 5 
; St. Trinitatis. Vorm. 91, WHr r Prediger midt = Rawda 1 3 
Baugewerk meiſter Herzog aus Danzig über Hand⸗] Um 11%, Uhr Kinder ichen row 9 S Uhr | St Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 uhr Hochamt und 
werker⸗Credit⸗Genoſſenſchaften, erläuterte eingehend] Herr Prediger Dr Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh redigt. 3 Uhr Feier des kathol, Geſellenvereins mit 
bieje Einrichtungen, Unterſchlede der Geuoſſenſchaften] St. Paetata: "Wort, % yr Herr Prediger Hevelte,] Bozvsrandacht und Predigt. Milträr + Gottesdienft 8 Uhr 
und Vortheile derſelben und empfahl zum Schluß die] Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt, eiche worgens | Hochamt mit polnischer Predigt, f Dienstag, Morgens 9 Uhr, Quartals⸗Communle 
Errichtung einer ſolchen Caſſe. uhr, Mittags 12 uhr Kindergoltesdienſt in der groben | Baptiſten⸗Kirche, Schleßſtange 18/14, Vormittags % uhr] Pfarrer Bury, * nigen. 
t ) Guang: Miarcneae am Beit Dytt glau 
machung des hieſigen Poſtamtes fol unſere Stadt Flche meindefeft. Mittwoch, Abends 8 ühr, Vortrag Gerr) Aom. 10 Mhr Gere aa Ahr Kindergotteszlenſt. Nacht 
. . zeindefeſt. , g Herr f ttesbien 
ss > a cyny erhalten, wita Au St. 1 e Bór. 10 b Woge sie Haupt. Zutritt frei. Uhr, ae deer faa, E e km puna 
winemünde, 14. October. Die enſt Herr Conſiſtorkalrath lie, Dr. Gröbler. Um 11 ½ Uhr] Methoviſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr St. „Kt tags 10 Uhr He 
werdenden Tage haben im Verein mit „ Kindergottesdienſt Herr Predigtamts⸗Candidat Schmand] Predigt. 11), Uhr Sonntagsſchute. Abends 6 Hor en irn seldłe, 4 Uhr Kindergottes ion 
Witterung den Baggerungen nft dert, Petri und Pauli. (Neſormirte Gemeinde.) Vormittage] Geſangsgottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und] Namm, 2 Uhr Herr Pfarrer Selbe Super“ 
8 ur Vertfefung] 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nach dem Gottesdienſt] Gebetſtunde. Jeder b eingelad E Qe f 10 Uhr Herr r 
bes Fahrwaſſers im Haff ein Ende geſetzt. um 11 Uhr: Wahl von 2 Kirchenälteſten und 6 Gemeinde⸗] Prediger R Game pE I e ene e km ee ER 1 
s A . t k. . Ą inten ee ' 
ZE af wejsc baza N t 7 Bagger VII wird Sb. d , In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneldemuhle 8, findet jeden bienit "Fhedylicje Wahl. eich bmabl, g, 
er ach dein Kal verlegen und | St, Bartholomä. Vorm. 10 uhr Herr Paftor Stengel, Sonntag, Nahm. 5 Uhr, Bibel ⸗Erklürung ſtatt. Zutritt gottesdienſt, jowie Nachmittagsgottesblenſt 
deſſen Verfüllung fortſetzen. Der Bagger III legt nach] Abendmahlsfeſer und Stindergottesdienft fält aus. Nach] für Jeden frei. St. Paulus⸗Kirche, Vormittags 10 Uhr © 
dem Hafenbahnhof, um die Llegeſtelle für die großen Beendigung des Gottesdienſtes findet in der Kirche die] Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. Knopf. Nachm, 3 Uhr Kindergottesdienſt. 
Auswandererdampfer zu vertiefen, während der eagle ae für die am 1. Januar 1898 ausſcheldenden 10 Uhr Herr Paſſor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. Reformirte Kirche. Kein Gottesdlenſt. ife keln 
Bagger Ye nachdem er in Stettin gedockt worden ft, e e ada rz AI Berein A be ed Ą RORY M Batea e ee a PAR, NADA 
: , DZA + . iünglings-Verein, Donnersta ottesdienſt. 
eee n ih eta e / Abends 7 I, Uit Bibelftunbe. # Já Bantitten- Gemeinde Vorm. 9% Uhr, sn, l 
Wilhelm der Große“ ſtart verwilderte Fahlwaſſer 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. £angfubr. Schulhaus. Vormittags 104, Uhr Civilgottes⸗ err Prediger Horn. Jünglinasverein 8—4 
aufzuräumen hat. Der neu von der Hafeubau⸗Ver⸗ 
ottesdienſt. Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, eier En 
2 2 7 
ee beim Transport von Libet nach Keenbetem I sient, berieive. 


St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] dienſt Herr Pfarrer 115% b Horn. 

stol beſchaffte © Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 3 Uhr Kinder- e PIPE, eee W eee nam George 
altung beſchaffte Dampfbagger „Swinemlinde“ — s ; e immelfahrts⸗Kirche, Vormittags 

der frühere graße e „Swinemünde“ ift bes ee eoa A E Eu e ee 


br. ebe 

arrer Rubert, Peichte 9 Uhr, 11, Ubri Ey, Beretnghans, Nachmittags “ ie 

can] Bienft, Abenda 7 1th ang velto, Verſamen ung M 
. 
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£ A Klei Mis Herbst und Winter sind meine bedeutenden Läger mit den neuesten und vortheilbaftesten Fabrikaten in Damen“ 
5 ich rA ae 10 5 eee, 3 ssellaphert, Trauer und Halbtrauer in reichhaltigster Weise sortiert, und erlaube 
u Ae hie i innerung zu bringen, N i 

© 8 Die sorgfültigst zusammengestellten grossen Sortimente bieten eine Auswahl sowohl jn einfach praktisch ‚als gedi amen 
© # und selbt in den billigsten Rreislagen nur anerkannt gute, durchaus reelle Qualitäten. ee e son 
z] Ad. Zitzlaff 

E | Zitzia 

5. ehe ee 

3 Grosse Wollwebergasse | 

= _ Speecialgeschäft für Damen-Kleiderstoffe, 

8 Confection von Damen- und Mädchen- Kleidern, 
225 BERT 5 Auf meine Firma und Hausnummer. „10“ bitte ich zu achten. 


rs e 


Farbenfabriken 


| Friedr, Barón & Bo Elborfeld i 
ark ges 


baute, kein ab geſtimmte Goncert- | 90 * 
obe H FR AT mit yć 


heitsk aufe, 


Durch große Abſchlüſſe mit einer Leinen⸗ und Tiſchzeug⸗FJabrik hatte ich Gelegenheit, Reſt⸗ 
beſtände ſehr billig zu kaufen; ich empfehle darunter: angg „Neſt 


Tiſchgedecke mit 6 und 12 Servietten, 

Thieegedecke in weiß und cwuleurt, mit 3 und 12 Servietten, 

Tiſchdecken mit und ohne Franzen, 

einzelne Tiſchtücher in Damaſt und Jacquard, 

Servietten, e eee e Küchenhaudtücher 

— mit Inſchrift, 

Staubtücher, Taſchentücher, Bezug und Laken⸗ 

leinen że, 20. 


| Grafe ANA Waaren find von beſter Qualität und leiſte ich für die Haltbarkeit volle 


Außerdem hatte ich Gelegenheit, einige Poſten | 


„Schwarzer Creppes‘‘ 


billig zu kaufen und offerire dieſelben doppelbreit in reiner Wolle 


per Meter à 1,00 ME, 1,25 Mk. und 1,50 ME $ Reichelt 


WA erlaube mit nach du bemerten, dag derartige vortheilhafte reelle Offerten nicht fo leicht wieder vorkommen dürften, und || $ Inhaber ar. goid, Mea, u. Pel 
| 


| 902207058 
loses Mel N 
na e e ec es 


enthaltend; 1 
ein Hervorragendes J 


Kräftigungsmitte 


fü 
schwächliche, In "der Ernahrun? 


Dr. tnt. — . 
21 Taſten, 4 Bäſſe, 38 Etm., chör. 
12 A Grote vernickelte Glocke 

extra. ; 
Accordizither, Hochfein 58 Stm. N 


% Gaiten, 6-Jianuale, mit fümt⸗ 
lichem Zubehör zar 7 ML, pinis 


Wóchnerinnen, sandi 
an englischer Krankheit leiden 
inder, Genesend& 
Bowie besonders für 


; i e sọ 2 
Bleichsüchlige. 
Somatose regt in hohem 


Madisse den Appetit e- 
Erhältlich in Apotheken und Drag” 


MERBE 
PALCA Ry 


bitte ich meine geehrte Kundſchaſt ſowie ein geicägtes Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. berlin. eigens B. gni, 


. 
Dameunkleider⸗ 
u Deutsal 


RE N KR se 
Ludwigs Sebastian | en 
> unter Garantie gewissenhaft gach- 
kk ! * * |: Ausführung, schnell und 


billig. Zahlreiche Anerkennungs- Capotten, 
Langgaſſe Nr. 29. | 


re Unterwäſche⸗ 
A 6450 Herreuhüte, 
Wer an. „allſucht] Schirme un 
Krämpfen) : 
Epilepfie u. anberer SUSE ny peel” 


vierft. k. ich e arb, all. Art, Mohr | Ë 0 fe meinen anerkannt nernöfen Qultänden leidet, verl, | empfie 


Ä 1 7 neinen anerfanni| Bummſſchuhe und Stiefel i iar elegant, in vor: | BrofdjiiteDariibet. Erhäftl, same. 
Sobbowitz Auft.6.$ Hammerski | ftühlesum Einflecht werd. angen. vorzüglich. Privatmtttagstiſch in | werben, fauber un [e ida PIANINO, stol. Ton, febr | u. franco durch bie Schwanen. O, Hain es 
 bnife. Bartsch, Claviertech. u. St.] Neugart.37, Hinth. Bug.Callwitz. aije 6. (22815 billig Brodbänkeng. 36, pt. (22440 | Apoth., Frankfurt a. M. A 2. Damm 9 


u. auß. d. Haufe. 3. Damm 18, 1. ! reparirt Jjopeng 
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Täglicher Eingang von Neuheiten 
deidenstoffen, Sammet, Peluches u. Velvets für Kleider u. Besätze, 


glatt und gemustert, in den neuesten Saisonfarben. 


Speeialität: Brautckleiderstofie. 


Seidenhaus. MAX L. AUFER Danzig, Langgasse m 


Fort mit den Hoſenträgern ! |RRRARERERRIHRHRRERREH Grosso 


ur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Frco.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 1 RI A S 8 en L ot? & ri © 


y Dna ge, beg. ſtets paſſ., get, altay keine Athemnoth, 
: Mit 90°), garantirt, am Mit 90% garantirt 


ib, k. Knopf. Pr. 1,25 St. 8 Mk. p. Nachn. 8 
— Eiserne Oefen: 


ATZ & Comp., Berlin, D 274, Annenſir 28, Vertr. gel. (22 


NIEIE SINN Gm aw Gen- Hue GD dio Aichinisäen Nuuifktents-inCüxiite 
A | i0 JA Ernst Hotop ; x empfiehlt zu billigſten Preiſen & . Kama oral Gda nd rain 
* r 2 Berlin W. ix © 8. Ciehung am 20, und 21. Oel "=" a ar un 
Ringöfen für Biegel ee Gu , 5 Carl Steinbrück; —— un RÓ 3 
x 1 „2 Eiſeuwaarenhandlung, isse 28 fota 40000-400002) sime emme 250000 l 
Ziegelmaschinen. 2 Altatiidt. Graben No, 92. Ż 1 . 10000-10000. rarer 0.86888. 
Proſpecte toſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Biegeleibetrieb. | RRRRNNNRIWNRRNKNNCK 4 . 5000= 10 15 „ ` 
EEE EWĘ OOOO AT 3 1. 3000: 3000 °» 2 AP 
—— 8 Globus Rutz Ertrartf 1. m 2000:1115: Sam: 
rs jst die Zur > “158 322463000 £ 3e 
Krone aller Putzmittel, 10 . . 000 2 4668. 2 =. noo. 
Med icinal⸗ N 2 im e 2000. 59 eoo > * 
i f BAY sę l: 9 N = 0, wog 200 > 20000 „ 
; z greift das Metall nieht an, 60, a 20 m 4600, |f 300000 400 m 20009 > 
Ungarwein, eee 400% „ 20 © 2000, |41000 7 A0 m 2 


Ai Laut den Gutachten von 
A. 3 gericht. vepeideten Chemikern 


ist 
P- Globus - Putz-Extract 
unübertroffen in 
seinen vorz, Eigenschaften! 
Nur echt mit Schutzmarke Dosen à 10 u, 25 Pig, überall 


garantirt reiner Traubeuwein, 
gemeinſamer Bezug der ; 


Apotheker Danzigs, Elbings © 


0370, „ 12 = 68500. ] 8000... 15 8 120008 ° 
4606 iim t em n 162900 m | 0741 oma imma. cano m 676 060 N. 
3 x di i . 
Pai tno ¼ DEE Ria de 
Preis der Loose I. Klasse */, M. 6,60, ½ M. 3,30, 
th w 4,40, Ya ” 2,20, 


Preis der Voll-Looge (iw m ½ „ 1,—, Ya „ 5,50. 


und des grössten Theiles der Apotheker 
der Provinz 


unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus  [Glohys im rothen Querstreifen! A uu baban i (19976 Porto und space pkt Voll-Loose 50 Pfg.). 
i Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanwei od, Nachn, d. B j 
den Kellereien der Firma i Fritz Schulz jun., Leipzig. 0050 ś g Weisung od, Nae. M tragen 
ir hauengan REN a an — — Carl Heintze, Gererastatit, Berlin W 
Q <>|4*>|4©*>|4*>' dorer derer J , B 


als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 
` (15986 


Borräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal) 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
rotor für Westpreussen: Gari Feller, Danzig, Jopengasse 


Vert 


Santelöl-Kapseln | 
= (Kein Geheimmittel) a 
neuen Blasen- una 
Harnröhrenleiden | 


Austlussohn.Einspritz- | 
ung und Berufsstörung 
in wengen Tagen. 

ankschreiben. 


śię 


underbar 
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J. Klonower, k i | dee 
neben Eytmann & Perlewitz Geschäfts N Eröfinu 
empfiehlt als i 
Y ginh poepers publicum bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ich 
i am heutigen Tage 
weisse Filzhüte per St. 75 Pl., Tuch-Filzhüte, E 4 
neue Formen, 60 u. 75 Pf., grösste Auswahl in PQ 
inder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u. Kragen p 4 ; 
neuester u, beliebtester Formen, Straussfedern 4 5 10 + + + | 
a sie, sir zało dj. „Firberei und chemische Wäscherei 
Bänder in grosser Auswahl kala 
15 „allen Anforder recht rden. Es wi in eifri i 
27 Holzmarkt 27. EE I, meine una bam ud. Pilia au Debleien. def Raid desert e 
ü | PPI PPAP de OI eventl. in 24 Stunden. | 
ki e ich ment, 7 e ren Hochachtungsvoll 
1 un in A 
= Haemorrholden 5. ryz. Gr b 
Mit f 5 
| Ben te. M. Grunenberg, 
' N ; 
VERTINN Fürberei und chemiſche Reinigungs⸗Auſtalt ; 
PA 85 (Weſtſalen) 6 = Ohne jede üble Nebenwirkung. Seine Stacotica. 5 für | Herren- und Damen-Garderobe sowie Möbel- und 
tn Nellenrade. in allen Apotheken, auch direct in . -A 5 u 
Segler bag Bu Denn leitete ng W Sperinl Auſtalt für- Vorhänge u. Spitzenwüſche, 
—— R | | Reinigungs-Anstalt Druckerei u. Appretur 
Sammet⸗Coſtumes, Pelzſachen u. |. halbwollenen Kleidern. 
e | A A gą Bieler für ben nie ge lik, 150. Press-Anstalt Astrachanisiren 


jetzt s RE 
27 Holzmarkt 27 i 
a 
ES Gelegenhritskanf 34 
° f 9 
arnirten Filzuüten, Sammethüte für Damen u. PY | Danzig, Matz auſchegaſſe U 
; eine 
u. Egretts in allen nur denkbaren Farben. 
zu billigſten Preiſen. (22243 | eröffnet habe. Durch erſte Stellungen in den grüßten Städten des Jn- und Auslandes 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
anten] Is. Lahr in Würzbu auch bei rauen 
D 
5 — 0 14 
Janelle 85 em. ierpadumg | \ r Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 
ae pet eg z C eN i 
f || a verordnet, | 
| a R Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Laienkreiſen. Decorations-Stoffe jeder Art, 
użyje: wie eine genau - 2 7 | von Teppichen, Möblements im Gonzen, von getrennten ſeidenen, wollenen und 
reg. WiokolWeok-Uhr mit v p 5 ft es nicht! en ; 
Leuchtblatt Du ahnſt e 1 0 
) fattet, 3 Jahre schriftlich fär alten und neuen Möbelplüſch u.⸗Sammet. von getrennten Seiden⸗ u. Wollplliſchmänteln. 


Färberei und Wäscherei won Federn und Handschuhen, ; 
Deratne von Herren- und Danenw€tofjen. 22370 


Specialität: Glanzentfernung von blank getragener Kammgarn⸗Garderobe. 


| 
Garantio! BeiAbnahmov. | N AREA Die Uebernahme großer Lager ermöglicht 


3 St. franco. ‚Preisbuchh PO | REDE de Collection, fo lange der 
üb. Uhren, Ringe u. Mifit es uns, folgen i 
er 5 LI 7 * th reicht, faſt umſonſt zu liefern. TYM 
N 4 2 * M id Paka Schnurren und Schwänke 


146456 i , 2 gr. illuſtr. Kalender, 6. u. ene BU Ek | i 
yaen i EPEE eee "GC ̃ —»—„ —- — — F 
0 Zauber⸗Cabinet, neue eder un M M k M b If h ik B i 
MeineFabrikate Sees M, Markiewicz, Móbeliabrik, Berlin. 
mn | (mungen Hauptgeschäft: Friedrichstr, 113, 2. Verkaufslocal: Berlin, Marke 


| grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal : Köln a. Rh., Hohestr. 38. 
Grösstes Wohnungs- Einrichtungs - Geschäft- in Deutschland, 


Vorkaufslocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 
Salon-, Wohnzimmer o; Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlafe 
zimmer-Einrichtungen. 


ją! = : Geld fofort guri 
PEB DOG 


Silber, geſtemp., Goldr., 
en v. M. 10.—, Wecker, Ank., 
III. Qual., leuchtend, von 


Preisliſte gratis u, franco. 


CZA, 98.2.70. Regulateurs Nuß⸗ 5 N 8 at 
i i. fajten 3.2.80 a. Keil S. Kretschmer, u. Alles übersichtlich: aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit+ 
Ki = M falco, Miche te [Uhren und Ketten en er EEE der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, : 
OC wien umaeteuict, oder] Bertin 207 Lothringerſtr. 69. Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 


der Betrag zurückbezahlt enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein sichengeschnitztes Speisezimmer- 


5 50666 f hien und Servir- 
Eug. Karecker, a sj War dłońco Bon $ von O. Fritze & Co. (Inhaber Lomme), Berlin W. Hsch fir 350 Aub. Dasseihe mit Koe 1 echten  Aorstühlen, Ansziohtisch und 
eee und Versand- ausſchneidet und in meinem en und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt mus Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schroibtisoh, — Ye 
Lindau l. Bodensee No. 277. Geſchäft vorzeigt, erhält bei 8 reinem Bernstein. Farbe und Glanz in einem Strich, schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Donko a Portiören, 
ta Zwei Jahre Garantie. EW jedem Caſſe⸗Einkauf von Jedermann selbst zu streichen. i Detorationen für 800 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermoh el, d 
21854 or- 5% Rabatt. u © | Trocknet in 4-5 Stunden glashart und klebfrel. "EMR | Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, 1 45, die die ta 
= G. willen 3 Mnsterkatten und Tausende von Gutachten liegen zur Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen y 66575 
„Miba Warme Passüecken, Sahuhmagjermeifter,, , 8 | Ansicht bereit, ó (21513 richtungen von mir gekauft haben. 
Nate die Hoiäschnuckenfello, beft. ttel geg. Niederlage in Danzig; Albert Neumann, Langer Markt. | Gute Daber ſche (21547 Schule zu Wor ms a. Rh. 
& 


11 „ Neufahrwasser: Arthur Willmann. 
e „ Oliva: Carl Kroll. 
A „ Zoppot: W. Schubert, 


Speiſe⸗Kartoffeln 
a PR zu haben 
et F. Witt, Saspe. 


i i 94 
te Füße, „filbezgr.(wie Giebdt), 1. Damm 16. (213 ; 
„„ Scauennsessenoesnae 
ERAS f. Ne Heino, | Möbel⸗Tafelwagen, Spaziere u. 
flo 6, Schueberding (Süneb. Helden. Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu aben 
(21881 | Langgarten 51, B. Solke. ( 


begins am 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres; 
K T ale i are Auskunft unentgeltlich (20557 
Die Direction: Lehmann-Helbing. 


Sonnabend 


Danziger Neueſre Nachrichten. 16. October. 
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Rr 
i Kinderschuhe. 


r Cordschuhe für Kinder mit Filzfutter, mit Filz- und Spaltsohle, alle GRE 29 Pf. 4 


) Baby-Schnürschuhe äus feinem Melton mit Ledersohle, in allen a 50 pt. 
y Fizschuhe für Kinder, mit dickem Futter, Bandeinfassung und dicker ka: ać 45 pt. 


UM 


ka Handschuhe fiir Damen, 4 Knopf lang, Tricot mit Futter, « e . Paar 10 PL. 
| Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, vorzügliche Qualitt. . Paar 15 Pf. 


. > R A Liedersohle;salle see, ca ie kt an kn 
| Handschuhe EN Wa mapos lang, pi NSTK a WAG ią Ra. 25 PŁ A 5 Melton-Schuhe fürn s 115 dickor Lodersohls und Lederbesatz, 90 Pf. 
Śr Damen, J knopf lang prima Triest mit Pattern el fi JM icher Hausschuh, alle Grössen, . . . . e h . Baar 
Handschuhe Raupen, schwarz ad. harter : > * z 85 S 25 30 Pf. ote. 7 c Damenschuhe. 


i Furl dude für Damen mit Filzfutter, mit Filz- und Spaltsohle, alle a 60 Pf. 


p; für Damen, mit Bandeinfass d dicker Filzsohle, vorzügliche 
f Tisehuhe Gaer. t Papdeifistng und disker PPizsobla Seoranatiche HEJ gy 


A j Handschuhe für Damen, 4 Knopf-lang, prima Kammgarn, reine Wolle, 40 u. 50 pr. 
* Handschuhe für Damen, glatt, weiss, Tricot mit schwarzen Raupen, . Paar 33 SĄ 


71 für D i i i i K 1 für Damen, mit dicker Filzsohle und feiner Peluche-Einfassung und 

MB Handschuhe are RPA cam PA, legal . 53 Pf. Filzschuhe Schnallen, > Allen, Warbon; Emig ar eanas einen Kae $ Paar 1.15 M. 
; für Damen, 4 Knopf lang, pri ) 1 für Damen, mit Ledersohle,feiner Peluche-Einfassung, Schleifen 

na B Handschuhe nd in mit Abod nigen kam sł 8 M > 63 Pf. Filzschuhe Schnallen und rothem Tuch-F utter 1 Paar 1,65 p 


Handschuhe rr Herren, Krimmer mit Tricot; beste Qualität Paar 70 Pr. 
Handschuhe für Herren, Krimmer mit Glaoóleder warm gefüttert Paar 90 Pf, 


Glacó-Handschuhe, 4 Knopf lang, 


Paar 75, 90, 125, 150, 190 Pf. 


| Melton-Pantoffeln ed Petre, Seu aer, 250,65, 95 re 
Melton-Pantofteln Risi e ie ne Ssawa Jro u 


| Elegante Pantoffeln u. Schuhe für Damen, Herren u. Kinde 


in grosser Auswahl enorm billig. 


ję: 
69 50 
W 
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w 
jj 

i 


i; 2 Barchend-Blousen, waschecht, in moderner 
in Pelusch, Krimmer, | Ausführung, 50, 90 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. etc, 


it zad | N 

Sitik 40, 80 gr ke. 18, 140, eee BGB e e er ar JandWösten, derte gte, 
— modern, 2,00, 2,25, 2,75 Mk. etc. 65 \ to. 
n 308 Sea M wit “ Blousen-Hemden, Neuheit, Stück 1,75 Mk. = 2,00, 2,30, 2,60, 2,90 ME? A, | 

0 Golf-Blousen, gestrickt, 1,25, 1,50, 2,00, bis:zu den elegantesten. w 


gestrickt, 68, 95 Pf, 25, 


Atlasfutter. 2,50 Mk. ete. Sweaters enorm billig. w. | 


Strumpfwaren. 


$ M Damenstriimpie echt schwarz, Paar Tes : 
|| Damenstrümpfe Weg be, Fe , 
f i 23, 29, 34, Alpi ste, 3 
| || Damenstrümpfe ** "goi ste 
i Paar 25, 34, 43, 60 ef ste. 
l e e > 9572 
on Paar Pf. ete. 
Ganze Anzüge“ Urtermane, gosiek, n | Herrensocken "4.13.95 34, 40 . ok CE eee 
stick 16, 22, 33, 43, 53, GJrr a N $ Herr ensocken gestrickt, beste Qual., Handarb. Gestrickte Röcke A BRA ee ag | 
Unterhemden kiaren sae 30, 42, BOr cie. | Par 25, 29, 34, 44, GOriote. stuck 33, 43, 50, 65, 732 60, 


Nor malhemden für Knaben Stück 60 {Bpr te f H reine Normal-Wolle, vorzüg- a: 3 ma für Damen, glatt 
1 , PA i Herrensocken liche Qualität, M M Gestrickte Röcke W Kadi Sine 60, 78t, 
Normalhemden "sr: 45, 55, 63, 80 % Paar 53, 70, 80, 85 sra K 95, 120, 1,38, 1,65m. 


za 8 A farbig m.Languette, i = U an ür Damen, aus bestem 
Mädchen-Fency-Hosen, 5 is, |Radfahrer-Strümpfe u. -Handschuhe | || jj Gestrickte Röcke " "in..." > 
aus bestem Material, enorm billig. 
Wer jeine 


died dd A sus 2,40, 2,95, 3,50, 4458 
Aussteuer Möbel- u. Nolſterwanreu⸗Jabrik, 


87 Brodbdntengajje 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
billig und gut N i 


empfiehlt großes Lager in k 
| taufen will, der bemühe ſich nach 


misi te Feel Hälergaſte r. 10 


Tricotagen. 


[Damen-Unterröcke. 
|| Tuch-Röcke fa ba me Vie 1,39 
| Tuch-Rócke ares“ enger 1,600 HA 
| Tuch-Röcke Sten mi eleganten Gantas Mi 
E Stück 2,20, 2,90, 3,50 u. ote. N k 
| Seidene Röcke fra n Star 8,000 ⁴¹ 
i Moiré-Rö cke für Damen, mit F 3,90. 
| Gestrickte Röcke. 


e ee FA eee 


| System Professor Dr. Jäger. 
II Unterhemden Pr syg zee eoms, za 
8 35, 50, 60, 70 rr. 
Normalhemden für Herren Stück 70, 85 Ff. 
98, 1,20, 1,50, 1,75, 2,101. oo. 
Normalhosen szen 65, 85, 98»: 
1,05, 1,25m. ate. 


gg 


e 


Umgegend mein 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen u. Stiefeln, 


Anfertigung nach Maaſt. 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und 
i (22411 


10 zę in. 22246 in ed b. nebit Garnitur, + 1 te . 
Glücksmüllers nn noże e Speriol-Werkflätte für Fußleidende. 
y an, ze a 
eh a : ill Schlaf⸗ ei Sittophas von Reparaturen gut und pünktlich = 


Grosse Görlitzer | 28 Wan, Bettgeſt. v. 10—90 | R * DE" gu den billigſten Preis⸗Notirungen. ug SSE 


5 i 15 N Nicht, Vorhandenes wird ſolide N o © jg 
r 8 e laus Schimanski, Sinua 
2 Ziehung 15. bis 18. Dec. E Sicheren Kunden auch Credit. Danzig, Brodbäukengaſſe Nr. 7. 


Benz & Qie., 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim - 


„Motor Benz“ ni (lihrlrzhdıng f 
stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


0 0 
"350,000 M. [I] 


150,000 M. | 50,000 M. aus renommirteſten Fabriken“ 


100,000 M. | 40,000 M. eto. \ = S erne Ö ef e ED g 


empfiehlt unter weitgehendſter 
Loose 1 Ci.: „% , 6,60. Garantie und coulanteſten Be: | | - 7755 || 
in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be: Ej | # 
währte Constructionen mit und ohne Regulirvorrichtung. MH 


Lónholdt-Dauerbrand-Oefen, | f 
Vinters Danerbrand-Deen „Germanen“, Ali 


Verſandt gratis. 


dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinrichndhrll, 


Poggenpfuhl 76. 


2 M — > > * 
Vollloose, giltig für beide 
Classen ½ «4 11, ½ 5,50. 
Porto u. Liste 30 9, für 

Velllose 50 J extra, 
Metzer Domb.-Loose A % 
(22160 © 

RotheKreuz-Loose 3%, 30, 


RL Anerkannt aussergewöhnlich niedri Gas- d Benzin- 
tra iedriger Gas- un 
Sb a e A h 2 dh Petroleum-Oefen sk tert n ASTA ji sehr billig im RADA, ospecto $ 
“T VOTS, Ce ; sse eine e i 3 r 29 
Ludwig Müller & Co. Ich weiss genau empfiehlt zu billigsten Preisen (20219 i a aa] WIE ont a0, Una [17380 í 


kommen zu lassen. 
Berlin 0, Breitestr. 5, | i 


beim Kgl. Schloss. e 


a 
Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in G b e — 


erren⸗Anzug⸗Stoffen unzufrieden, des ⸗ Kinderll 


[Rudolph Miſchke, urge eee ee e eee eee 
) 4 o. 5. eu-plätier Ge /r ini ſüthynng eiberci, i 

ASG otoz wird | Ba means Giani ate. | nn atk eee 22, wird jede der Baje | lr BINPIENŃNIG und Führung s gugler Forge jene 

ede el arbeit Et von Mt. 2,00 ber Meter an ſauber geplättet 5—6 Krag. 10,9, [von Büchern em ſiehlt ſich[Näharb. w. ſaub. u. billig aue 

ſauber,] Chepiot von Mk. 2,50 p Tief Sende 260 er ien don Aare I A mp fih | Näh 1 Weg 5e 

billig u. ſchnell ausgeführt, jowie | Lehmann & Assmy, Spremberg L. Heirath 1000 bis TYN, 1. Abr. a fertigt Gelegenheits- | 1 Paar Stulp.3 9 1 Oberh 10 J. L. Lange, Breitgaſſe 69, 1. | Langfuhr, Mirchauer f 

Muffs auf Wunſch in 24 Stunden] Größt. Tuchverſandhaus m. eig Fabrikat 3 D 5 2. (20813 wag ania an? Offerten unt. | Noten werden gut u. Sauber ge: | KI. Mühlengaffe 8, 1 Tre wid Tüpferarb, alte u. neue u du . 
aefüttertq. Grenaü, Hundeg. 52,3. KORE eee 9B an bie Gzy, 0. BI, (22880 | jócieben Breiug, 84, Hof 2 Tr. ſauber und gut gefizidt, (22524 | Holz 28, Täpfem.Roswador 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


